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Aener Schlag gegen denAachschnb aus demkapw
Wieder zwei schnelle Truppentransporter vor Afrikas Wte vernichtet - Sa den ieAen vier Zagen verlor der Feind 18 Schiffe mit 143 ovo BRZ.

* Aus dem Führerhauptquartier ,
lt . Okt. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka» « t :

Deutsche Unterseeboote habe« wiederum
schuelle und wertvolle feindliche
Truppentransporter vernichtet. Sie
versenkten vor Kapstadt de« britische » Passa¬
gierdampser „Orcades " mit 23 456 BRT . und
zwischen Freetown und Kapstadt den britisch -
kanadischen Passagierdampser „Ducheb os
Atholl" mit 20 11g BRT . Die beide» für die
Besördernng von 9—10 000 Manu mit Massen
eingerichteten schnelle « Schisse wäre« i m
Truppentransport nach Aegypten
uud demMittlerenOste « eingesetzt .
Im gleiche« Seegebiet wurde« zwei weitere
Schisse vo« 17 423 BRT . versenkt, so datz der
Feind vor der Westküste Südafrikas erueut
Kl 000 BRT . verlor .

Obgleich auhalteude schwerste Herbststürme
die Operationen stark behinderten, versenkte«
andere Unterseeboote im Nord - Atlantik
aus «ach England bestimmte» vollbeladene »
uud stark gesicherte » Geleitzüge » in tagelange «
härteste« Bersolg ««gskämpse» 14 Schiffe mit
zusammeu 82 000 BRT . » »d beschädigte « zwei
weitere Schisse durch Torpedotresfer .

Damit hat der Gegner in den legten
vier Tagen Mischen Neufundland und
dem Kap der Guten Hoffnung erneut
durch deutsche U-Boote 18 Schiffe

mit 143000 BRT . verloren.
Bei den Geleitzugkämpse« im Rord -Atla «tik

hat sich das Unterseeboot des Oberleutnants
zur See T r o j e r besonders ausgezeichnet, das
aus einem Geleitzug acht Schisse mit 47 000
BRT ^ herausschob.

Noch ehe die britische Admiralität den ersten
großen deutschen U-Boots -Schlag vor Kapstadt
an Afrikas Südspitze eingestanden hat , ist nun
der zweite Hieb erfolgt . Wieder sind
70 000 BRT . in der Nähe deH Kaps der Guten
Hoffnung von deutschen U-Booten versenkt
worden . Die trüben Ahnungen einiger eng-
lischer Zeitungen , wie der „Jorkshire Post ", die
in Ermangelung von Mitteilungen der briti -
schen Admiralität wenigstens in Kommentaren
von einer „zunehmenden Bedrohung des Kap-
weges " durch die Seekriegführung Deutsch -
lanös und überhaupt der Dreierpaktmächte
sprach, haben also nicht getrogen . Kühne Kom -
Mandanten deutscher U -Boote haben dafür ge -
sorgt , daß diese englischen Ahnungen von kom-
mendem Unheil für den Nachschub der briti -
schen Truppen in Aegypten und Indien einge -
troffen sind.

Die „Dorkshire Post " hatte geglaubt , dann
wenigstens eine Entlastung im Nordatlantik
erhoffen zu können . Aber auch dieS hat sich als
Irrtum erwiesen , denn die deutsche U-Boot -
waffe beschränkt sich nicht aus den neuen von .
ihr gewählten Kampfplatz Südafrika , sondern
setzt ihre erfolgreich -- uOperationen
im mittleren und nördlichen At -
lantik unbeirrt weiter fort . Davon
zeugen die Versenkungen auf dem Wege zwi -
schen Freetown und Kapstadt ebenso wie die
wirksamen Angriffe auf einen Geleitzug im
Nordatlantik . Dabei hat ein junger U-Boot -
Kommandant auf einen Schlag bei seiner
ersten Fahrt acht Dampfer mit 47 000 BRT .
aus einem stark gesicherten Konvoi herausge -
schössen, eine ganz hervorragende Leistung . Sie
zeugt von der guten Ausbildung der neuen U-
Boots -Besatzungen ebenso wie von der techni-
schen Hochwertigkeit der neuen Boote aus dem
Serienbau deutscher Werften .

Die neue Sondermeldung streicht insgesamt
wieder 143 000 BRT . aus dem Bestände des
englischen und amerikanischen Schiffsraumes .
Darunter befinden sich nicht allein wieder viele
Frachter »nd Tanker , sondern auch erneut zwei
der für England und Amerika so kostbaren
schnellen Fahrgastschiffe , die als Truppe n -
transporter oder Hilfskreuzer unentbehr¬
lich sind und während des Krieges nicht ersetzt
werden können . Diesmal ist ein Truppen -
transporter von 23 0.00 BRT . in der Nähe des
Kaps der Guten Hoffnung und ein weiterer von
20 000 BRT . auf dem Wege durch den südlichen
Atlantik nach dem Kap versenkt worden .

Wie peinlich gerade solche Verluste unseren
Gegnern sind, zeigen die krampfhaften Ver -
suche Roosevelts und Churchills , noch jetzt die
Versenkung der drei großen Truppentrans -
porter aus einem Geleit zu verheimlichen , die
am 25. und 26. September erfolgt ist. Auch
die Versenkung des Schnelldampfers „Oron -
say" von 20 000 BRT . und die Beschädigung
eines 17 000- BRT . -Dampsers durch ein italie -
nisches U-Boot wird von den Londoner und
Washingtoner Amtsstellen noch verschwiegen .
Man wagt eben nicht, solche Versenkungen von
Truppentransportern in der Oeffentlichkeit

einzugestehen , weil die Wirkung der damit
zweifellos verbundenen hohen Menschenver -
luste auf die Stimmung in den Feindländern
drücken würde . Aber die Wahrheit kommt
schließlich doch an den Tag , die Lügenpoli »
tik der englischen und amerikani -
schen Nachrichtengebung über den See -
krieg ist ja soeben erst wieder durch das ver -
spätete Eingeständnis des Unterganges von
drei schweren Kreuzern durch japanische Was-
fenwirkung bei den Salomon -Jnseln besonders
deutlich geworden .

Die deutschen Unterseeboot ? zwingen durch
ihren weiträumigen Einsatz unsere Feinde zu
einem ungeheuren Aufgebot an Sicherungs -
streitkräften für ihre Geleitzüge . Diese Zer -
splitterung der feindlichen Abwehr erhöht dann
wieder die Schiffsverluste . So befinden sich
unsere Gegner in der Schlacht auf den Ozeanen

in einem tödlichen Zirkel , dem sie
nicht entrinnen können . Durch das einheitliche
Zusammenwirken Deutschlands , Italiens und
Japans fallen ja die Bernichtungsschläge zur
Zermürbung des Feindes auf allen Meeren
ohne Ausnahme .

Oberhaus verlangt Rechenschaft
Hi . Stockholm , 14. Okt . Eine Debatte im

Oberhaus am Mittwoch bewies , datz die wach -
senden Erfolge der deutschen U -Boote auf den
Weltmeeren sür die britischen Lords inzwischen
so beunruhigend geworden sind, datz eine na¬
türliche Erklärung zum Verständnis dieser
Entwicklung — wie die Tüchtigkeit unserer U-
Bootkommandanten oder die glänzende Orga -
nisation des deutschen Befehlsapparates —
nicht mehr genügt .

Ein Oberhausmitglied forderte Rechenschaft
von Transportminister Lord Leitbers darüber .

datz in letzter Zeit anaeblich die B e st i m -
mungsorte einiger britischer San -
delssibiffe zu frühzeitig bekannt -
gegeben worden seien, was nach Anficht
der Lords zur Versenkung der betreffenden
Schiffe geführt habe . Ein Diskussionsredner
verwies auf einen Aall . in dem ein Besät -
znngsmitalied eines britischen Handelsschiffes
seinem Vater in einem Brief mitgeteilt habe .

der Bestimmungsort seines Transporters
Malta sei. Dieses Schiff sei dann , so stellte
der ausgebrachte Lord fest , mit 100 Offizieren
und Mannschaften an Bord versenkt worden .

Der bedrängte Transportminister beschränkte
sich auf die Feststellung , daß er diese Diskussion
begrüße und eingehende Nachforschungen an -
stellen lassen werde . Genauere Angaben zu die-
fem Thema , so stellte er abschließend fest , könne
er aber nur in einer Geheimsitzung
machen.

beherrschende Höhenrücken an der Tnapse-Stratze erstürmt
Feindliche Gegenangriffe bei Stalingrad abgewiesen — Heftige Luftangriffe an der El -Alamein -Front

* Aus dem Führerhauptquartier ,
14. Okt. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
« ibt bekannt:

In » Kaukasus a« der Stratze von Mai -
kop « ach Tuapse erstürmte« Truppe« des de«t-
scheu Heeres , «uterstutzt durch Stnrzkamps-
und Zerstörerverbäude der Lastmasse, wei -
tere beherrschende Höhenrücken
« ud Bergstellnnge « . Hierbei wurde«
allein iu einem Divistonsabschuitt über 100 be-
festigte Stützpunkte genommen .

I « Staliugrad «ud a« der Do » -
Front wurden einige Gege«a«grisse «nd
Vorstöße der Sowjets abgewiesen . Ostwärts
der Wolga bombardierte« Kampfflugzeuge am
Tage Truppeu - «nd Materialtransporte und
bei Nacht Flugplätze der Sowjets . Auf der
Wolga wurde ei« Handelsschiss mittlerer
Größe versenkt.

An der Do «-Frout schösse « italienische Jä¬
ger ohne eigene Verlufte zwei feindliche Fing -
zeuge ab.

Im mittlere « Frontabschnitt nmr-
de» bei der Vernichtung eines feindliche«
Stützpunktes 64 Bnuker ge«omme« »nd ei«e
Anzahl Gefangener eiugebracht.

Im Finnische« Meerb «se« schösse « Jagdslng -
zenge bei Tiesaugrisse « ein sowjetisches Ka-
«onenboot i« Bra «d.

Bei der Bekämpsnng vo« Flugstützpunkte«
a«s der Fusel Malta durch deutsche Kamps-
flugzeuge wurden auch gester « grobe Zersto-
ruuge« «« d Brä «de erzielt . In heftigen Lust-
kämpfen schössen begleitende deutsche Jäger
ohue eigene Verluste 13 britische Jagdslug -
zeuge ab . Ein eigenes Kampsslngzeng ging
verlöre «.

I » Nordafrika waren während des
ganze« Tages motorisierte Krästegrappen uud
Zeltlager der Brite « an der mittleren «nd
südliche « Alamei « - Front heftige« Asgrifsc »
deutscher Fliegerverbände ausgesetzt. Deutsche
Jäger brachte » sechs britische Jagdflugzeuge
bei zwei eigene « Verlusten zum Absturz.

Britische Bombex griffen in der »ergange -
nen Nacht das norddeutsche Küstengebiet an.
Die Bevölkerung hatte Verluste . Dnrch
Spreng - and Brandbombe » e« tsta»deu vor
allem i« der Stadt Kiel Sach- und Gebäude-
schädeu. Nachtjäger «nd Flakartillerie der
Lustwaffe «nd Marine schössen nach bishet
vorliegenden Meldungen zehn feindliche Flug -
zenge ab.

Leichte deutsche Kampfflugzeuge erzielten
gestern bei überraschende« Vorstöbe« Boll -
tresser in kriegswichtige» Anlage « auf der
englische« Kanalinsel Wight . Im Seegebiet
ostwärts der Insel wurde ei« grobes
Schwimmdock durch Bombe « beschädigt .

31 feindliche Flugzeuge im Mittelmeer
abgeschossen

* Rom, 14. Okt. Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

An der ägyptischen Front schössen
deutsche Jäger in harten Kämpfen neun Flug -
zeuge ab , zwei weitere wurden von unserer
Bodenabwehr zum Absturz gebracht .

Die feindliche Luftwaffe unternahm in der
Nacht zum 13. Oktober einen Angriff auf
Tobruk, in dessen Verlauf ein Flugzeug , von
der Bodenabwehr getroffen , ins Meer ab-
stürzte.

Starke Bomberverbände der Achsenmächte
griffen weitet die Flugplätze von Micabba

und Halfar mit sichtlichem Erfolg an . Die
begleitenden Jäger standen in dauernden Luft -
kämpfen mit starken Verbänden von Spitfires
und schössen 10 davon ab. Vier unserer Flug -
zeuge kehrten von ihren Feindflügen der letz -
ten zwei Tage nicht zu ihren Stützpunkten zu-
rück.

In der vergangene » Nacht warfen feindliche
Flugzeuge Bomben auf Catauia ab und be-
schössen die Ortschaft Gerbini mit ihren Bord -
waffen . Es werden keine Opfer gemeldet .

Im mittleren Mittelmeer wurde ein Damp -
ser mit 400 englischen Gefangenen an Bord
von einem englischen U-Boot torpediert und
versenkt . Unsere Mannschaft , die sich bei der
Rettungsaktion voll einsetzte, rettete bisher 271
überlebende Gefangene .

Eines unserer im Atlantik operierenden U-
Boote kehrt« nicht zu seinem Stützpunkt zurück.
Es steht fest , datz ein großer Teil der Besatzung
vom Feind gefangengenommen wurde . Die
Familien wurden benachrichtigt .

Das „frostige" Unterhaus
UZ . Stockholm . 14. Okt . In der letzten Sitzung

des Unterhauses erregte es einigermaßen Auf¬
sehen, daß Stafford Cripps während der gan -
zen Dauer der Aussprache seinen dicken Man -
tel anbehielt . Die Verwaltung des Parla -
mentsgebäudes hatte sich nämlich strittest an
die Verordnung gehalten , daß Hotels und
andere große Gebäude die Zentralheizung nicht
vor November benutzen dürfen . Ein Londoner
Parlamentsberichterstatter hat deshalb in sei -
nem Bericht den Vorschlag gemacht, die Unter -
Hausdebatten künftig etwas hitziger zu gestal -
ten . um die fehlende äußere Wärme zu ersetzen.

Aach einer Minute war nichts mehr zu sehen . . .
Wie die „Steina del Pacifico " und die „Viceroy of Zndia " oersenkt wurden — Zwei U-Boot -Kommandanten berichten

* Berlin , 14. Okt. Wieder einmal spra-
che» z» de« Vertreter » der deutsche« Presse
zwei deutsche U - Boot - Komma»da»te» . Ihre
Anssührnuge » hatte« diesmal besonderes Ge-
wicht : denn sie sprachen nicht « «r von ihren
Erlebvisse« , sondern wnrden z« Zenge «
für die Berse « k » » g der beide » gro -
be « Truppentransporter „Reina del
Pacisieo " und „Viceroy of Jndia ", die im
OKW . - Bericht vom 28. September gemel -
det war.

Roosevelt hatte erst versucht , diese Kata -
strophe totzuschweigen . Dann begann er zu
leugnen und hat bis zum heutigen Tag den
Untergang der beiden Schiffe noch nicht zu-
gegeben . An der Tatsache der Versenkung die-
ser beiden Schisse ist aber trotzdem nicht zu
zweifeln .

Oberleutnant Mr See Hellriegel
einer unserer jungen U-Voot - Kommandanten ,
23 Jahre alt , aber seit Kriegsbeginn bereits
U -Boot - Fahrer , l 'H Jahre Wachossizier bei
Kapitän Endratz , hat das U -Boot des Eichen-
laubträgers Kapitän Lehmann - Willenbrock
übernommen und in drei Fahrten 16 000 BRT .
versenkt . Dann kam ihm einer der großen
Truppentransporter vor die Rohre . Darüber
berichtet er : »

„Eben war die Geleitzugsschlacht , die vom
Ig . bis zum 23. September gedauert hatte und
bei der insgesamt 112 000 BRT . versenkt wor -
den waren , beendet . Zu mehreren Booten la -
gen wir im westlichen Atlantik . Da wurde uns
ein neuer Geleitzug gemeldet . Wie sich
später zeigte , war er überaus schnell , lief zwölf
bis dreizehn Seemeilen , zuweilen sogar vier¬

zehn . Er zackte ungeheuer stark . Das bestärkte
unsere Absicht , ihn anzugreifen . 72 Stunden
war ich mit meinem Boot hinterher , vis ich
ihn gegen Mittag zu Gesicht bekam . Es war
der 2S. September . Bis zum Abend verfolgte
ich ihn , ohne ihn angreifen zu können , hatte
aber dadurch besonders gute Gelegenheit , ihn
zu beobachten . Es waren vier große
S ch i s s e , lauter Zwei -Schornstein -Dampser ,
ganz große Kästen . — Während ich selbst noch
nicht in der Lage war , einen Schuß abzufeuern ,
beobachtete ich die Versenkung der
„Viceroy o s I n d i a"

, die ein glücklicheres
Boot aus dem Geleitzug herausschoß . Ich selbst
brauchte noch die Nacht , um mich entsprechend
heranzuarbeiten , und gegen Morgen war es
dann auch für mich so weit . Zwei Torpedos
schoß ich auf die „Reina del Pacifico " . Es gab
eine Stichflamme von 100 Meter
Höhe , einen Rauchpilz , und nach einer
Minute war nichts mehr zu sehen. Es schwam-
men auch keine Menschen , keine Boote , das
Schiff war mit allem restlos weg . Nichts mehr
von ihm konnte am Leben sein . Daß es sich
um ein Schiff des Typs „Reina del Pacifico "

handelte , steht zweifelsfrei fest , wenn man sei -
nen Aufbau , seine klaren Linien , die Brücke
ganz dicht am Schornstein und all die anderen
für uns Seeleute untrüglichen Kennzeichen
berücksichtigt.

Kapitänleuwant Walkerling
hatte mit seinem Boot als einer der ersten
die Fühlung mit dem Geleitzug bekommen .
Am Nachmittag des 25. begegnete ihm zuerst
aus dem Sonnensektor heraus ein großer
Passagierdampser mit zwei Zerstörern . Er

hatte zwei Schornsteine und sah dem deutschen
Hapag - Motorschisf „St . Louis " sehr äknlich .
Da beobachtete er die Torpedierung der
„Viceroy of Judia ". Er hielt dann weiter
Fühlung und sah in der Nacht vier bis fünf
große Zwei -Schornstem -Dampfer . Da war
plötzlich der Himmel auf eine Entfernung von
8 Kilometer blutigrot . Und nach einer Minute
schon war nichts mehr zu sehen. Er sah auf die
Uhr : denn daß das eine große Schissskata -
strophe bedeutete , war ihm klar . Die ge -
nommene Uhrzeit deckte sich genau — wie ein
späterer Vergleich ergab — mit dem von Ober -
leütnant zur See Hellriegel angegebenen Zeit -
pnnkt für die Torpedierung der „Reina del
Pacifico ". Kapitänleutnant Walkerling war
nicht so glücklich , auf einen der großen Trup -
pentransporter zu Schutz zu kommen . Er
mußte sich damit begnügen , eine Stunde später
einen Frachter von 5000 BRT . zu versenken .

Am nächsten Tage trieben an der Versen -
kuugsstelle der „Viceroy of Jndia " noch die
Boote herum , die vollbesetzt gekentert waren ,
waS zu der Annahme berechtigt , datz die Trup -
pentransporter mit Mannschaften be -
setzt waren . Für den Transport von 13 000
Mann waren die Schisse eingerichtet . Da ver -
steht man , datz Roosevelt sich mit Händen und
Fützen dagegen wehrt , diese Versenkungen zu -
zugeben, ' denn es ist nicht nur ein sehr schwe-
rer Verlust , wenn man an die Schisse und die
Mannschaften denkt , es ist für ihn selbst be -
sonders peinlich angesichts der bevorstehenden
Wahlen . Hat er doch bevor er selbst wieder
zum Präsidenten gewählt wurde , den amerika -
nischen Müttern das Versprechen gegeben , kei-
nen Amerikaner dem Krieg zu opfern .

Laval am Werk
Von Josef Berdolt , Vichy

Das erste halbe Jahr seit der Rückkehr La-
vals in die Regierung ist vor kurzem abge-
lausen . Es darf also schon nach Ergebnissen
gefragt werden . Um so mehr , als Laval nicht
den Posten des Bizemtinisterpräsidenten mit be -
schränktem Ressort wie vor dem 13. Dezember
1940 übernommen hat , sondern als Minister -
Präsident und eigentlicher Regierungschef zu -
rückgekehrt ist. Gleichzeitig hat er die Leitung
des Innenministeriums , des Außenministe -
riums und des Jnsormationsministeriums
übernommen . Laval vereinigt also in seiner
Hand eine Machtsülle , die vor dem 18. März
1942 noch keinem Minister von Marschall Pe -
tain überantwortet worden war . Freilich kann
ein Regierungschef in dem im Umbruch ste-
henden Frankreich zunächst nur vorberei -
tende Arbei ^ n in Angriff nehmen . Es
muß zunächst der Tchutt der Vergangenheit be-
seitigt werden . Darüber hinaus ist vielleicht
die wichtigste Aufgabe eines französischen Re -
gierungschess in dieser Uebergangszeit , dem
Land neue Begriffe zu geben , den zukünftigen
Regierungsstil anzudeuten und neue politische
Ziele aufzuweisen .

Diese Aufgabe hat Laval als Politvker er-
kannt . Er setzte au den Ankana seines Werkes
die These , die er in einer Rede offen aussprach :
„Ich wünsche den deutschen Sieg , denn
ohne den deutscheu Sieg ist Europa dem Bol -
schewismus ausgeliefert ." Dieses Wort war
eine kühne Tat , die in Frankreich kein anderer
als Laval hätte wagen können . Man kennt in
Frankreich die vorsichtig abwägende Art dieses
Mannes , den niemand für einen waghalsigen
Abenteurer halten kann .

Die Folgen eines so klaren Bekenntnisses
zum neuen Europa zeigten sich sofort in der
französischen Au ^ einandersetzuna mit
den USA . Während vor Lavals Amtsüber -
nähme die französische Haltuna gegenüber den
USA . Zweideutigkeiten vermuten ließ und
darum ständia amerikanische Erpressunasver -
suche auslöste , konnte Laval , gestützt auf sein
Programm . Frankreich in das neue Europa
einzugliedern , die moralische Partnerschaft der
USA . am enalischen Raubzug gegen Madagas -
kar und die amerikanischen Versuche , die sran -
zösischen Antillen zu annektieren , schärfstens
verurteilen und damit eine saubere Scheide-
linie ziehen . Roosevelt hat daraus die Konse-
guenzen gezogen nnd seinen Botschafter Leahy
abberufen . Er weiß , datz er Gefügigkeit von
Frankreich jetzt nicht mehr erwarten kann .
Eine praktische Auswirkung dieser klaren Li¬
nie Lavals ist beijpielsweise das jetzt -rfolate
Einfuhrverbot amerikanischer Kilme . die bis -
her den franzSsischen Markt überschwemmt
hatten . In der fremden Mentalität dieser
Filme , die nur versetzend wirken können , stobt
die französische Regierung heute eine Gefahr
für das französische Volk , denn diese ftilme
sollte» ja nur eine Ergänznna der offiziellen
kuropaseindlicheu Propaicanda der USA . sein.
Wenn heute in Vichv die ..Usberfremduna ^
durch USA .--Filme gegeißelt wird so handelt
es sich dabej um die gleiche deutliche Sprache ,
die Laval in den ibiplomatischen Auseinander -
setzungen mit Washington aeführt hat .

Selbstverständlich ist der Rahmen der fran -
zösischen Außenpolitik zur Zeit sehr eng ge-
zogen . Um so größer ist das Aufgaben -
gebiet der Innenpolitik . Ziel ist auch
hier : die Eingliederung Frankreichs in das
neue Europa , wobei sich Laval darüber klar ist,
daß gerade die französische Innenpolitik Jahr -
zehnte - , ja sogar jahrhundertelang die Gegen -
kräste einer Einigung Europas erzeugt hat .
zuletzt noch in der Anarchie des jüdischen
Volksfrontregimes von 1936 3̂7 unter Leon
Blum . Dieser Anarchie , die durch Streiks , 40-
stuudenwoche , Inflation , Arbeitslosigkeit und
soziales Elend gekennzeichnet war , setzte nun
Laval mit einigen mutigeu Gesetzespara -
graphen die Arbeitspflicht entgegen . Jeder
Franzose zwischen 18 und 50 Jahren muß jetzt
arbeiten , wer weniger als 30 Stunden wöchent-
lich beschäftigt ist , muß zusätzliche Arbeit leisten .
Kein Zweifel , daß diese revolutionäre Maß -
nähme innerpolitisch eine moralisch heilsame
Wirkung ausübt . Darüber hinaus zieht Frank -
reich die Bilanz der verfügbaren Gesamt -
arbeitskrast seines Volkes , um darüber sinn-
voll zu verfügen , sinnvoll im Sinne einer
wirtschaftlichen Vollauswertung der Volks -
kraft , die nun den Rang des wichtigsten Volks -
Vermögens erhält , eines Kapitals , und zwar
des beständigsten .

Die Arbeitspflicht ist von Laval jedoch nicht
nur als innerfranzösische Maßnahme gedacht ,
sondern sie geht von der Tatsache aus , datz das
heutige Europa ein geschlossener und einheit -

lich gelenkter Wirtschastsraum geworden ist,
dessen Kräfte auf dre Erringung des europai -
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schen Sieges konzentriert sein müssen . Der
Franzose ist von Laval zur Arbeit verpflichtetworden , damit die Gesamtarbeitskraft Frank -
reichs für Europa eingesetzt werden kann . ImRahmen der französischen Arbeitspflicht erfolgtnun auch der französische Arbeitsein -
s a tz in D e u t s ch l a nd . Wenn der Reichs -
Marschall kürzlich Europa als eine einzige un -
geheure Werkstatt schilderte , so hat dazu Laval
durch das Arbeitspflichtgesetz einen Beitrag
eingeleitet .

Gewiß begreift nur ein kleiner Teil des
französischen Volkes Lavals Weitsichtigkeit voll -
ständig , während ein anderer Teil mitten in
der Umstellung und Neuorientierung steht.
Solche Umwälzungen , wie sie Frankreich schick-
salsmäßig nun durchleben muß , erfordern Zeit .
Immerhin geschieht aber auch schon manches ,um die Meinungsbildung zu erleichtern . Es
sei hier nur auf die Umstellungen hingewiesen ,welche die Kriegsteilnehmerlegion , die äugen -
blicklich größte Organisation in Frankreich , er -
fahren hat . Nicht nur die bisher reaktionäre
Führung wurde beseitigt , sondern es wurden
auch dem Sol , dem Ordnungsdienst der Legion
unter Führung von Joseph Darnand , der sy-
stematisch an der innerpolitischen Umstellung
des Volkes arbeitet » durch Laval die Wege
geebnet . Daß Laval entschlossen ist, seine eigene
Politik konsequent durchzuführen und sich von
keiner Seite mehr beirren zu lassen, deuten
die kleinen Veränderungen an , die seine Re -
gierung inzwischen schon erfahren hat . So
schieden während der letzten Wochen Landwirt -
schastsminister Leroy -Lasurie und Staatssekre -
tär Benoist - Mechin aus . Nicht etwa weil sie
Feinde der Politik Lavals waren , sondern weil
sich gezeigt hatte , daß ihr Aktionsrhythmus dem
Lavals einfach nicht entsprach . Laval glaubt
jedenfalls , daß durch diese Aenderung seine Re -
gierung stärker geworden ist.

In dieser Linie liegt auch sein Kamps
gegen die Gerüchtemacher und -ver -
breiter . Das falsche , verlogene Gerücht ist
eine der heimtückischsten Waffen der Angel -
sachsen . Wo sich ein Land wie Frankreich kon-
solidiert , da suchen die Engländer und Nord -
amerikaner , mittels zahlloser indirekter Wege
den Spaltpilz des falschen Gerüchts zu infil -
trieren , der überall dort leicht gedeiht , wo es
an staatlicher Autorität fehlt . Laval will aber
noch mehr tun . Er will Departements -
r ä t e schaffen, die nicht mit den früheren Gene -
ralräten zu verwechseln sind. Die einstigen
Räte vertraten ihre eigenen lokalen Meinun -
gen , sie protestierten oder versuchten sonstwie,
ihre Existenzberechtigung dadurch nachzuwei -
sen, daß sie Volk und Regierung trennten . Die
neuen Departementsräte werden Organe der
Zentralregierung in den Departements sein.
Sie haben den Willen der Führung ins Volk
zu tragen und seine Verwirklichung im Volk
zu erleichtern . Zugleich übermitteln sie der
Regierung Meinung , Haltung und Nöte des
Volkes . Sie werden also Brücken zwischen
Volk und Führung sein.

Alle diese Maßnahmen dürfen jedoch nur als
Vorbereitung der Zukunft gewertet
werden . Es bleibt abzuwarten , wie die Masse
des französischen Volkes reagieren wird und
ob sich aus diesem Volke , das so zersetzt und so
schlecht regiert wurde , ein wertvolles Glied des
neuen Eurova schmieden läßt . Als einzige voll -
wertige Tatsache aber läßt sich heute schon fest-
halten , daß eine gewisse Stabilität eingetreten
ist , und das ist bestimmt schon ein beachtlicher
Fortschritt .

Riesenfortschritte der Bolschewisierung
Englands

* Genf , 13. Okt . Der Zentralausschuß der
Kommunistischen Partei Großbritanniens hat ,wie „Baltimore Sun " aus London meldet , die
sofortige Entlassung von drei briti -
schen Kabinettsmitgliedern . zweier Botschafter
sowie einer Anzahl anderer amtlicher britischer
Persönlichkeiten gefordert , „die unfähig seien,einen Krieg gegen den Faschismus zu führen .

Die drei Minister , deren Amtsenthebung die
britischen Kommunisten verlangen , seien
Kriegsminister Sir James G r i g g . Indien -
minister Amern und Lordkanzler Discount
Simon , während es sich bei den beiden Bot -
schaftern um den britischen Botschafter in Ma¬
drid , Sir Samuel Hoare . und den in Was-
hington , Lord Halifax , handele .

So also hält Stalin sein Versprechen , das er
— wie die englische Presse seinerzeit berichtete
— Churchill bei seinem Moskauer Besuch ge -
geben haben soll , sich nicht in innerpolitische
Angelegenheiten Englands einzumischen . Es ist
eben unmöglich , sich dem Teufel nur zum Teil
zu verkaufen . Wer sich mit ihm einläßt , wird
mit Haut und Haaren verschlungen .

Der fünfte britische Gesandte in USA .
Sek. Bern . 14. Okt . Die immer sichtbarer wer -

Sende Verlegung des Schwergewichts der „al -
liierten Kriegspolitik " nach Washington zwingt
London , seine Botschaft in Washington ständig
auszubauen . Nachdem Roosevelt die Behand¬
lung der Frage der alliierten Kriegspolitik in
Ostasien schon seit längerer Zeit in seine und
seiner Ratgeber Hände zu monopolisieren be-
müht ist, hat England jetzt einen neuen Ge-
sandten an die britische Botschaft in den USA .
geschickt, der als spezieller Berater für ostasiati .
sche Fragen dienen soll . Für diesen Posten
wurde Sir George Sansom bestimmt , der lange
Jahre in Ostasien , darunter auch in Tokio , ge-
weilt hatte .

Einschließlich deS englischen Botschafters Lord
Halifax sind damit jetzt fünf britische Ge -
sandte in der englischen Botschaft in Was-
hington tätig .

Sonderlehrgänge für Kriegsversehrte
* Berlin , 14. Okt . Wie der Reichserziehungs -

minister mitteilt , wirb im November in Dres -
den ein sechsmonatiger Sammellehrgang
für Kriegsversehrte aus dem ganzen
Reichsgebiet beginnen . Meldungen zu diesem
Lehrgang sind bis spätestens zum 20. Oktober
an den Leiter des sächsischen Ministeriums für
Volksbildung in Dresden zu richten . Kriegs -
Versehrte , die noch nicht aus dem Wehrdienstentlassen sind , können nur dann in den Lehr -
gang aufgenommen werden , wenn ihnen von
ihrer militärischen Dienststelle ein Urlaub von
sechs Monaten erteilt wird . Eine entsprechende
Bescheinigung muß der Meldung beigefügtwerden . Im Bedarfsfälle können auf besonde-
ren Antrag , der gleichzeitig mit der Meldung
zum Lehrgang einzureichen ist. Beihilfen zuden Kosten für Unterhalt . Verpflegung und
Lehrmittel bewilligt werden .

Gebirgsjäger stürmen die Kaukasuspaffe vor Tuapse
Kampf mit der Bergwildnis — Erbitterter Feind aus den Bunkern geworfen — Bolschewisten mißbrauchen deutsche Uniformen

Berlin , 14. Okt . Im Nordwestteil desKaukasus brachen die deutschen Divisionen am13. Oktober weitere Gebirgstore auf . Der im
Wehrmachtbericht gemeldete Sturm auf be -herrschende Bergmassive und Höhenstellungenführte zu schweren Bunkerkämpsen . in denen
sich nach Meldungen des Oberkommandos derWehrmacht Jäger und Gebirgstruppen erneutbewährten .

Im Dunkel der Nacht Satten sie sich bereit -gestellt. In langen Reihen marschierten sie dieSaumpfade entlang zu den Geröllmulden amFuß des Bergrückens , der genommen werdensollte. Kein Laut war zu hören . Marschkomvasund Instinkt wiesen den Jägern die Richtung .Noch kamen die Soldaten und die mit denschweren Waffen beladenen Tragtiere auf demPfad am Steilhang gut voran , bis sie die
Stelle erreichten , wo eine feindliche Sprengungdie ' Felsterrasse mit dem Weg weggerissenhatte . Der schmale Notsteg aenüate wohl fürden einzelnen Mann , aber nicht für die Trag -tiere mit ihren Lasten . Leise schnaubend stan-den . sie vor dem im Dunkel kaum erkennbarenSteg . Unter Streicheln und Zureden betratdas erste Tier die Notbrücke , doch schon rutschtees ab . und nur die schnell zupackenden Fäusteder Soldaten retteten es vor dem Absturz indie Tiefe . Auch weitere Versuche schlugen fehl.
Hindernisse werden überwunden

So ging eS nicht , und dennoch mußte die
Trägerkolonne mit ihren Granatwerfern und
Munitionskisten vor . Zuviel konnte vom
rechtzeitigen Einsatz der schweren Waffen ab -
hängen , da luden sich die Soldaten die Lastenselbst auf den Rücken und trugen sie über den
Abgrund . Gleichzeitig stiegen andere Jäger inder Wand empor . Etwas höher fanden sieschmale Risse, in die sie durch Schläge mit
lumpenumwickelten Hämmern starke Haken indie Felswand hineintrieben . Stricke wurden
herangeschafft . An kräftig gezogenen Seilen
schwebten die in den Gurten Hängenden ausder Tiefe empor und wurden so über den Ab-
grund hinübergebracht .Von neuem beladen , marschierte die Kolonne
weiter . Gegen morgen mußte der Saumpfadverlassen werden , weil er sich den feindlichen
Stellungen zu sehr näherte . Wo sich der Wegim Geröll des Hanges etwas verbreiterte , blie -ben die Tragtiere zurück.Wieder beluden sich die Gebirgsjäger mit ben
schweren Waffen und begannen den Abstieg am
Steilhang in die Tiefe der Schlucht , wo die Be .
reitstellungSräume lagen . Nochmals mußtenHaken und Seile helfen und bald die Soldaten ,bald die schweren Waffen über Felsnasen und
Ueberhänge herunterlassen . Schließlich waren
sie unten auf der Talsohle , wo sie, vom Früh -
nebel verborgen . ' ihre Granatwerfer seuer -
bereit machten.
Ueber 100 Bunker gestürmt

Vom Feind unbemerkt , hatten sie ihre Stel -
lungen erreicht und den Bolschewisten das
Ausweichen nach dieser Seite versperrt . Alsdann das den Sturm einleitende Artilleriefeuerauf den feindlichen Bunkern lag und die Vom -ben der Sturzkampfflugzeuge den ganzenBergrücken erbeben ließen , arbeiteten sich die
Jäger den vor ihnen liegenden Hang herauf .
Immer höher kamen sie zwischen Felsbrockenund verkrüppeltem Baumwerk empor , bis siedort , wo der Hang weniger steil wurde , rasen -

des Feuer aus den feindlichen Bunkern emp-
fing und niederhielt .

Weiter rechts ab von ihnen hatten es die
anstürmenden Kompanien leichter gehabt .
Schon nach dem ersten Feuerschlag der Ar -
tillerie waren sie in die feindlichen Höhen -
stellungen eingebrochen und rollten sie auf .
Immer näher kamen die schweren Schläge der
geballten Ladungen . Jetzt griffen auch die
Granatwerfer vom Talgrund aus in den
Kampf ein . Sie überschütteten die noch Wider -
stand leistenden Bunker mit Spreng - und Ne-
belgeschossen, während gleichzeitig der erfolg -
reiche Stoß von rechts die Bolschewisten un -
sicher machte.

In diesem Augenblick stürmten die bis da -
hin niedergehaltenen Jäger von neuem los ,überrannten die Hindernisse , standen Sekun --
den später an den Grabenrändern und warfen
ihre Handgranaten von oben in die dichten
Haufen der Bolschewisten . Der feindliche
Widerstand zerbrach . Ueber IM Bunker wur -
den allein im Abschnitt dieser Division ge -
nommen .

Nach weiteren Meldungen des Oberkomman -
dos der Wehrmacht drangen am 13. Oktober
deutsche Kampfgruppen , von Sturzkampfflug -
zeugen und Schlachtfliegern unterstützt , noch
an anderen Stellen in die feindliche Haupt -
kampflinie ein , vernichteten dabei feindliche
Kräfte und unterbrachen wichtige Verbindungs -
straßen . Die geworfenen Bolschewisten wurden
im Zurückgehen von Kampf - und Schlacht-
fliegern nochmals erfaßt und zusammen -
geschlagen.

Vergeblich versuchten die Bolschewisten , die
zunehmende Bedrohung in Richtung Tuapse
durch Gegenstöße und Entlastungsangriffe ab -
zuwehren . Da sie den deutschen Waffen weder
mit Truppen , noch Feldbefestigungen wider -
stehen konnten , griffen sie neuerdings zur Hin -
terlist . Wiederholt wurden unter Verletzung
des Völkerrechts einzelne Soldaten in beut -
schen Uniformen eingesetzt, um so unsere
Truppen in dem unübersichtlichen Waldgelände
zu täuschen. Doch auch dieser Bruch des Völker -
rechts verfehlte seine Wirkung , da diese Maß -
nahmen jedesmal sofort erkannt wurden .

Schlacht um die Salomonen gehl weller
Washington gibt den Verlust eines Zerstörers , u/Dauernd starker japanischerNachschub

O Stockholm , 14. Okt . In Washington wird
von amtlicher Seite mitgeteilt , daß bei dem
Versuch, die Heranführung von javanischen
Verstärkungen für Guadaleanar zu verhin -
dern , schwere Verluste eingetreten sind .Ein USA .-Zerstörer sei versenkt worden , und
zahlreiche andere amerikanische Kriegsschiffehätten schwere Beschädigungen erlitten . Die
Javaner hätten mit ihrem Versuch , ihren
Truppen auf Guadaleanar den Nachschub zusichern. Erfolg gehabt .

Der starke Anteil der Luftstreitkräfte an den
Kämpfen auf Guadaleanar wird unterstrichenin einer amtlichen Verlautbarung des USA .-Marineministeriums , worin es heißt , daß bei-
spielsweise am 1. Oktober 85 japanische Vom -

ber in Begleitung von über 30 Jägern die
amerikanischen Stellungen in vier Wellen an -
gegriffen haben . Die Vereinigten Staaten er -
hielten als Gegenmaßnahme Stützpunkte aufben neuen Hebriden .

Ein neues Unruhemoment für die Beurtei -
lung der Lage im südwestlichen Pazifik taucht
in Form einer englischen Meldung auf . de:
zufolge ein militärischer Sprecher in Tschung -
kina am Dienstag bekanntgegeben hat . daß
große japanische Flotten st reit -
kr äste , bestehend aus vier Flugzeugträgern ,sieben Schlachtschiffen und mehreren Kreuzern ,auf dem Wege nach dem Südpazifikgesichtet worden feien.

AeulralMl unler Roosevelts Druck
USA . erkennen keine eigene Willensregung der iberoamerikanischen Staaten mehr an

Q Berlin . 14. Okt . Der Protest . Sen Chileund Argentinien aeaen die Angriffe von
SumnerWellesin WaiHington einlegten ,soll zwar zu einem gewissen Abrücken Rooie -
velts von der Haltung seines Unterstaats -
sekretärs geführt haben . Doch dieser Schrittdes USA . - PrÄsidenten wird aegenstandslos ge-
macht durch die neuen Attacken, welche die völ -
lig unter Einfluß des Weißen Hauses stehende
nordamerrkanische Presse führt , die erklärte .Sumner Melles habe nur das gesagt , was
schon längst einmal hätte ausgesprochen wer -den müssen , nämlich , daß man in den USA .höchst unzufrieden mit der Neutralität Aracn -tiniens und Chiles sei. Nach Meinuna berZeitung war die Rsde Sumner WelleS durch¬aus keimte Entgleisung , sondern viel -mehr eine berechtigte und begründete War -
nung an die beiden Sädamerika -Staaten . die

London mach! in ..Offensivgelsl"
Kampfankündigung an das Afrikakorps — Primitiver Agitationsrummel

Hi . Stockholm , 14 . Okt . Wirklich erfolgver¬
sprechende militärische Schläge wurden bisherin der Kriegsgeschichte kaum dem Gegner vor -
ber lärmend angekündigt . In England scheintman darüber anderer Meinuna au sein. Jeden¬
falls betätigt sich die britische Presse zur Zütwieder einmal ganz nach der Art jener v-rimi -
tiven Völker , die vor einem beabsichtigten
Angriff erst einmal ein markerschütterndes Ge-
brüll anheben — wohl weniger , um ben Feind
zu erschrecken , als um üie eigene Stimme der
Furcht zu übertönen .

„Unser Angriff in NorSafrika stehtunmittelbar bevo,r" . trompeteten fett ein paarTagen die Londimer Blätter . Die neuesten der -
artigen „Hinweise " Londons entbehren dabeinicht einer gewissen Komik. „Daily Expreß "
schreibt dazu am Dienstag , man könne einesumfassenden alliierten Versuches . Rommel aus
Aegypten zu vertreiben , gewiß sein . Das ge-waltiae Zunehmen der alliierten Luftwaffe unddie britische Flottenwirksamkeit im Mittelmeer ,so führt das Londoner Blatt weiter aus . stän-
den in besonderer Beziehung zu den in London
wiederholt gemachten Andeutungen , daß „wir
im Mittelmeerraum mit der Vernichtung der
Achse beginnen können .

"
Der Londoner Korrespondent eines Göte -

burger Blattes faßt ähnliche Eindrücke wie
folgt zusammen : „Aber es ist keine Hnmlich -
keit, daß man in London eine alliierte Offen¬
sive in Novdafrika erwartet , und schon jetztkann gesagt werden , Haß Hie Offensive , wenn
sie kommt , großen Stils sein wird mir dem
Ziel , Nordgfrika von den Achsentruppen zu
säubern ."

Der Londoner Vertreter des „SocialSemo -
kraten " schreibt dazu : „Man mutz im Gedächt-nis behalten . Sah wichtige Umvlacierungeninnerhalb des höheren englischen Befehls inKairo stattfanden im Zusammenhang mit derMoskauer Churchill -Reise ." Demnach gab esin der englischen Presse eine lebhafte Debatteüber das Mittelmeerproblem , dessen Gewichtund Bedeutung mit großer Schärfe unter -
strichen wurde . Es würbe dabei als das wich -
tigste unterstrichen . Rommel nicht nur aus
Aegypten , sondern aus Afrika hinauszutreiben ,wodurch das ganze Mittelmeervroblem ein-
schließlich der italienischen Stellung in eineneue Lage kommen würde .

Ganz im Sinn dieser Londoner Auffassungenwerden die starken deutsch- italienischen Luft -
angriffe gegen Malta , die nach Mel -
düngen des britischen Nachrichtendienstes Tagund Nacht mit ungeheurer Wucht andauern ,bereits als eine erste „Defensivmaßnahme " der
Achse angesichts des au erwartenden britischen
Schlages dargestellt . Ueberhaupt ist London be -
müht . Sem Afrikakorvs nur defensive Absichten
zuzuschreiben . „Die Art . mit der die Londoner
Zeitungen die letzten Achsenangriffe gegenMalta behandeln ", so berichtet ixt Londoner

Korrespondent von „Socialdemokraten ". „ben-tet darauf hin , daß man auf englischer Seiteerwartet , Haß Sie langwierige Ruhe in derWüste binnen kurzem au/ diese oder jene Weiseabgebrochen wind ."
Man geht wohl nicht fohl in Ser Ansicht, Saßdiese neuen Agitationsmanöver außer den obengeschilderten Gründen wahrscheinlich auch nochdie Nebenabsicht haben , Ken bedrängten Sowjetseinige ..ermunternde Perspektiven " darzubieten .
Churchill zitierte Smuts nach London

Hi. Stockholm . 14. Okt. Der SüdafrikanischePremierminister Smuts . der zu Beratungenmit Churchill und anderen Kabinettsmitglie -dern in London eintraf , gab sofort nach seinerAnkunft eine längere Erklärung ab . in der erden Anschein zu erwecken suchte , als sei Süd -afrika auf dem Wege , sich noch größere Kriegs -
anstrengunaen aufzuerlegen , um einen „Scklüs -felposten im gemeinsamen Kampf gegenDeutschland . Italien und Japan einzu -nehmen ".

„Smuts hat bekanntlich im Emvire -Kabinett1914—1918 einen wichtigen Posten bekleidet ",bemerkt der britische Nachrichtendienst zu derMitteilung von der Ankunft des südasrikani -schen Premierministers . Er wollte dadurchoffenbar andeuten , daß Smuts auch jetzt alssiebziaiLbriaer Deutschenseind . der sich seiteiniger Zeit ohne einleuchtende Begründung??elömarschall nennt , einen wichtigen Sonder -austrag übernehmen könnte . Trotz dieserLondoner Begleitmusik läßt sich aber der Ein -druck nicht verwischen , daß Churchill den süd -afrikanischen Premier vor allem deshalb nachLondon zitiert hat . um ihm die englisch^Unzufrieöenheit mit den bisherigen Kriegs -leistungen Südafrikas auszudrücken .

noch keine Anstalten treffen wollen , nach derPfeife Roosevelts zu tanzen . '
„Washington Post " sprach damit aus , was diePolitik Roosevelts gegenüber Argentinien und

Chile seit langem erkennen läßt . Waren esbisher politische Manöver , wie Einkreisung ,Drosselung der nordamerikanischen Zufuhren ,Forderungen nach Einsatz der Handelsflottefür USA .-Zwecke und andere mehr , so wirdjetzt auch die öffentliche Meinung Nord -amerikas eingeschaltet , um den Druck auf dieneutralen Staaten Argentinien und Chile zuverstärken . Roosevelt braucht diese beiden nachBrasilien bedeutendsten Länder Südamerikas ,um sein Programm der Unterwerfung zuvollenden . Der Begriff Neutralitat ist uner -
wünscht in der westlichen Hemisphäre , denn er
ist gleichbedeutend mit Selbständigkeit undSouveränität . Souverän aber will auf dem
amerikanischen Festland nur Roosevelt allein' sein.

Neutralität entspricht nach seiner Meinungauch nicht der sogenannten Solidarität der
amerikanischen Staaten . Neutralität ist eine
Angelegenheit , die man nur den Plutokratien ,nicht aber ihren Feinden gegenüber zu wahrenhat . Die unverblümte Sprache Sumner Wel -les ' und die Hetzkampagne ber nordamerikani -
schen Presse beweist , mit welch offenen Karten
man in Washington glaubt spielen zu können .Roosevelts Südamerika -Politik erkennt keine
eigene Willensregung der ibero -amerikanischenLänder mehr an . Der USA .-Jmperialismusdiktiert , die westliche Hemisphäre ist zum Tum -
melplatz des nordamerikanischen Mächtespielsgeworden . Neutralität bedeutet Souveränitätund steht damit im krassen Gegensatz zumMachtwillen der Wallstreet .

Brasiliens Flotte unter USA .-Befehl* Bigo . 14 . Okt . Nach Meldungen aus Süd -amerika hat Brasilien seine Flotte Sem USA . -Admiral Jonas Ingram unterstellt .
Die argentinische Presse veröffentlicht einePresseerklärung des USA . - MarinesekretärsKnox an bevorzugter Stelle und mit großenSchlagzeilen und bringt damit ihre Verwun -derung über den bedeutungsvollen Schritt desNachschublandes zum Ausdruck . Die Brasilien -reise Knox ' wird in dem Sinne gedeutet , daßdie USA . die Mithilfe des neuen Verbündetenbeim Patrouillendienst im Südatlantik bean -spruchen . Das Ausmaß der brasilianischen Kon¬zessionen 'zat in Argentinien überrascht . Auchwird vermerkt , daß ein Teil der brasilianischenLuftwaffe unter das Kommando des USA .-Generals Robert Legrand Walsh gestellt wurde

In Brasilien ist die Zensur der gesam-ten Presse für die Dauer des Krieges durchRegierungsdekret eingeführt worden . Die Kon -trolle der Verbreitung von Nachrichten undMitteilungen ist dem Innenministerium alleinvorbehalten .

Englands „Dank" an den Bundesgenossen
Der Hungertod in Französisch -Somaliland

JB. Paris , 14. Okt . Die Ankunft des Gou -
verneurs von Französtsch -Somaliland in Vichyist bezeichnend für die Lage Englands zur See .
Bekanntlich hat England seit dem Waffenstill -
stand die kleine französische Kolonie Somali -
land , deren Bevölkerung ohne Zufuhren von
außen nicht leben kann , erbarmungslos be-
lagert und blockiert . Hundertevon Euro -
päern und Eingeborenen sind in So -
maliland infolge des englischen Würgegriffserkrankt und an Hunger gestorben . Alle Not -
schreie des französischen Generalgouverneursan die Weltöffentlichkeit verhallten wirkungs -
los . Auch die Aufrufe an die USA ., Mensch,
lichkeit gegenüber Wehrlosen walten zu lassen,hatten nicht den mindesten Erfolg .Nun berichtet der Gouverneur in Vichy, daßseit einigen Monaten ein Nachlassen der
englischen Blockade spürbar ist. Seit

ewigen Monaten können in zunehmendemMaße wieder Zufuhren nach Französisch - So -
maliland gelangen . Das beweist deutlich , daßEngland zur Zeit nicht imstande ist, seine ver -
brecherischen Absichten gegen Wehrlose in demMaße durchzuführen , wie es ursprünglich ge -
schah.

In Dschibuti glaubt man , daß der englische
Angriff gegen Madagaskar für die Lage Eng -
lands im Indischen Ozean bezeichnend ist.Denn ber englische Druck, der vorher auf
Dschibuti lastete , hat sich sofort vermindert , als
sich England infolge der japanischen Siege an
der indischen Grenze in die südafrikanischen
Gewässer zurückzog. Außerdem wird von
Dschibuti aus festgestellt, daß japanische
Unterseeboote im nördlichen In -
dischen Ozean operieren und die Positiv -
nen Englands gefährden .

FünfRitterkreuzefür besondere Tapferkeit
DNB. Berli » . 14 . Okt . Der Führer »er -

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a« :
Generalmajor Alexander v . Hartman » ,

Kommandeur einer J «santerie -Divifion ?
Hauptmann Friedrich Schmidt ,

Bataillonsführer i» einem J » f .-Regt . x
Hauptmann Klaus Müller ,

Kompaniechef in ei«em Pauzer -Regimeut ;
Oberleutnant Panl - Friedel Weber ,Batteriechef in einer schwere» Heeresflak -

Artillerie -Abteilnug ?
Feldwebel Oskar P s a l z g r a f ,

Zugführer i« einem Jofauterie -Regimeut .
Generalmajor Alexander v . Hartmann ,am 11 . Dezember 1890 als Sohn bes Oberst -

leutnant Heinrich v. H. in Berlin geboren ,
nahm Anfang September in vorderster Linie
führend in raschem Zugriff zwei für den An -
griff auf Stalingrad entscheidende Punkte .
Auch bei den folgenden tagelangen schweren
Straßenkämpsen in Stulingrad war seine per -
sönliche Tapferkeit für seine Infanteristen bei '
spielgebend .

Hauptmann Friedrich Schmidt , am 25 . 2 .1914 als Sohn des Verwaltungsinspektorc -
Friedrich S . in München geboren , nahm ander
Spitze seines Infanterie -Bataillons südlich des
Ladoga - Sees ein Dorf und eine wichtige Höheund hielt sie gegen wiederholte starke Gegen -
angriffe der Bolschewisten . Der Ring um sie-
ben feindliche Divisionen wurde dadurch ge-
schlössen . In einem späteren Kampf wurde
dieser tapfere Offizier erheblich verwundet .Hauptmann Klaus Müller , am 10. März1913 als Sohn des Hotelbesitzers Nikolaus M .in Bitburg in der Eisel geboren , zeichnete sichEnde Juli bei den Kämpfen im großen Don -
Bogen durch besondere Tapferkeit aus . Beiden bolschewistischen Durchbruchsversuchen schoßer mit seiner Kompanie zunächst 15 und wenigeTage später 28 feindliche Panzerkampfwagenab . Fünf Tage lang hielt er mit feiner Kom-
panie eine besonders wichtige Stellung gegenschwerste Angriffe des Gegners . Inmittenseiner Soldaten fand dieser hervorragende
Panzeroffizier wenige Wochen später bei einew
Vorstoß im Räume von Leningrad den Helden -tod .

Oberleutnant Paul -Friedel Weber , am14. April 1917 als Sohn des Kaufmanns Fried -
rich W . in Wuppertal - Elberfeld geboren , ver -
hinderte Ende August durch seine Tapferkeitund Entschlossenheit den Durchbruch bolsche -
wistischer Panzer nördlich von Orel , indem ermit seiner Flak -Kampsgruppe 34 feindliche
Kampfwagen abschoß .

Feldwebel Oskar Pfalzgraf , am 9. De¬
zember 1901 als Sohn des Rektors Georg P .in Kassel geboren , brachte nordwestlich Woro -
nesch Ende Juli mit nur wenigen Infanteristenden Angriff zahlenmäßig weit überlegener
bolschewistischer Kräfte zum Stehen . Aus ei -
genem Entschluß warf er den Feind zurück undhätte damit entscheidenden Anteil an den
Kampferfolgen seines Bataillons .

Ritterkreuz für tapferen Feldwebel
DNB . Berit « , 14. Okt . Der Führerverlieh ans Borschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Rit -

terkreuz des Eiserne » Krenzes a« :
Feldwebel Schulte ,

Flugzeugführer iu einem Jagdgeschwader .
Feldwebel Franz Schulte , am 3. Dezem -

ber 1915 in Castrop - Rauxel geboren , hat anden Einsätzen gegen Norwegen und England ,am Balkanfeldzug , dem Kreta -Unternehmenund am Kampf gegen die Sowjetunion mit
Auszeichnung teilgenommen . Auf seinen 620
Feindflügen schoß er 46 feindliche Flugzeuge ab.Sechs weitere Flugzeuge zerstörte er am Bo -den . Er bekämpfte mit Erfolg Flugplätze ,Truppen - und Fahrzeugansammlungen . Imgriechischen Feldzug versenkte er ein bewaff -netes Handelsschiff und in der Sudabucht einenglisches Torpedo - Motorschnellboot . Dertapfere Feldwebel ist von einem Feindslugnicht zurückgekehrt .

diiitt } ijnfiuyt :
Der Führer hat Seiner Majestät dem

König von Afghanistan zu seinem Geburtstag
am 16. Oktober mit einem in herzlichen Wor -
ten gehaltenes Telegramm seine Glückwünscheübermittelt .

Der Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei , Heinrich Himmler , weilte
in diesen Tagen zu einem privaten Besuch als
Gast der faschistischen Regierung in Rom . Im
Verlause dieses Besuches wurde der Reichs ^
sührer vom Duee empfangen , der mit ihm eine
lange und herzliche Unterredung hatte .

R e i ch s m i n i st e r R u st ist Dienstagabendin Venedig eingetroffen . Er wurde vom italie -
nischen Unterrichtsminister Bottai und Beam¬
ten seines Kabinetts empfangen .

Unter dem Vorsitz des Reichs -
studentensührers , Dr . Scheel , fand in
Salzburg eine Arbeitstagung des Reichs -
studentenwerkes über die Fragen der Siche-
rung und Betreuung des Nachwuchses für 4if
akademischen Berufe , vor allem der Soldaten ,
statt . An der Tagung nahmen führende Mäw
ner der zuständigen Ministerien , der Wissen
schast, der Wehrmacht und der Berufsverbändcteil .

Der Osteinsatz der Reichsstuöenten
f ü h r u n g, der in diesem Jahr erstmalig ii
großem Rahmen durchgeführt wurde , ist durc!
mehrere Abschlußkundgebungen beendet worben. Viele der Studenten und Studentinnen
haben sich über die Einsatzzett hinaus bis zun
Semesterbeginn freiwillig meiterverpflichtet .

Zwischen der deutschen und dei
finnischen Regierung ist in Berlin m >:Wirkung vom 14. September ein Abkommer'
über die Regelung des zivilen Luftverkehr .?abgeschlossen worden .

Die französische Regierung ha »
nun auch die Ausführung der beretts in Frank
reich befindlichen englischen und amerik » nischen Filme verboten , da sie der Moral dec
französischen Volkes schädlich seien .

In den USA . machten Gummi - unt
Vrennstoffknappheit die sofortige Stillegungvon 11700 Neuyorker Taxen , einem Drittebes schon herabgesetzten Gesamtbestandes , nolwendig .
Verlag : ritdrerVorlag G . in . b . H., KarlsruheVerlagsdirektor Emil Münz, Hauptschriftleiter FramMoraller , Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlags¬gesellschaft m . b . H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .
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Trip zum Kontinent mM unerwartetem Ende
Amerikanische Bomber im Angriff auf nordfranzösisches Gebiet — Deutsche Jäger erschüttern USA . - Hoffnungen

Von Kriegsberichter Jochen Sehe » rmann

PK . War das die englische Luftherrschaft
am Kanal ? Hatte nicht die feindliche Agitation
tunner wieder in alle Welt hinausposaunt , baß
die britischen Fliegergeschwader über dem Ka-
nal und den » ordsranzösischen Gebieten ebenso
sicher wie über England selbst flögen , ungestört
von den Streitkräften der deutschen Luftwaffe ?
Nicht viel anders als einen interessanten Trip
nach Europa , etwas pikant gemacht durch den
Kitzel der vielleicht doch möglichen Gefahr : so
hatten sich die Besatzungen der amerikanischen
Bomber , die kurz nach Mittag die europäische
Kanalküste ansteuerten , den Krieg vorgestellt .
Zusammen mit zahlreichen Spitfires , die den
Jagdschutz der Bomber übernehmen sollten ,
waren sie mit dem Auftrag gestartet , Flug -
plLtze t» Nordfrankreich anzugreifen . Die leichte
Wolkendecke, die verhältnismäßig niedrig über
dem Wafser hing , schien ihr Vorhaben zu be-
günstigen . Plötzlich aber waren deutsche Jä -

vi « Schwarzmeer -Küste des Kaukasus *
Schroff fällt der Kaukasus zwischen Anapa und
Tuapse zum Schwarzen Meer ab , nur einen schmalen
Köstenstreifen , der an fielen Stellen nicht einmal die
Anlage einer Straße geschweige denn einer Eisenbahn¬
linie gestattet « freilassend . Brunnengräber (Atl .—Scherl )

ger da . Von zwei Seiten stießen sie in die ge-
ordnete Formation hinein . Feuerstöße schlu-
gen fetzend in die Flugzeuge , zitternd flogen
die gelben , blitzenden Fäden der Lencht,pnr -
geschoffe durch die Luft . Sekunden später war
der Spuk vorüber .

Feinde mit USA .-Hoheitsabzeichen
Ohne den Spitfires Gelegenheit zum Kur -

venkampf zu geben , hatten die deutschen Flug -
zeuge in Sekundenschnelle wieder hochgezogen
und setzten zum neuen Angriff gegen die Bom -
ber an. Vielleicht sahen die deutschen Piloten
erst jetzt, daß die Flugzeuge bort unten unter
amerikanischem Hoheitszeichen flogen . Deutlich
waren in diesem Augenblick die weißen fünf -
zackigen Sterne auf blauem Grund zu er-
kennen . Doch zu langen Beobachtungen blieb
keine Zeit . Die britischen Jäger hatten sich
endlich von der ersten Ueberraschung erholt
und kurvten gegen die Focke - Wulf -Flugzeuge
ein. Während mehrere Staffeln der deutschen
Jäger in viele Einzelkämpfe mit den Spit -
fireS verwickelt wurden , waren die fünf Bom -
ber bald isoliert . Die anderen deutschen Jäger
stießen wieder gegen die feindlichen Kampf¬
maschinen vor . Das waren ja die eigentlichen
Feinde . Ihre Bombe » sollten nicht in die be-
fohlenen Zielräume fallen , dafür wollten die
deutschen Jäger schon sorgen . Aber diesmal
wissen die amerikanischen Bordschützen , um
was eS geht. Kaum hat der erste deutsche IS -
ger einen der Amerikaner im Visier , da
prasseln ihm auch schon die Garben entgegen .
Sie liegen nicht einmal schlecht. Die Focke-
Wulf müssen ein paar energische Bewegungen
machen , um diesem sprühenden Segen zu ent -
gehen. Dann drückt der Flugzeugführer auf

die Knöpfe. Hundertmal hat er die Wtrknng
seiner Waffen gesehen und doch freut eS ihn
jedesmal wieder , mit welcher Präzision und
Härte die Bordkanonen das Ziel verhämmern .
Nicht länger als ein paar kurze Augenblicke
dauert der Angriff .

Da muß er wieder abschwingen , um nicht zn
nahe an den Dankee heranzukommen . Ein
paar weggeschossenen Teilen des feindlichen
Flugzeuges , die dicht an ihm vorüberfliegen ,
muß er scharf ausweichen , um nicht von ihnen
getroffen zu werden .

Das hatten die Yankees sich nichtgvorgestellt
Aber immer noch fliegt der Bomber . Die

Kameraden eines anderen Focke - Wulf -Schwar -
mes haben mehr Erfolg gehabt . Als der junge
Offizier mit seinem Rottenflieger wieder an -
setzen will , um die Amerikaner von der Flanke
zu packen, sieht er mit einem Blick , wie vorne
die feindliche Führermaschine mit einer dunk -
len Rauchfahne heruntergeht . Die Aankees
haben anscheinend genug . So hatten sie es sich
nicht vorgestellt . Wo blieb denn da die viel -
gerühmte Ueberlegenheit der Engländer ? Trotz
des heftigen Kampfes hatten die amerika -
Nischen Flugzeugführer und Bordschützen ge -
nug sehen können . Jeder konnte beobachten,
wie in allen Phasen des Kampfes die deutschen
Jäger dank ihres besseren Flugzeugmaterials
und ihrer besseren fliegerischen Ausbildung
den englischen Jägern überlegen waren . Mit
eigenen Augen mußten die Amerikaner den
Absturz von zwei Spitfire mit ansehen . Und
ob die Maschine ihres eigenen Staffelkapitäns ,
die mit schwerer , schwarzer Rauchfahne her -
untergegangen war , noch einmal abgefangen
werden konnte , mußte auch bezweifelt werden .
Gewiß war der Leutnant ein guter Flieger ,

aber die deutschen Feuerstöße hatten ihn zu
gut getroffen . Ein Motor war zerschossen und
der andere setzte plötzlich auch a«S. Deshalb
der Sturzflug . Aber vielleicht gelang es ihm,
noch einmal sein Flugzeug abzufangen und eS
mehr ober weniger glatt notzulanden . Biel -
leicht war es dadurch möglich, wenigstens das
nackte Leben seiner Besatzung zu retten .
Und was blieb übrig ?

Ein paar Kilometer weit hinter ewer der
riesenhaften Fernkampfbatterien , deren Pan -
zerkuppeln unter der Tarnung versteckt sind,
arbeitete einer der Knechte der nahen Ferme .
Er sollte den Acker umpflügen . Furche für
Furche hatte er gezogen . Als er kurz Halt ge-
macht hatte , um einen Schluck aus seiner Feld -
slafche zu nehmen , hörte er ein heulendes Ge-
räufch , so als wenn ein Artilleriegeschoß durch
die Luft saust Er war Soldat gewesen . Mit
einem Satz lag er flach auf der Erde und nahm
volle Deckung . Was konnte dieser Ton auch
anderes sein als eine Bombe ober eine Gra -
nate ? Da er nicht in die Luft geschaut hatte ,
konnte er später auch nicht berichten , wie sich
der Absturz zugetragen hatte . Allein aus den
mehrere hundert Meter weit entfernt Negen-
den Tragflächen war zu schließen, daß die
amerikanische Maschine beim Abfangen ab-
montiert hatte und der schwere Bomber da-
durch mit aller Kraft aufgeschlagen war . Ex-
plosionen und ein lange anhaltender Brand
verhüllten das Ende des Nankees . Aus einem
Handschuh und einem kleinen Schildchen im
Fallschirmgurt , der zufällig von den Flammen
verschont wurde , konnte später der Name des
Leutnants festgestellt werden .

Der erste Angriff amerikanischer Flieger , die
unter eigener Flagge kämpften und nicht mehr

Badener auf einsamer Insel
Begegnung mit Pionieren einer Gesteinsbohrkompanie an Norwegens Küste

PK . Stundenlang schaukelte unser Kutter
durch die See , bis wir vor einem Fjord aus
einer Insel landeten , wo deutsche Soldaten
Wache halten . Droben ans den Hügeln des In -
selchens stehen «die schweren „Brocken"

, die dem
Feind , wenn er sich einmal vom Westen her
nähern sollte. Halt gebieten werdend An weite -
ren strategisch wichtigen Punkten schaffen die
Männer einer Gesteinsbohrkompanie an neuen
Stellungen und Felshohlräumen . Auf dem ab-
geschiedenen Fleckchen Erde , wo weder ein
Baum noch ein Strauch gedeiht , sind die Män -
ner nun seit Monaten an der Arbeit . Tag für
Tag hallen Sie Schüsse von Sprengungen übers
Meer , ununterbrochen rattern Sie Preßluft -
bohrer im harten Granit . Nur selten blicken
sie hinaus auss Meer , die Arbeit nimmt sie
ganz gefangen .

Für ein paar Minuten schwiegen gerade die
Bohrer , als wir hinzukamen . Sind das nicht
heimatliche Laute : „Jsch glaab du bisch nit
ganz bei Droschd?" Und
wahrhaftig , das ka»rn
ja nur ein Landsmann
aus dem Badnerland
sein , ein waschechter Wei -
nemer ! der Pause
saßen wir dann bei
ihnen in der Runde ,
plauderten von der Hei-
mat und wie es zu Hause
aussieht . Der Zufall will
es . daß fast die ganze
Gruppe vom Oberrhein
stammt , im Geiste wan -
dern wir dann nach
Schwetzingen , nach Lau -
denbach an die Berg -
Krabe und hinauf in
die stillen Schwarzwald -
dörfer . Sie erzählten
von manchem tekann -
ten SanS , wo sie beim
Bau als Maurer und
Bauarbeiter mithalfen :
andere kennen die Stein -
brüche des Odenwalds
genau oder sind in den
großen Steinbrüchen
des Schwarswalds tätig
gewesen. Und meißel -

ten schyn an manchem Steh *, «der «dann hei den
schönen Bauten in Mannheim oder Karlsruhe ,
ja sogar bei den Parteibauten in Nürnberg
Verwendung fand . Zu vielen Befestigungen
Norwegens haben sie mit ihrer Hände Fleiß
beigetragen , von Navvik herunter nach Oslo
kennen sie den weiten Wall , wo sie Ineist das
Fundament für die stählernen Kolosse schufen .
„Grüßt das Badnerland " — riefen sie uns
beim Abschied zu . Dann ratterten wieder die
Bohrer im norwegischen Granit weiter . . .

Der Kutter steuerte dann einem nenen Ziel
entgegen : Einem Schloß auf einer einsamea
Insel , dessen Eingang zahlreiche Wappen be-
kannter norwegischer Geschlechter zierten . In
dem einst prächtigen Landsitz, beute allerdings
zerfallen , sind seit ein paar Wochen ebenfalls
Pioniere zu Haufe . Und wieder haben wir das
Glück, Kameraden ans der Heimat zu treffen .
Ja . es stimmt schon , auch der Kompanieführer .
Oberleutnant Sch . , stammt aus Heildelberg und

Tapfere Hitler -Jangen worden von Dr . Goebbels empfangen
Reichsminister Dr . Goebbels bei der Begrüßung der jungen Helden der Heimat , die unter Hintanstellung

aller Erschwernisse ihre Einsatifreudigkeit und ihren AbwehrwiHen unter Beweis gestellt haben .
(Atlantie -Boesi« . M.)

die englische Kokarde als Hoheitszeichen tru -
gen , war abgeschlagen : zwei Bomber und zwei
Jäger verloren , dazu die beschädigten Flug -
zeuge , die sich noch mit letzter Kraft bis zu
ihren Stützpunkten zurückretten konnten . Für -
wahr , kein Erfolg für die USA .-Flieger . Aber
vielleicht haben diejenigen , deren Flugzeuge
die Insel wieder erreichten , gemerkt , daß der
Weg zur zweiten Front sehr weit ist : vor
allem aber wird er nie zum Ziele führen .

Die neue Kriegslokomotive
die durch Vereinfachung der Konstruktion und Verbesserung der Herstellungs¬
zeiten wesentliche Einsparungen brachte . Sie wird in Serienfabrikation in den
großdeutschen Lokomotivfabriken hergestellt . Allein 6000 Arbeitsstunden und
26 000 kg Einsatzmaterial wurden eingespart (Atlantic -Boesig Z.)

sein glückstrahlender Unteroffizier ist ein
Schwekinger von „Format ". Leider trifft man
die Männer dieses Kommandos selten zusam-
meu an , in drei Schichten , Tag und Nacht, boh-
ren und sprengen ste an neuen Stellungen .
Ununterbrochen dröhnt vom nahe^ Hügel her
der Lärm der Kompressoren und Preßluft -
Hämmer , zerreißen Detonationen die Stille der
schönen Landschaft am Meer , JYm Schein der
Karbidlampen trafen wir abends wohl an die
zwei Dutzend Soldaten in ibrer engen Stube .
Wieder empfingen uns heimatliche Laute . Sol -
daten aus dem Neckartal . von ber Bergstraße ,
von den Dörfern in der Rheinebene und dem
SchwarzwaV . auch ein vaar Pfälzer darunter ,
die gerade einen zünftigen ..Skat dreschen".
Andere schreiben Briefe »der genießen ein nor -
wegisches „Pilsener "

, währenddessen Sie Käme-
raden von der »weiten Schicht schon in Mor -
pheus Armen schlummern . Andere fitzen um
das grelle weiße Licht und studieren die Reuig -
leiten in den Heimatzeitunaeu .

Um Mitternacht rückte dann die nächsteSchicht
ab nach dem Stollen oder nach der Schmiede ,
wo die Bohrer wieder geschärft werden . Dort
geht das Feuer nicht mehr aus . bis die badi -
scheu Pioniere nach einer anderen Insel wan -
dern . Wenn sie von Her Arbeit nach Hause
gehen , schauen sie oft über das weite Meer
nach Süden und denken an ihre schöne Heimat
am Oberrheiu , an die lieblichen Orte zwischen
Neckar und Bodensee . . .

Kriegsberichter Fritz Haas .

England soll Winterpelze für die
Sowjets liefern

* Genf , 14 . Okt . Es ist bezeichnend für die
schwierige Lage der Sowjets , daß ste sich sogar
für die Lieferung von Winterpelzen für die
kämpfende Truppe an die Engländer wenden
müssen. Nachdem in England und den Do «
minien eine Pelzsammlung unter dem Protek -
torat von Frau Churchill durchgeführt wurde ,
erhebt sich nun die Schwierigkeit der Zustellung
angesichts der Geleitzug -Katastrophen im nörd -
lichen Eismeer . Frau Churchill sagte nach einem
Bericht des „Daily Sketch" : „Die Verschiffung
der Pelze bereitet uns größte Sorgen . Wir ge -
ben jedem Schiff nur eine geringe Anzahl mit ,
so daß bei Schiffsversenkungen nicht ein Ge -
samtvwerlust eintreten kann ." Auch hier se) en
sich also die Sowjets auf englische Versprechun -
gen und Redensarten angewiesen .

»»100000 BRT. versenkt"
Wieviel ist das eigentlich ?

Eine Bruttoregistertoune ist. mit mathema -
tischen Maßeu gesagt , eiu Hohlwürsel . der
141,6 Zentimeter lang , breit und tief ist und
2 .83 Kubikmeter !snhalt bat . Meistens geben
weit mehr als 100 000 Gewichtstonnen Ladung
verloren , wenn 100 000 BRT . Schiffsraum
versenkt werben . Von Zucker . Getreide . Kaffee
beispielsweise kann eine BRT . fast die dop-
velte Gewichtsmenge aufnehmen .

165 Güterzüge zu 60 Wagen , im ganzen S400
Eisenbahnwagen , wären nötig , um dieselbe
Warenmenge (etwa 140 000 Gewichtstonnen )
über Land zu befördern , die 100 000 BRT .
Schiffsraum aufnehmen können .

200 000 Gewichtstonnen Reis können in
100 000 BRT . Schiffsraum geladen werden .
6 Millionen Menschen ( soviel Einwohner wie
etwa Schweden hat ) könnten davon vier Mo -
nate lang täglich je ein halbes Pfund Reis
bekommen .

7g 000 mittlere Panzer fahren 1200 Kilo -
meter (das ist etwa die Strecke von Königs -
berg nach Moskau ) mit dem Treibstoff , den
100 000 BRT . Schiffsraum aufnehmen können :
nämlich 150 000 Gewichtstonnen .

Ein kleiner Frachter von 6000 BRT . kann
150 Jagdmaschinen transportieren , d . b . soviel
Fluazeuge . wie drei große Flugzeugträger zu-
sammen mit stch führen . ( Couraaeous oder
Glorious hatten je 52 Flugzeuge an Bord .)

Die Firth -of-Forth -Brücke hat 50 000 Ton -
nen Metallgewicht . 160 000 Tonnen Munition ,
also gut dreimal das Gewicht dieser Brücke ,
können in 100 000 BRT . Schiffsraum ver -
laden werden .
> 125 mittlere Bomber Änd 75 000 Tonnen
Treibstoff können in gemischter Ladung in
100 000 BRT . Schiffsraum untergebracht wer -
ben. Diese Bomber könnten mit diesem Treib -
stoff die Strecke Rom —Berlin (1200 Kilo¬
meter ) 250mal hin und zurück fliegen .

Einer Gefamtverfenkungsziffer von rnnd
120 000 BRT . entspricht ein Verlust von Ma -
terial . das 11600 Güterwagen aufnehmen kön-
nen. Dies entspricht der Jahresversorgung an
Getreide einer Stadt in der Größe Hamburgs
(1711877 Einwohner ) .

Ein mittlerer Panzer braucht für 800 Kilo -
meter Fahrt etwa 600 Liter Oel . Mit 15 000
Gewichtstonnen Oel (ca. 10 000 BRT .) könn-
ten 500 Panzerwagen 50mal in die Schlacht
fahren und jedesmal 300 Kilometer Gelände
überwinden .

100 000 BRT . bedeuten 140 000 Tonnen
Ladegewicht . — eine Menge , die 4« 666 Last-
wagen zn je 3 Tonnen füllen würde .

„Die Japaner sind erfahrene Kämpfer "
* Stockholm, 14 . Okt . Nach einer Reuter -Mel -

dung sprach der Oberbefehlshaber der USA . -
Pazifik -Flotte . Admiral Nimitz , über feinen
kürzlichen Besuch auf den Salomon -Jnfeln und
führte aus : „Die Japaner dürfen nicht unter -
schätzt werden . Sie sind tapfere , wendige und
erfahrene Kämpfer ."

Von KnrtHeynleke
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

blühen auch im Herbst

QSL
Valentin wollte , daß des Volkes Mund , der

mauchem Blüumlein einen poetischen Namen
gegeben hat , wie Maßliebchen , Wohlverleih ,
Hirtentäschel , Königskerze , auch seinem Figür -
che» et» klingendes Wort schenke.

DaS geschnitzte Holz war aber gefunden und
nicht gewachsen, nnd vielleicht lag es noch nicht
lauge genug im Gedächtnis der Menschen , um
stch zu einem Märchennamen zu entfalt »n.
Manch« nennen den Himmelsberger Fund das
Traubeumännchen , aber das ist keinesfalls ge-
lungen , denn man weiß ja gar nicht, ob es ein
Männchen oder ein Weibchen ist. Und so etwas
Unentschiedenes kann auch nur einen unent -
schiedenen Namen haben . So bleibt es bei dem
verschwommenen Himmelsberger . Aber als
Anlaß zu einem Fest für ein allezeit festfrohes
Völkchen ist auch das Unentschiedene recht.

Valentin Hör hat für den Fund einen Glas -
kästen bauen lassen und ihn , dem Weine nahe ,
in seinem Keller aufgestellt . Nur zum Himmel -
fest kommt der Himmelsberger aus dem
Kasten. Dann steht er im Saal der „Lieben
Hand " in der Thronlaube aus Weinlaub , als
des Festes Symbol . Was Herr Reinhold
Sutter freilich beinahe für eine Art Götzen-
dienst hält .

„Ich hätte nicht mehr an das Himmelfest ge-
dacht", gesteht Engelbert Münz , als der Wirt
der „Lieben Hand " den Himmelsberger aus
Hors Keller fordert . „Soll man überhaupt
noch feiern ?" fragt Münz sich und den anderen
nachdenklich. „Es ist Valentins Werk gewesen,
und vielleicht soll es mit ihm erlöschen!"

Schlüsselberger widerspricht mit großem
Eifer , in einem Jahrzehnt hätte das Himmel -
fest Wurzel geschlagen im Bewußtsein der
Himmelsbacher , und es sei fast zum Brauchtum
geworden , außerdem liege es glücklich vor dem
großen Herbstschaffen , als ein Atemholen nnd
Händespucken.

Aber Engelbert zwinkert dem ander » zu :
„Und dem Gastwirt würde ohne das Himmel -
fest freilich etn tüchtiger Batzen i» der Geld -
lade fehlen !"

Der durchschaute Anton möchte den Spötter
von seiner Selbstlosigkeit überzeugen und rech -
net , daß ein Fest nur mehr Arbeit und größere
Unkosten mach«, der zerbrochenen Gläser wie
der Girlanden und des anderen Schmuckes,
den er heranschaffe , wolle er gar nicht ge-
denken !

„Nun , gehen wir in Hors Keller ", erwidert
Münz zwischen Widerstreit und Sckerz . „Wen -
delin mag uns den kleinen Holzgeist heraus -
geben ."

Aber sie rufen vergeblich nach Wendelin .
Endlich schlurft die Magd Elisa aus dem
Garten , stellt umständlich die Häufelbacke zur
Seite und baut sich vor den Männern als eine
stumme Frage auf .

„Wo ist Wendelin ?"
Der Herr Wendelin habe dem Gestnde die

Arbeit angeschafft und fei dann nach Brsifach
gefahren . Vor Feierabend wollte er zurück
sein.

Münz weiß nichts von dieser Vreisacher
Fahrt . Geschähe sie um eines Geschäftes oder
der Arbeit willen , hätte Wendelin mit ihm
darüber gesprochen. Heimlichkeiten machen
Herrn Engelbert unmutig .

Der Keller ist verschlossen, aber Elisa weiß
den Schlüssel . Es ist ein schöner luftiger Kel-
ler . . Valentin Hors Stolz , wie immer der
Keller des Weinbauern Stolz ist . Der schönste
Keller in Himmelsbach ! hat er behauptet .
Aber das wurde ihm von Bürger bestritte «.

Dann konnte Hör grinsen wie ein Oktober -
fuchs, und Florian geriet in Flammen .

In mächtigen Fässern lagert lebendiger
Wein , um bewacht und gepflegt und dereinst
ausgebaut und rubia . auf Flaschen gefüllt zu
werden . Valentin Hors Edelrebe bringt edlen
Wein , und dieser hat edle Freunde . Am Ende
der Faßreibe steht der Glaskasten . Münz und
Schlüsselberger bleibe » stehe» , starren mit
offenem Mund : kein Figürche » schaut trau -
benfrob beraus . Der Kasten ist leer .

Sie fragen Elisa . Sie weiß nichts . Sie
suchen das Haus ab . aber eS spielt Verstecken,
nirgends zeigt sich das geschnitzte Holz . Und
Wendelin . der bestimmt dies alles aufklären
könnte , ist nicht da !

Herr Engelbert wird zornig , Elisa spürt es .
Sie duckt sich und denkt , gleich wird «r schel-
ten . und auf wen ? Wendelin meint er . mich
erwischt er . !>mmer trifft eS die Unschuldigen !
Sie macht stch leise davon .

Draußen trifft sie auf den zurückkehrenden
Wendelin .

„Gott sei Dank , daß Sie da sind ! Der Vater
ist hier . Und der Himmelsberger ist weg !"

Wendelin Münz ersaßt die Botschaft vom
Dasein des einen und dem Nichtdasein des
andern nicht sogleich . Denn seine Gedanken
stnd noch nicht daheim .

Die Wehmut des Abschieds, die ihn in Brei -
fach erfüllte , aefiel ihm anfangs . Um der Liebe
willen zu leiden , ist ein Gefühl , das er bis -
lang nicht kennengelernt hat . Doch was nützt
das Leid , solange Menas Augen es nicht sehen.
Und könnte sie es sehen, würde er es ihr aus
Stolz nicht zeigen .

Aber Leib hin . Leid her — — die eigene
Webleidiakeit erscheint ihm bald lächerlich.
Die Erinnerung an Menas letzte Worte über -
wachsen die Schatten , die den Abschied verdun -
kein . Nicht den Worten selbst sinnt er nach,
sondern dem Klang . Das „Nie " einer Frau ,
die auch wirklich „Niemals " meint , müsse , so
meint er bei stch, anders gesprochen werde ».

„Wo warst du ?" fragt Herr Engelbert .
Aber Wendelin überspringt diese Frage zu-

nächst vorsichtig : „Du suchst den Himmels -
berger ? Der ist schon lange nicht mehr im
Glaskasten ! Ja , Schlüsselberger , ich habe an -
genommen , der ist jetzt bei Ihnen !"

Der Wirt verneint und beharrt , er habe thn
immer von Hör empfangen , dort aus jeuem
Kaste».

„Dann wird man eibe» ohne daS Schnitzwerk
feiern !" schlägt Wendelin leichthin vor .

DaS sei nahezu unmöglich , erschrickt Herr
Anton , und keineswegs ohne bittere Folgen zn
denken . Die Himmelsbacher würden es als
ein trübes Zeichen ansehen und glauben , daß
ihnen am Ende noch ein Unwetter in die Wein -
ernte hagle !

Aber Schlüsselberger fühlt , daß zwischen
Vater und Sohn auf einmal Blitze springen .
Gewittern geht er gern aus dem Wege . Er ist
keine Eiche, aber auch kein Blitzableiter . Er
ist Wirt , und ein Wirt darf es mit niemandem
verderben . Bei einem Streit zwischen Alten
und Jungen macht er beide Augen zu , das linke
sürdie Jungen , das rechte für die Alten . Er ent -
fernt sich und verspricht seine spätere Wieder -
kehr zu neuer Nachforschung.

Nun läßt Engelbert seinen Aerger frei
schießen: die Betreuung des Horschen Hofes sei
eine Ehrenpflicht , der man nicht davonlaufe .
„Wer ist 's in Breisach ?"

„Du ahnst es," erwidert Wendelin fröhlich,
„eine Herzenssache ! Erinnerst du dich an Mena
Bechtold ?"

O ja , Engelbert erinert stch : dunkel von
Ansehen , dunkel von Wesen und aus keiner
hellen Ursache war sie damals in Himmelsbach .
Er sieht noch einmal im Geiste Wendelin und
Mena die Straße hinabgehen , als die Sonne
den Nebel vertrieb . In lauter Licht geht die
Frau , und Wendelin läuft ihr nach , jetzt holt
er ste ein , jetzt geht er neben ihr . Es ge-
schieht in einem Eifer , der viel zu hastig ist, um

nur Höflichkeit zu sein . Und von weitem steht
es aus , als gingen die beiden Hand in Hand ,
und Hand in Hand gefällt ihm nicht.

„Was hast du von ihr gewollt ?"

Wendelin lacht : „Wir haben vom Eckarts -
berg den Rhein hinabgeschaut . Dann habe ich
mit Willen de» Zug versäumt u»d bi» mit ihr
noch einmal durch die Stadt gegange ». Bor
dem Dom haben wir uns getrennt !"

„Du '
bist ht diese Frau verliebt ?" fragt

Engelbert so finster , daß Wendelin aus seiner
frohgemuten Heiterkeit geworfen wird und zu-
rückfragt : .Hast du etwas gegen Mena ?"

Engelbert weiß genau , was ihn gegen Mena
Bechtold einnimmt : „Sie hat Hör gekannt !"

Der Sohn stutzt, dann wundert er sich : „Ist
es ein Makel , daß ihr dein Freund nahegestan -
den hat ?"

Engelbert antwortet nicht. Er taucht tief in
die alte Weisheit , daß Söhne in einem gewissen
Alter von bestimmten Zielen nicht abzubringen
sind . Mag das Alter diese Ziele verachten ,
für die Jungen sind sie ein Teil der Welt .
Und mit Recht , denn mit diesem Teil wollen
sie ihre Welt aufbauen .

Auch mit Erich , dem ältesten Sohn , macht
Engelbert Münz verwirende Erfahrungen .
Erich ist nach Rastatt zu einer militärischen
Uebung eingezogen , dort hat er ein Mädchen
kennengelernt , eine Städterin , die er auf den
Tag heiraten will . Und Engelbert wird nach
Rastatt fahren müssen, um Erich in Vernunft
zu baden . Aber ob der Sohn kühlen Kopfes
aus solcher Taufe wieder emporsteigt , will auch
Engelbert nicht im voraus beschwören . Die
Wege der Söhne machen den Vätern Sorgen .

„Ja , Vater ", meint Wendelin nach langem
Schweigen , „wenn ich nachdenke, kenne ich
überhaupt kein Mädchen , das nicht schon einen
gekannt hat ." Er lächelt . Es ist ein Lächeln,
das alle Fragwürdigkeit wegwischt.

(Foriicvmm folg«)

I
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Jeder Deutsche verbraucht täglich an
Zeitungen, 'Büchern , Briefen , Umschlägen ,
Fahrscheinen , Verpackungsmaterial usw .
rund ioo Gramm Neupapier . Wenn
jeder Altpapier sammelt , können jähr¬
lich im .Reiche ; — 7- M i 11 . Raum¬
meter Holz des deutschen Waldes er¬

halten bleiben .

Spätling -Kürbis
Was sich alles aus ihm mache« läßt

Während die letzten Tomaten spärlich in der
kühler werdenden Sonne reifen , wuchert es
noch üppig und goldgelb dahinten im Garten
winkel , verborgen im Gras unter Blätter -
geranke . Da liegen die Kürbisse rund und
schwer , wie letzte Geschenke des Jahres . Man
könnte meinen , die Sonne habe ihre ganze
Kraft daran verschwendet , um diese mächtige
Uebertreibung der Form hervorzubringen , die
unserem Klima ja sonst fremd ist . Das ging
wohl etwas auf Kosten des Geschmackes, denn
diese Riesenfrucht schmeckt etwas fad . Um so
pikanter müssen wir die Kürbisse zurichten , um
sie unserem Gaumen erfreulich zu machen.

Von jeher kennen wir die Kürbisse süß -
sauer eingemacht . Wir verwenden dazu iKg .
Kürbisstückchen , 'A Liter Essig, % Liter Wasser,
400—500 Gr . Zucker evtl . Zitronenschale oder
Stangenzimt . Der Zucker wird mit Wasser ,
Essig und Gewürzen aufgekocht, die Kürbis -
stückchen werden darin glasig gekocht , mit dem
Schaumlöffel herausgenommen und in sauber
vorbereitete und vorgewärmte Gläser gefüllt .
Die Lösung wird noch Yi Stunde eingekocht
und dann etwas abgekühlt über den Kürbis ge -
gössen , Falls unser Zuckervorrat aufgebraucht
ist . können wir Kürbisse wie Gurken in Salz
und Essig einlegen .

Wir können auch Kürbiskuchen backen .
Wir brauchen dazu nur 300 Gramm Mehl , 100
Gramm Zucker, 250 Gr . Kürbis und 54 Back-
pulver , wenn vorhanden . Zitronen - oderOran -
genschale. Der Kürbis wird fein geraspelt und
mit Zucker vermischt , einige Stunden beiseite
gestellt, dann rührt man Backpulver und das
gesiebte Mehl dazu , bis er sich gut formen läßt ,und bäckt den Stollen in einer gut gefetteten
Kastensorm eine Stunde bei Mittelhitze ? nach
einer halben Stunde wird am besten gefettetes
Papier darüber gelegt .
Die Vermietung freiwerdender Wohnungen

Die zugunsten der kinderreichen Familien
eingeleiteten Mahnahmen sind durch eine soeben
veröffentlichte Verordnung des Reichsarbeits -
Ministers weiter ausgebaut worden . Die Ge -
meinden köünen Anordnungen über die Ver -
mietung freiwerdender Wohnungen erlassen ,
nach denen neben kinderreichen Familien die
Familien von Kriegsversehrten der Stufe II
und III mit einem und mehr Kindern und von
Kriegshinterbliebenen mit zwei Kindern bevor -
zugt zu berücksichtigen sind . Näheres werden
die Anordnungen enthalten , welche die einzel -
nen Gemeinden erlassen können .
Neue Vorschriften über die 'Beschrankung

des Arbeitsplatzwechsels
Nach einer sechsten Durchführungs -verord -

nun « zur Verordnung über die Beschränkung
des Arbeitsplatzwechsels , die der Generalbevoll -
mächtigte für den Arbeitseinsatz am 29. Sep -
tember 1942 erlassen hat . ist in privaten Be -
trieben bestimmter besonders kriegswichtiger
Wirtschaftszweige vom 8. Oktober 1942 ab die
Lösung von Arbeits - und Lehrverhältnissen
auch dann nur noch mit Zustimmung des Ar -
beitsamtes möglich , wenn die Lösung mit Ein -
Verständnis beider Partner des Arbeitsoer -
träges durch Kündigung oder Einigung herbei -
geführt werden soll. Diese Regelung gilt für
Bergbau . Eisen - und Stahlgewinnung . Metall -
Hütten unS -Halbwerkzeuge . Herstellung von
Eisen - , Stahl - und Metallwaren . Maschinen - ,Stahl - und Fahrzeugbau . Elektrotechnik . Optikund Feinmechanik , chemische Industrie und
Nachrichten - und Verkehrswesen .

Sonderwertzeichen im Zweifarbendruck
Zum Europäischen Postkongreß in Wien

gibt die Deutsche Reichspost drei Sondermar¬ken und eine Sonderpostkarte heraus . DieMarken zu S , 6 nnd 12 Rpf . (mit Zuschlägenvon 7 . 14 bjw . 38 Rpf .) sind nach Entwürfendes Kunstmalers Meerwald in Berlin - Wil -
mersdorf hergestellt . Die Werte zu 6 und
12 Rpf . erscheinen erstmalig im Zweisarben -
druck. Die Sonderpostkarte von 6 ( + 14) Rpf .mit dem Freiwarkßn - Wertstempel der gleich -
wertigen Sondermarke trägt auf der linken
Hälfte eine von bim Graphiker Vogenauer in
Berliu - Tempelhof stammende Beschriftung .Die neuen Wertzeichen werben , soweit der
Versand möglich gemacht werden kann , vom
12. Oktober an bei den Postämtern am Sitzeder Reichspostdirektiynen abgegeben .

weidevieh 0« herbstbesonnten Mesenhängen
Murgtiiler Viehwirtschaft in alten und neuen Zeiten
Weidefehden badischer und schwäbischer Hirtenbuben

Von Heinrich Langenbach

fitnescfiriebeii ,, „
1

!

Nun ist die Zeit gekommen , wo das Horn -
vieh wieder auf die Weide getrieben wird . Man
sieht stattliches Vieh . Den kleinen Hinterwälder
Schlag und Nordschweizer Fleckvieh beobachtetman am meisten , weil beides für den Tal -
bauern wirtschaftlich ist . Die Ziege , die einmal
herdenweise an den Hängen herumgeklettert istund weit in die Wälder eindrang , um dort
Schaden anzurichten , ist kaum noch zu erblicken.Dafür kommt hin und wieder die Schafzuchtauf . Bis weit in den November hinein wird
die Weide genutzt , dann beginnt die Stallfütte -
rung wieder .

Es ist immer noch die grundfalsche Ansicht zuhören , das Murgtal sei nie was anderes ge -
wesen , als der Holzlieferant für die vielen
Sägemühlen und die Papierfabriken . Dem war
nicht so :

fränkische Bauern kamen als erste Siedler
ins Tal .

nährten sich ganz von der Viehwirtschaft und
nützten die magern Grinden und Waldwiesenim Weidegang . Die Höhenweiden , die von den
Viehbauern genutzt werden durften , lagen zumeist ohne Grenzbezeichnung enge beisammen .Die Dorsbücher nannten den Weidgang und
seine Grenzen nur ungenau . Die alten Lochbäume waren längst verfault und die neuen
Lochsteine noch nicht gesetzt . Die Viehherden ,die vom Frühsommer bis zum Spätherbst aufdie Weide getrieben wurden , mehrten sich Jahrum Jahr . Den Hirten reichte der Weidegrundnicht mehr aus . um das ihm anvertraute Viehweiden zu lassen. Es begannen

die „Hirtenhändel "
oder die „Weidekämpfe ", die nicht selten zur
regelrechten Schlacht Dorf gegen Dorf aus -
arteten . Je weiter es murgaufwärts ging , um
so karger wurde der Weideboden für die einzel -
nen Dorfgemeinschaften . Um so ärger wurdeu
aber die Hirtenhändel ausgesochten . Im For -
bacher Tal . wo die Weiden mäßig , die Vieh -
Herden aber zahlenmäßig groß waren , warendie Weidefehden etwas Alltägliches .

Urkundlich sind uns darüber eingehende
Schilderungen überliefert : Man schrieb da?
Jahr 1720. Die Huzenbacher trieben ihre
zahlreichen Viehherden : Schweine , Kühe und
Ziegen in die Forbacher Waldungen ,in die Schifferwaldungen und auf die saftigenMatten des Forbacher Heiligen . Diese „Grenz -
Verletzung " durch die Huzenbacher zog zuerst
ernste Mahnungen , Verwarnungen und Straf -
androhungen nach sich. Doch was konnte dies
einen hartgesottenen Schwabenschäbel schon
scheren? Der Huzenbacher Schulz und der
Klosteramtmann von Reichenbach pochten ausalte Verträge , die ums Jahr 1540 niederge -
schrieben wo'rden waren . Doch Verträge sind
zu drehen und zu wenden . Statt nachzugeben ,wurden vom württembergischen Murgtal herimmer mehr Herden gen Forbach getrieben .Das war eine schlimme Herausforderung der
badifchen Hirten ! Sie taten sich unter dem
Forbacher Oberhirt Michel Fritzen zusammen ,um die Huzenbacher zu „traktieren ". Ein ver -
gilbtes Aktenstück nennt dieses „Traktament
vom Jahre 1728"

, wonach es blutig hergangensein soll , aber die zahlenmäßig überlegenen
Huzenbacher „in großer Frechheit " die Ober -
Hand gewannen . Wegen dieses „Hirtentracta -
ments " führten der Forbacher Dorfschulz und
sein Viehmeister Klage beim Gernsbacher Amt .Statt einer Klärung oder eines gewünschten
„Augenscheines " begann der Papierkrieg zwi-
schen dem Gernsbacher Amt und dem Kloster
Reichenbach — weil sie Huzenbacher Kloster -
Untertanen waren — und endete ' mit einem
nichtssagenden Urteil , mit dem sich keine der
beiden streitenden Parteien zufrieden gebenwollte .

Sei es , wie es wolle ! Die badifchen Hirtenhatten vorerst ihre Prügel einzustecken undkonnten beim Gernsbacher Landchirurgen und
Apotheker ihre Wunden auf „Gemeindskösten "
kurieren lassen. Die Schwabenhirten sind abervon der Zeit doch etwas vorsichtiger gewordenund ließen sich auf den Forbacher WeidetriftSnnimmer blicken. So gabs an die 50 JahreRuhe und Frieden .

Auuo 1770 ging der Händel wieder los .
„Die Jungen denken der Traetierung nim -

mer "
, lesen wir in einem alten Dorfbuch . Der

neue Forbacher Schulz ließ einen Gebarnisch -
ten gen Huzenbach los und drohte mit der
Wegnahme des Weideviehs , sobald es sich auf
Forbacher Grund und Boden sehen ließe . Und
außerdem könne er für nichts einstehen , da .LieForbacher Hirthen ganz aus dem Häusl seien !"Die Huzenbacher brachte diese Drohung nichtaus dem Gleichgewicht, ia sie trieben heraus -
foröernderweise .das Vieh „bis vor die For -
bacher Haustüren ". Nun schwoll der Kamm der

tini , nahmen sie den Huzenbachern . mitten ausihrer Herde , einen stattlichen Bullen weg und
führten ihn triumphierend durch die Dorfgassen .Nach Huzenbach und Schwarzenberg — man
wußte nicht recht, wem der Bullen zu Eigenwar — schrieb man , daß raan das fette Tier
gegen Entrichtung von 10 badischen Gulden
Lösegeld wieder haben könne . Die beraubten
Hirten verkrochen sich wieder hinter der Kuttedes Klosteramtmanns — Heller mit Namen —.Dieser schrieb, daß der Stier wieder zurück-
zuführen wäre , andernfalls die Schwabenhirten
,^das beste Stück von Menschen oder Tieren— was sie gerade erwischen könnten — weg¬nehmen und in Sicherheit bringen würden " ! !Die Forbacher gaben schließlich den Bullenheraus , nachdem der Amtmann in einem z-wei-tett Schreiben versicherte . daß die Hirten , we-
gen Uebertretung der Weidearenzen in klöster -
liche Zucht genommen würde « . Daß es nie
geschehen war , das erfuhren die gutgläubigenForbacher erst hinterher .Gerade einen Winter hindurch gab Ruhe .Dann entbrannten die Weidefehden heftiger

denn je . Wieder kamen die Schwaben ins ba -
difche Gebiet . Die Forbacher machten sich nununter Führung ihres Dorfschulzen auf ,

Eigenjustiz
zu üben . Wellenbengel und vor allem der
Farrenschwanz spielten dabei eine Hauptrolle .Da aber die Huzenbacher ihr Vieh unter 100
Mann Deckung weiden ließen , so mußten die
Forbacher „vor der erdrückenden Uebermacht
der feindlichen Hirten " fürs Erste weichen.Einige Jahre später hatten die Forbacher
Hirten mehr Erfolg . Es steht zu lesen : einigeHirten haben die Huzenbacher Schwobe mitStecken und Waddel gar jämmerlich traetieret !

In den schlechten Zeiten der Jahre 1813
bis 1819 kamen die Huzenbacher abermals zumWeiden ins Forbacher Tal . Sie kannten sichim Gelände nicht aus und gerieten auf die
fchifferfchafMchen Weidegründe . Waldinspektor
Arnsperger von der Murgtalschisserschast machte
wenig Federlesens — er ließ gleich am ersten
Tag zwei fette Ochsen wegführen , sämtlichem
Weidevieh die Kuhglocken abhängen und nach
Forbach auf die Schulzenstube tragen . Nach
einigen Tagen wurden die Tiere wieder zu-
rückgeheben , die Glocken aber blieben als
Beutestücke zu Forbach hängen .

Und das soll die Schwabenhirten mehr ge -
schmerzt haben , als die Prügel und die „Fäng "
mit dem Farrenwaddl . . .

Sie Verbesserung des Weines
Zuckerung der neuen Weine . Herstellung von Haustruuk

Das Wetter der legten Woche« hat die Reifeder Traube « so gefördert , daß mit einem
qualitativ gute « Jahrgang gerechnet «»erde «
ka«« . Eiue Verbessern «« vou 1942er Trau -
be«moste« wird daher nur in ungünstige « La-
ge« a«s «ahmsweise bei geri «gn»ertige «
Traubeusorte » in Betracht kommen .

Nach 8 3 des Weingesetzes darf die Zucke-
rung der neuen Weine nur in der Zeit vom
Beginn der Traubenlese bis zum31 . Januar des auf die Lese folgenden
Jahres vorgenommen werden . Bei natur -
reinen Weinen früherer Jahrgänge ist eine
nachträgliche Zuckeruna in der Zeit vom
1. Oktober bis 31. Januar erlaubt . Für Trau -
benmoste , die ohne zwingenden Grund vorEintritt der Vollreife gekeltert worden sind ,trifft die Voraussetzung , die das Weinaesetz andie Zulässiakeit der Zuckeruna knüpft , « icht zu.Eine Verbesserung solcher zu früh gelesener
Moste ist strafbar .

Die Absicht , TrauSeumaische oder Wei « zu
zuckern, ist rechtzeitig dem zuständigen

Bürgermeisteramt anzuzeigeu .Es empfiehlt sich nicht, die Zuckeruna nach
eigenem Gutdünken vorzunehmen . Man
wende sich vielmehr um Rat an das
Staatliche Weinbauinstitut , das auf
Grund einer Untersuchung genaue Anweisun -
aen für die vorzunehmende Verbesserung er -
teilt . Zu diesem Zwecke wird eine halbe
Flasche des frisch gekelterten Mostes , dem zur
Verhütung der Gärung 10 bis 15 Tropfen
Formalin zugesetzt worden sind, an das Staat -
liche Weinbauinstitut in Freiburg i. Br „ Bis -
marckstraße 21. zur Untersuckuna einaesandt .Ist der Most bereits in Gärung geraten , so
entnehme man die Probe erst nach beendeter

Hauptgärung und sende sie ohne jeden Zusatzein . Die Zuckeruna kann genau mit dem alei -
chen Erfolg auch bei aeaorenen Jnnaweinen
vorgenommen werden , wenn der Zuckerzusatz
nicht später als etwa zwei Wochen nach Ein -
tritt der Gärung erfolgt . Für die Unter -
suchung und für die Berechnung der Zuckeruna
wird bei frischem unvergorenem Most eine
Gebühr von 2 RM . . bei bereits in Gärung
befindlichem Most oder bei Wein eine Gebühr
von4RM . je Probe erhoben . Bei Einsendung
einer Most - oder Weinvrobe ist Gemarkung ,Lage und Traubensorte anzugeben und zu er -
klären , daß das Erzeugnis naturrein ist .

Wer Wei « . Tranbeumaische »der Traube «-
nrost gewerbsmäßig i« Berkehr bringt , ist
auch verpflichtet , dem Bürgermeister die
Herstellung von Haustruuk a «, «zeige«

und zwar unter Angabe der herzustellenden
Menge und der zur Verarbeitung bestimmten
Stoffe . Haustrunk darf nur im eiaenen Saus -
halt des Serstellers verwendet oder ohne be »
fonderes Entgelt an die in feinem Betriebe
beschäftigten Personen zum eigenen Verbrauch
abgegeben werden . Jedes Faß Haustrunk
muß deutlich gekennzeichnet sein.

Die für die Verbesserung von Wein und für
die Zuckeruna von Haustrunk aus Trauben -
rückständen erforderlichen Zuckermengen sind
beim Bürgermeisteramt des Wohnortes zu be-
antragen . Die Berteilunades Zuckers
erfolgt nach Richtlinien des Reichsministe -
riums für Ernährung und Landwirtschaft
durch eine örtliche Kommission , die aus dem
Bürgermeister , dem Ortsaruovenleiter , dem
OrtSbauernführer und einem Fachwinzer be-
steht.

Ser Herbst 1942
Versammlung der badischen Winzer genossenschaften in Offenburg

sind die stillgelegten Maschinen . Da¬
bei könnten sie - technisch gesehen -
noch manches Jahr laufen . Es ist
verständlich ,wenn der Betriebsführer
diese stillen Reserven halten möchte .
Aber nicht in niedrigen Buchwerten

liegt die Sicherung der Zukunft ,
sondern ausschließlich im Sieg der
deutschen Waffen .

Offenburg . Die badische « Wiuzergenos -
senschafte«, unter deue« sich erstmals auch Ver -
treter der elsässischeu Wiuzergeuosseuschafteu
befanden , erhielte « aus eiuer groß angelegten
Versammlung des Verbandes la «dwirtschast -
licher Geuossenschaste« i« Baden e. V . Karls -
ruhe Richtlinien für de » Herbst 1942. Verbands -
leiter Bender konnte mit deu Winzer « auch
Kreisleiter R o m b a ch und Kreisbauern -
Führer Z a p f-Offenburg begrüße «, die de« Be -
strebuuaeu der Wiuzergeuosseuschafteu reges
Interesse entgegenbringe «.

Direktor Dr . Vogt . Weinbauinstitut Frei -
bürg , sprach — nach einem Rückblick über die
Herbsterträgnisse der letzten 10 Jahre — über
die zu erwartende Qualität und die Behand -
lung der 1942er Moste und Jungweine . Land -
wirtschastsrat Engelhardt berichtet über den
Stand der Reben in allen Weinbaugebieten ,die unter der Winterkülte und dem Spätfrost
gelitten haben , aber bei der günstigen Witte -
rung gesund sind und einen späten Herbst zu-
lassen. In Baden wird der Ertrag bei guten
Qualitäten klein sein , aber schöne , blumige ,naturreine Weine bringen . Die Winzergenos -
senschasten können Pionierarbeit leisten und

, traditionsmäßig naturreine Weine ausbauen .Forbacher Hirten mächtig . Anno 1780, an Mar - Nach eingehender Behandlung der Haustrunk -

Siaitnai W&etK&koAcL ? ®w°s
Anläßlich der Weihe einer neuen Kampfbahnin Lemberg wartete Ernst Lampert mit

einer großartigen Leistung im Diskuswerfen
auf . Der frühere deutsche Meister schleudertedas Gerät 53,48 Meter weit . An sich würde
diese Marke einen neuen Weltrekord bedeuten ,denn sie ist wesentlich besser als die alte , noch
amtliche Höchstleistung von Willi Schnieder , der
mit 58.10 Meter und übertrifft noch den Re -
kordwurf des Jtalieuers Adolfo Eonfelini , den
dieser am 26. Oktober 1941 in Mailand mit
53.34 Meter erzielte .

So schön die Freude über einen , neuen deut -
schen Weltrekord wäre , so ist doch zu beachten,daß Lampert schon einmal , und zwar vor einem
Jahr in Litzmannstadt , mit einer Weite von53.35 Meter einen neuen Rekord setzte , deraber weder durch das Fachamt Leichtathletikanerkannt wurde , noch in seiner BestenlisteAusnahme gefunden hat .

Die Schweiz hat gewählt
Nach einem letzten Uebungsspiel , das die

schweizerischen Nationalspieler gegen eine Zü -
richer Auswahlmannschaft glatt mit 4 :0 Toren
gewannen , sind 14 Spieler bestimmt worden ,aus denen am kommenden Sonntag für das27. Länderspiel gegen Deutschland in Bern die
Schweizer Elf gebildet wird . Es steht fastaußer Zweifel , daß die gleiche Mannschaft im
Wankhofstadion antreten wird , die in der letz -ten Begegnung in Wien mit 2 : 1 siegreich war .Es ist also mit folgendem Aufgebot zu rechnen :Tor : Ballabio (FC . Grenchen ) ; Vertei¬
diger : Mitteilt (Grashoppers Zürich ) , Leh -

53,48 Meter weit
mann ^ (St . Gallen ) ,- Läufer : Springer
(Grashoppers ) , Vernati (Luzern ) , Rickenbach
lGrashoppers ) ; Stürmer : Bickel, Amado
(beide Grashoppers ) . Monnard ( Eantonal
Neuenburg ) . Walaeek (Servette Genf ) , Kap -
penberger (FC . Basel ) . In Bereitschaft stehender Torhüter Hueber (Grashoppers ) , der Ver -
teidiger Weiler (Grashoppers ) , der LäuferPaul Aebi ( Grenchen ) und der Stürmer An -
drö (Zürich ) .

SpOAtfUiHk
Der engere Vorstand der Fifa , des Fußball -

weltverbandes , tagte in Zürich unter Vorsitz
von Jules Rimet . Deutschland war durch Dr .Baumens vertreten . Der deutsche Generalsekre -
tär Dr . Ivo Schricker erstattete einen ausführ¬
lichen Lagebericht . Es standen meist Fragen in -
terner Natur auf der Tagesordnung .Das traditionelle Fußballtresfeu Wien —Ber -
lin soll in diesem Jahr wieder aufleben . Es
wird gegenwärtig versucht, die Begegnung am29. November in Berlin zustande zu bringen .Die zweiten Auswahlen sollen sich am gleichenTage in Wien treffen .

Josef Besselman « und Luc van Dam sollen
sich am 13. Dezember in der Deutschlandhalleim Kampf um die Europa -Mittelgewichtsmei -
sterschast gegenüberstehen .

Kalle Schröder wird Teuuislehrer und künf -
tig die Spieler des TK . Göteborg betreuen .Mit dem Uebertritt des bekannten Hallen -
spezialisten ins Lager der Berufssportler ver -
liert der schwedische Tennissport einen feinererfolgreichsten Aktiven .

bereitung und der Beschaffung von Kellervor -
raten , wurde die vordringliche Frageder Umstellung auf Pfropfrebenund ihre Beschaffung besprochen. In ehemals
freigemachten badischen Rebgemeinden wird ein
planmäßiger Aufbau jetzt schon durch-
geführt , als Vorarbeit für eine großzügige Um -
stellnng im gesamten badischen Weinbau .

Geschäftsführer Fischer des Weinbauwirt -
schastsverbandes Baden , Karlsruhe , ging auf
die Anordnung 52 der Hauptvereinigung des
deutschen Weinbaus , ihre Auslegung und An -
wendung im Absatz der 1942er Weine ein und
berichtete , daß unter gewissen Voraussetzungen
die Lieferung der Winzergenossenschaft an ihre
einkaufsberechtigte alte Kundschaft ermöglichtbleibt . Seine interessanten Ausführungen aa -
ben zu vielen Fragen aus der Praxis Anlaß .

Im Anschluß an die Versammlung leitete
Landwirtschaftsrat Engelhardt eine K o st -
probebadischerWeine . die den Teilneh -
mern badische Weine gleicher Sorten , Herkunftund Jahrgänge im naturreinen und verbesser -
ten Ausbau vorführte . Das Ergebnis zeigte ,daß auch in den letzten Jahren Weine aus ge-
ringen Lagen naturrein mit einer geringenVerbesserung durchaus zu entsprechenden Har-
montschen Weinen ausgebaut werden konnten .

Die lebhafte Aussprache , in der Oberregie -
rungschemiker F i sch l e r - Augustenberg überdie Untersuchung der Moste sprach, brachte viel -
seitige Anregung und Aufklärung , die im dies -
jährigen Herbste schon zu verwerten ist.

Altpapiersammlung
M . Gaggenau . Am nächsten Samstag ,17. Oktober , findet eine Altpapiersammlung

statt . Die Sammlung in den Ortsgruppen Ostund West beginnt um 15 Uhr und in der Orts -
gruppe Gaggenau -Ottenau um 14 Uhr . Die
Sammelstellen befinden sich für die OrtsgruppenOst und West in der Städt . Markthalle und fürdie Ortsgruppe Gaggenau - Ottinau im HauseJohann Hurrle , Blücherstraße 26. Die Ein -
wohner werden gebeten , alles anfallende ent -
behrliche Papier bereit zu legen . Das Papierwird von den Blockleitern der Partei und der
HJ . abgeholt . Wir verweisen nochmals auf
die Merkblätter , die in diesen Tagen jeder
Haushaltung zugestellt wurden .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 11 . vis 17. Oktober 1942

gelte « folgende Berduukelnugszeite « :
Begiu « : 19.40 Uhr .
Ende : 7.10 Uhr .

RheinwasserstLnde vom 14 . Oktober
Konstanz 326 (—2) . Rheinselden 208 (— 1 ) .

Breisach 158 (—14 ) . Kehl 226 (—8L Straßburg
217 (—6) , Karlsruhe -Maxau 375 (—2) , Mann¬
heim 242 (—5) , Caub 154 (—15) .

llmsKau am Sbmheln
Karlsruhe . (Todesurteil für Gewalt -

Verbrecher .) Das Sondergericht Freiburg
hat den holländischen Staatsangehörigen
Adrian van Dommelen und den frü --
heren Fremdenlegionär Alfred Krug wegen
Gewaltverbrechens zum Tode verurteilt . Die
beiden haben im August d . Js . in Donau -
eschingen im Amtsgerichtsgefängnis den dienst -
tuenden Wachtmeister mit einem Eisenstück nie -
dergeschlagen und ihn lebensgefährlich verletzt .
Sie konnten gleich nach ihrem Ausbruch aus
dem Gefängnis durch die Gendarmerie wieder
festgenommen werden .

Karlsruhe . (Mord - und Selbstmord -
versuch vor Gericht .) Vor der ersten
Strafkammer des Landgerichts wurde ein« 30-
jährige Frau zu zwei Jahren vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Die in harmonischer
Ehe lebende Frau hatte nach der Einberufung
ihres -Ehemannes einen unsoliden Lebens -
wandel angefangen . Als ihr der Ehemann dar -
auf mit Scheidung drohte und die beiden Kin -
der im Alter von zwei und vier Jahren für sich
beanspruchte , versuchte die Frau Selbstmord
durch Vergiftung mit Leuchtgas zu verüben .
Durch aufmerksame Hausbewohner konnte sie
jedoch daran gehindert werden . Die Mutter
und die beiden Kinder wurden gerettet . Die
Strafe wäre zweifellos höher ausgefallen ,
wenn ihr das Gericht eine gewisse Verzweif -
lung nicht strafmildernd angerechnet hätte .

Karlsruhe . (Ein Forst - nnd Holz ,
wirtschaftsamt in Karlsruhe .) Mit
Wirkung vom 1. Oktober 1942 wurde auf An -
ordnung des Reichsforstmeisters im Einverneh -
men mit dem Reichsinnenminister , dem Reichs -
finanzminister und dem Leiter der Forstabtei -
lung des Reichsbauernsührers mit dem Sitz in
Karlsruhe ein besonderes Forst - und Holz -
wirtschaftsamt für das Land Baden und das
CdZ .- Gebiet Elsaß errichtet . Das Amt trägt
für Baden die Behördenbezeichnung „Der ba-
bische Finanz - und Wirtschaftsminister . Forst -
und Holzwirtschaftsamt "

, für Elsaß „Der CdZ.im Elsaß , Finanz - und Wirtschastsabteilung ,Forst - und Holzwirtschaftsamt " . Die Dienst -
räume befinden sich in Karlsruhe , Zirkel 10.

Strahburg . (Süddeutsche Städte -
b a u e r t a g t e n .) In Verbindung mit der
Lehrschau „Die schöne Stadt " fand über das
Wochenende eine Tagung der südwestdentschen
Landesgruppe der deutschen Akademie für
Städtebau , Reicks - und Landesplanung mit
emer umfangreichen Taguuasfolae statt . Die
Tagung gab interessante Aufschlüsse über das
neue Gesicht moderner Stadtanlagen . Die For -
derung nach gesunden , sonnigen Wohnungen ,
angemessenen Gemeinschaftsbauten , guten Ver -
kehrswegen , harmonischem Aenßeren der Ar -
chitektur und der industriellen Erschließung
standen im Mittelpunkt der Vorträge von
Reicksamtsleiter Reithler vom Reicksbund
Deutscke Tecknik . Stadtbaurat a. D . Gödelitz .Berlin und Stadtbaudirektor Dr .-Jna . Dom -
mer Karlsruhe . Am zweiten Tag wurden un -
ter anderen auck die Fragen konkret beban -
delt . die Straßburg der Akademie zu lösen
ausgibt .

Konst««, . (Mord und Selbstmord .)Ein 34jähriger Mann aus Konstanz hat in Ab-
Wesenheit seiner Ehefrau im Schlafzimmer der
Wohnung sich und sein zweijähriges Töchter -
chen erhängt . Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

Wasenweiler am Kaiserstuül . (Kaffee aus
eigener Ernte .) Ein Landwirt hatte auf
seinem sonnendurchglühten guten Rebboden
einige ungebrannte Kaffeebohnen ausaesät .
Aus den Bohnen entwickelten sich Kasseesträu -
cher von etwa Buschbohnenaröße . die jetzt so -
gar ausgereifte Früchte trugen . Das Aroma
dieses selbstgezogenen Kaffees war beachtens -
wert gut . Es wird in diesem Zusammenhang
darauf hingewiesen , daß in den warmen Ge »
aenden am Oberrhein seit etwa dreißig Iah -
ren schon hier und da derartige Versuche ae-
macht wurden , die jedoch nur in Einzelfällen
Erfolge zeitigten .

Lndwigshafe « a . Rh . (Wo istdie Betrü -
gerin ? ) Einer Arbeiterin aus Ludwigshafen
hatte sich bei ihrer Rückkehr aus Fürth eine
im gleichen Abteil fahrende Frau erboten , beim
Aussteigen behilflich zu sein und ihr die Ein -
kausstasche zur Straßenbahn zu tragen . Hinter
der Bahnsperre war diese Unbekannte dann
mit der Einkaufstasche verschwunden . Die Be -
trügerin ist etwa 50 Jahre alt . dunkelblond ,kräftig , etwa 1.58 Meter groß , hat rundes ,faltiges Gesicht und trug grünes Kleid mit
beigem Halsausputz und über dem Kleid eine
kurze braune Jacke . In der Tasche befanden
sich eine gelbe Umhangtasche mit Geldbeutelund einem größeren Geldbetrag , sowiz eine
schwarze Damenstrickweste mit roten , gelbenund grünen Blumen . Sachdienliche Mitteilun -
gen , die auf Wunsch vertraulich behandelt wer -den . an die Kriminalpolizei oder nächste Poli -
zeidienststelle erbeten .

Kaudel in der Pfalz . (Im Altrhern er -
trunken . ) In Neubura war der 67 Jahrealte Gemeindediener Georg Ritter zum Fischenan den Altrhein gegangen und abeuds nicktzurückgekehrt . Die Angehörigen fanden ihn ne-ben seinem Kahn ertrunken auf . Wie d ?s Un -
glück geschah . ist nock nickt einwandfrei geklärt .

RAuburg tn der Pfalz . (UnterdieRäder
gekommen . ) Der achtjährige Junge desTünchers Schönlaub von hier fiel vom Dick-
rübenwagen und geriet unter die Räder . Da -bei wurde dem Jungen ein Fuß zerdrückt , sodaß er ins Krankenhaus aebracht werdenmußte .

Trier . (Bluttat um fünfzig Pfen -nige .) Hier ereignete sich eine Bluttat , diewegen ihrer Brutalität und Gemeinheit deuAbscheu aller Volksgenossen verdient . Als beiöer Listensammluna ber Blockleiter von öerGroßmutter des Einwohners Dromm fünfzigPfennige als Ovfersonntaasspende erhaltenhatte , verlangte D . den Betraa zurück. Daihm dies verweigert wurde , stach er mit demKüchenmesser den Blockleiter nieder , der
schwere Verletzungen an der Hand und amKopf erlitt . Der Roblina , ein Mann mitüblem Leumund , wurde verhaftet und sieht sei -ner verdienten Strafe entgegen .

Hayiugeu . (Durch Starkström getötet ) .Beim Legen einer elektrischen Leitung kam ein
30 Jahre alter Arbeiter mit der Starkstrom -
leitung in Berührung und starb auf dem Weg
ins Krankenhaus .
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Generalstabskarten Von A. Friedrich

Ein Krieg ohne gutes Kartenmaterial ist in
unserer Zeit undenkbar . Wir wundern uns
auch nicht mehr öarüber , öaß Armeen , öie auf
weiten Gefechtsfelöern auftreten oder eine
Insel im Fallschirmabsprung erobern , sich dort
ebenso zurecht finden , als lägen diese Gebiete
bei ihren heimatlichen Garnisonen .

Aber noch bei Beginn des Weltkrieges war
öas Kartenmaterial sowohl von der östlichen ,
wie von öer westlichen Front sehr lückenhaft
und wies erhebliche Fehler auf . Nach und nach
schuf sich der Große Generalstab vorbildliche
Karten von bisher unbekannter Genauigkeit ,
bie jedes Terrain bis in Sie kleinsten Einzel -
heiten hinein offenlegten . Von Siefen Karten
verbrauchten die deutschen Heere bis zum Ende
bes Jahres ISIS ungefähr 800 Millionen Stück !

Wie stand es nun mit solchen Militärkarten
in nicht allzuferner geschichtlicher Zeit , etwa in
den Jahren als Frieörich öer Große seine
Kriege führte ?

Als der Große König 1740 den Thron bestieg ,
war Aas vorhandene geringe Kartenmaterial
so gut wie völlig unbrauchbar . Unter seinem
Vater , Frieörich Wilhelm I ., war auch in Ofsi -
zierskreisen Sie Kenntnis öer Geographie so
gering , öaß es Aufsehen erregte , wenn ein
Offizier öie Lage der Preußen benachbarten
Länder mit Kreide ganz ungefähr auf einer
Wandtafel andeuten konnte . Der König beanf -
tragte daher zu Beginn des Schlesischen Krie -
ges den Ingenieur Major Humbert , ihm gute
Karten von Schlesien zu besorgen . Der Befehl
konnte jedoch nicht ausgeführt werben , weil
solche Karten überhaupt nicht vorhanden
waren . Nur eine bes Fürstentums Teschen
wurde aufgetrieben , öie aber — gerade weil

sie verhältnismäßig gut war — seit fünfzehn
Jahren von Oesterreich konfisziert war . Der
König ordnete daher an , alles noch auffindbare
Material zusammenzutragen und es in einer
hierfür besonders eingerichteten Kartenkammer
im Potsdamer Schlosse aufzubewahren .

Die Sammlung wurde streng geheim gehal -
ten , auch soweit nichtmilitärische Karten in Be -
tracht kamen . Als die Berliner Akademie der
Wissenschaften eine Karte her Mark Branöen -
bürg herausgeben wollte , wurde ihr öas unter -
sagt , da der König fürchtete , öatz ein etwaiger
Feind hiervon Nutzen ziehen könnte . Auch alle
anderen Karten durften nur unverbesiert , also
mit allen ihren Fehlern , in Neudrucken erschei -
nen . Auch eine Karte von der Schlacht bei
Mollwitz , die Major Humbert gezeichnet hatte ,
wurde vom König verboten . Kartenmaterial
aus dem Besitz verstorbener Offiziere mußte
stets dem König ausgehändigt werden .

Nach dem zweiten Schlesjschen Kriege befahl
Friedrich , die Karten von Schlesien mit allen
Mitteln zu verbessern . Der Ingenieur Major
Wrede empfing Befehl , „ eine sehr spezielle
Karte längst der Boheemschen Grens auszu -
stellen " . Die alte „ Carta Principatus Silesiae "

wurde in einem nur für öen König bestimmten
Exemplar verbessert ! Diese Karte war die ein -
zige , mit der sich öer König während des gan -
zen Siebenjährigen Krieges behalf . Dieses
Monstrum war so groß und schwer , daß es
stets mit einem hierfür bestimmten Maulesel
mitgeführt würbe . Karten einzelner Teile
Schlesiens , durften nur in einem Exemplar ge -
zeichnet werden unö kamen bann in die Ver -
wahrung Friedrichs , der sie von Offizieren an -
fertigen ließ . Jede Vervielfältigung war
streng verboten .

Streng wurde barauf geachtet , daß die Offi -
ziere im Gebrauch von Karten geübt waren .
Er selbst versäumte keine Gelegenheit , auf frü -
Heren Schlachtfeldern Terrainstudien zu
machen . Von seinem Bruder Heinrich aber
weiß man , daß es seiner großen Kartenkennt -
nis zu Sanken ist , daß er nach der verlorenen
Schlacht bei Hochkirch — 1758 — dem geschla¬
genen Heere Proviant und Munition zuführen
konnte .

Als der .König 1760 die „Militärakademie "

einrichtete , Winterkurse , zu denen jedes Regi -
ment zwei seiner besten Offiziere entsenden
mußte , ließ er den Unterricht in der Geo -
graphie aus dem Stundenplane eine bevorzugte
Stellung einräumen . Er selbst zensierte Sie
von den Offizieren angefertigten Kartenzeich -
nungen . Als sich aber ein Leutnant auf seine
gute Kartenzeichnung berief und deshalb be -
fördert sein wollte , schrieb ihm der Alte Fritz
1786 : „Wenn Ihr Euch öaburch zum Avance -
ment schon qualifizieret glaubt , so verlangt Ihr
zuviel , zumal dergleichen Zeichnung leicht ko -
pieret werden kann .

"

Die heutigen Pressekartenzeichner und Stra -
tegen haben also ihre Vorläufer schon in der
friderizianischen Perloöe . Die ersten Ma -
növerkarten erschienen 1774 „von Sem söge -
nannten Eiland Potsdam ", wo der König drei
Tage lang Herbstmanöver abhielt . Ein Jahr
später erschien ein „Revueplan vor dem Halle -
schen Tor "

, wo bamals auf Sem Tempelhofer -
felde die Frühjahrsparade stattfand . Schließ -
lich wurde noch zu Lebzeiten öes Alten Fritz
Sie Geheimhaltung Ser Landkarten abgeschafft ,
und Samit hat Ser König für Sie allgemeine
LanSkartenwiffenschast Sen Weg freigemacht .
Der erste nach ihm , Ser allerdings hiervon
Nutzen zog , war — Napoleon .

Dichter leiern Wilhelm Schäfer
Festvortrag „Krieg und Dichtung " in Weimar

Wenn dal Generalthema , unter dem die Ar -
beitstagung des diesjährigen deutschen Dichter¬
treffens in Weimar stand , zu dem die Einzel -
Vorträge von Dwinger , Ehmer , Schumann und
von der Bring Einzelbeiträge waren , „Krieg
und Dichtung " war , so faßte in einem Festvor -
trag der weißhaarige und an Jahren alte ( er
feiert im Januar nächsten Jahres seinen 75.
Geburtstag ) , am Bodensee lebende Dichter
Wilhelm Schäfer , der aber an Geist und Tem -
perament so jugendlich ist , wie es nur irgend -
einer seiner jungen Dichterkollegen im Waffen -
rock sein kann , dieses Generalthema noch ein -
mal zu einer großen Schau zusammen , in der
er Antwort aus die Fülle der Fragen gab , die
sich aus dem gegenwärtigen Schicksalskampf für
jeden einzelnen von uns ergeben , aber auch
und vor allem für den dichterisch Schassenden, '

eine Antwort aber auch auf letzte Fragen über -
Haupt nicht nur wie der Dichter , sondern wie
der Mensch angesichts des Todes steht , um ihm
menschlich nicht zu erliegen . Die Rede Wil -
Helm Schäfers war eine geistige Auseinander -
setznng mit dem Thema „Krieg und Dichtung "

von hoher Warte , ein endgültiges Abstecken der
Fronten des Geistes , wie es nur ihm , dem
Meister der verdichtenden Geschichtsdeutung ge-
lingen konnte . Er ging aus von dem Wesen
und dem Werden des Dichters , Ser in den An -
sängen immer Waffenträger zur Verteidigung
von Heim und Hof , von Weib und Kind ge-
wesen sei , und der Dichtung , die Heldendich -
tung gewesen sei , geradezu aus Kamps und
Krieg geboren . Daß gerade die klassische Zeit
unserer Dichtung so wenig Kriegsdichtung her -
vorgebracht habe , erklärt Schäfer damit , daß zu
jener Zeit die Idee des Kriegertums , des Ur -
Standes im Schatten des zum Söldner herab¬

gesunkenen Kämpfers gestanden habe . So
wurde es zu einem wesentlichen Teil seiner
Rede , dir Artverwandtschaft zwischen den „Ur -
Ständen " des Kriegers und Dichters nicht nur
klarzulegen , sondern auch zu zeigen , wie und
warum in unseren Tagen sie ihre Wesensein »
Seit wiedergefunden haben . Der heutige Mensch
sehe sich zur wahren Freiheit aufgerufen , zu
der Freiheit „zu wollen , was wir müssen ".
Was wir müssen , geschehe aber immer , wie es
schon die Romantik in Auflehnung gegen die
seichte Aufklärung verlangt habe , in der Ver »
pflichtung für das Volk , jenes „große unwill »
kürliche Wesen ", von dem auch Goethe gespro -
chen habe , unö dessen Bezeichnung als Nation ,
von dem lateinischen nascj gleich geboren wer¬
den , uns die Erinnerung an dieses „hinein ge -
boren werden " bewahre . In diesem Krieg
gehe es um Gestaltwerdung der sozialen Orb -
nung . Kraft des Befehls aus feiner inneren
Tiefe vollzieht ein Volk sein Schicksal , das eS
als notwendig empfindet, ' der Krieg ist so ge -
sehen Gestalter , nicht Bernichier . Diese Ersah -
rung im Kriege aber ist dieselbe wie die des
Dichters schon im Frieden . Nicht weil er ihn
besingt , steht der Krieger gemeinsam mit dem
Dichter , sondern weil er selbst im höchsten
Dienste dessen steht , dem auch die Dichtung
dient : Ser deutschen Gestalt !

Es herrschte nach diesem Vortrag SchäserS ,
der gleich vollendet in seiner Form wie tief -
greifend nach seinem Inhalt war , einen Augen -
blick Stille : dann brach der Beifall los , und
Wilhelm Schäfer wird aus ihm ersehen haben
unö aus der schönen Geste , wie ein Parkett von
Dichtern sich spontan erhob , um einen der
Ihren zu ehren , daß er ausgesprochen hat . was
alle selbst im Herzen trugen . Carl Ems .

Familien - Anzeigen

Y Jutta Dagmar . Mit eroB . Freud «
zeiffen wir die Geburt unseres
ersten Kinde « an . Ernst Möller ,
Hauptmann , z . Zt . im Feld « und
Frau Elsa . geb . Krückmann . z .
Zt Privatklinik Dr Stahl . Karls -
ruhe . Frankenstraße 8.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Irmgard Trentmann , Düssseldorf .
Sohuinannstr . 87 — Dr . Werner
Barek , Gengenbaoh 1. B . . Städt .
Krankenhan « , z. Zt . Karlsruhe ,
Pntllttatr . 12. — Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Paul Thomas , Uff ®., z . Z. 1. Osten ;
Marlene Thomas , geb . Melb «r ,
Karl &r .. Waldhorngtr . 1. 15. 10 . 42.

Für die nns anl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeit , danken
heral . Alois Bastian u . Frau Anni
geb . DBrr . Bruchsal .

Es grüßen als Vermählte :
Kurt Baumgartner . Weil a . Rh .,
z . Zt . im Osten ; Martha Baum¬
gartner , geb . Bi «renbreier , Stam¬
bach (Bühl ) .

Statt Karten . Für die uns anläßl .
dor Geburt uns . Sohnes Volker
erwies . Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danken wir herzl .
Ttlll Siegel , geb . Hofsäß ; Alfred
Siegel , z . Zt . Im Feld «. Karls¬
ruh « . BJieinstraB » 14 .

Für die anläßl . uns . Verlobung
zuges . Glückwünsche und erw .
Aufmerksamkeit . danken herzl .
Llesel Rund , Khe . . Vorhotestr .8,
Wilhelm Schellhass . Oberleutn . ,
Bremen -Lesum . Krudopsberg 7.

Es ist 11™t Herzensbedürfnis , all .
uns . Ib . Verwandten , Freunden
u . Bekannten für das liebev .
Gedenken und für die reichen
Blumenspenden anläßl . unseres
gold . Ehejubiläums auf diesem
Wege innigst , und herzl . Dank
auszusprechen . Karl Hammer¬
stiel und Frau . Karlsruhe , Ste -
fanieostr . 88 , den 12. Okt . 1942 .

OSL , Hart u . schwer traf uns
> ^■4 die Nachricht vom Hel -

dentod uns . lieb . , brav . ,
herzensguten Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Neffen

Werner Schiffbauer
Gefr . in ein . Inf .-Bgt . , Inh . d .
Sturmabz . u . Ostm . Er gab sein
Leben für Großdeutschland im
blühenden Alter v . 22 Jahren .
Karlsruhe . Sommerstraß « 3 .

In tiefem Leid : Rudolf Lang
u . Frau . Uffz . Karl Schilf¬
hauer , z . Z. dm Osten , O ' Gcfr .
Albert Schiffhauer , z . Z. im
Westen , Gefr . Rudolf Lang , z .
Z. im Westen , Wilhelm Laug ,
z . Z . im Osten , Karl u. Wal¬
traud und alle Verwandten
und Bekannten .

Wir verlieren an unser , seelen¬
guten Werner einen treuen ,
uoermüdl 'ichen Arbeitskamera¬
den , den wir nie versessen w.

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Fa . Leo Kaltenbrunner ,
K arlsruhe .

Ganz unerwartet traf uns
POT ] zu hart u . fast zu schwer

(üe schmerzl . Nachricht ,
daß mein lb . Gatte , der gute
Vater s. Kindes Klaus , unser
lierzensg . Sohn und Bruder ,
Schwiegers . , Schwägern . 5>eüe
Hermann Emil Brecht

Uffz . in ein . Inf .-Bgt . . Inh . d .
EK . II , Verwimdetenawc . und
Inf .-Sturm abz . vor Leningrad
im blüh . Alter v . W/s J . ge¬
fallen ist .
GrUowettersbach . 14 . 10. 42.
Schulstraße 10 .

In tiefem Schmerz : Frau
Erna Brecht geb . Kohrer und
Kind Klaus , die Eltern : Emil
Brecht u . Frau Emma geb .
Bohrer , Schw . Karl Bohrer ,
Bruder Walter Brecht u. An¬
verwandte .

Statt eines erhofft . Wie¬
dersehens traf uns die
schmerzt . Nachricht , daß

m, Innigstgel . , unverg . Mann ,
treusorg Vater «. Kindes , lb .
Sohn u . fcrnder . Schwiegersohn
und Schwager . . ,Artur Hofheinz
Uffz . in ein . Inf .-Bgt . , am 31 8.
42 im Alter von 28 J . bei den
schw . Kämpfen im Osten (ostl .
Bschew ) sein jung . Leben für
seine geliebte Heimat opferte .
Spöck , den 12. Oktober 1942 .

In tief . Sohmerz : Frau Julie
Hofheinz geb . Seeland und
Kind Renate , Familie Max
Hofheinz , Familie Borth .

Statt eines frohen Wieder -
Sehens erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß

unser lb . Enkel
Franz Josef Armbruster
Soldat in e . Art .-Bgt . , als Mel¬
dereiter am 1. Aug . 42 im blüh .
Alter v . 21 J . für Führer . Volk
und Vaterland sein junge » Le¬
ben dahingab .
Crloffen . 11. Oktober 1941.

Die trauernden Hinterblieb .

Statt eines froh . Wieder¬
sehens erh . wir die für
uns unfaßb . Nachr . , daß

uns . Ib . . einz . Sohn n . Bruder
Gefr . Richard Herzog

bei den schweren Kämpfen im
Osten am 13. S«pt . 1942 sein
hoffnungsv . Leben im Alt . von
20 J . für Führer n . Vater¬
land dahingab .
Vendorf , 10. Oktober 1942

In tiefer Trauer : Emil Eferzog
u . Frau Maria geb . Heil ,
Schwestern : Rosa , Erika ,
Berta , Gisela , und alle Anv .

Mit den Angeh . trauern auch
wir um e. arbeite , u . bewährt ,
Arbeitskameraden . Sein Anden¬
ken wird stets in Ehren ge¬
halten werden .

Betriebst , n . Gefolgschaft der
Gebrüder Dörfler .

JSgji Mein lnnigstgel . Mann n .
|SfiS ] treuer Lebenskamerad , m.

guter Vater , uns . tiaver -
geßl . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager
Dr. Alfred Strittmatter
Hauptm . n . Batteriechef , Inh .
des EK . II aus dem erst Welt¬
krieg . Spange zum EK . II 1939,
des Verw .-Abz . , jst a .m 19. Sept .
1942 im Alter von 48 J . in über¬
zeugter Hingabe bei den schwe¬
ren Kämpfen um Woronesch ge¬
fallen . Er folgte seinem 1941 im
Osten gefall . Lieblingsneffen
Helmut Deussen in gleicher
Opferbereltschaft für ein neue «
Deutschland nach .

In tiefem Leid : Hedl Stritt¬
matter geb . Beck , n . Sohn
Rolf Dieter . Theodor Stritt -
matter u . Frau Käthe geb .
Kimlein . Erna Deussen geb .
Strittmatter , Ernst Deussen ,
Studienrat , Frau Sofie Beck
Wwe . n . Angehörige .

Heldelberg , Hauptstraße SO,
Karlsruhe , Kriegsstr .127 , 10.10.42

t^ ^ i.Statt eines froh . Wieder -
BfiSj sehens erhielten wir die

^ überaus schmerzl . Nachr . ,
daß nach Gottes hl . Willen m.
Ib . . herzensgut . Mann , der treu¬
sorg . Vater sejner innigstgel .
Kinder , mein ib . Sohn . Bruder ,
Schwager und Onkel

Schütze Ludwig Braun
im Alter von 37 J . am 2. 10. 42
gefallen ist .
Hatzenweier , 11. Oktober 1942.

In unsagbarem Leid : Frau
Emma Braun geb . Pfeffer , d .
Kinder : Konrad , Irmgard u .
Christa Braun ; die Mutter :
Rosina Braun nebst Geschwi¬
stern und Anverwandten .

Tieferschütternd erreichte
[PSSJ uns die kaum faßb . Nach -

-M , picht , daß uns . Ib . , guter
Sohn , Bruder und Enkel

Gottfried Barth
Soldat in ein . Inf . -Bgt am 5.
Sept . 1942 . bei den schweren
Kämpfen um Stalingrad , im
blüh . Alt . v . 20 J . den Helden¬
tod fand .
Berghaupten , 6. Oktober 1942 .

In tiefem Sohmerz : die Elt . :
Gottfried Barth n . Frau Luise
geb . Geppert , nebst Kindern
und Anverwandten .

Wir verloren in ihm ein . Ib . ,
guten Arbeitskameraden , den
wir nie vergessen werden .

Bad . Schwcrspat -Stelnfabrlk
Dr . Heinz Bouteiller 4 Co .,
Ottenburg .

Tieferschüttert erhieltet ;
wir die Nachricht , daß

^ uns . über alles geliebter
Sohn und Bruder

Albrecht Barth
Ober gefr . in ein . Gebirgsjäger -
Rgt . , am 6. Sept . im Kaukasus ,
in treuer Pflichterfüllung , Im
Alter von 27 J . für sein Vater¬
land gestorben ist .
Berghaupten , den 10. Okt . 1942 .

In tiefem Schmerz : die Elt :
Stefan Barth , Maria Barth
geb . Lienhard . Bruder : Ste¬
fan und Angehörige .

Auch wir verlieren ein aufr . n .
treues Gefolgschaftsmitgl . . dem
wir stets ein ehr . Gedenken
bewahren werden .

Oberrh . Dampfsäge . n . Hobel ,
werke KG ., Adam Wohlleben
& Co . . Werk Gengenbach .

Unsagbar schwer traf uns heute
die traurige unfaßb . Nachricht ,
daß uns . ib .. brav , hoffnungsv .
einz . Sohn , Brud . , Emk. u . Neffe

Armin Wagner
stud . Ing ., im Alter v . nahezu
18 J . . am Ii . Okt . 42 in d . bayr .
Bergen durch ein trag . Unglück
sein jung . u . so geliebt . Leben
lassen mußte .
Karlsruhe , 13. Oktober 1942.
Eckenerstraße 34.

In tiefem Schmerz : Friedrich
Wagner , Architekt , und Frau
Marie geb . Werner , Margot u,
Christel Wagner , die Groß¬
eltern u. alle Verwandten .

Beisetzung Karlsruhe Haupt -
friedhof Samst . 17. d M . . 14JJ .
Von Beileidsbesuchen bitten wir

#
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
unfaßb ., schmerzl . Nach¬

richt , daß m . Innigstgel . , einz .
Sohn , m . herzensgut . Bruder ,
Schwager und Onkel
Georg Wilhelm Gerber
Gefr . in ein . Inf .-Bgt . , Inh . d .
rumän . Ordens -Med . m . Schw .
3. Kl . im Alter v . 23 J . in sold .
Pflichterfüllung bei den schwer .
Kämpfen im Kaukasus am 25 .
8. verwundet u . am 12. 9. an
den Folgen erlegen ist .
Linz , 15. Oktober 1942 .

In tiefem Schmera : der Vater
Georg Gerber 8, Michael
Maußhardt 18 u . Frau Marie
geb . Gerber nebst Kindern u .
Anverwandten .

Tranergotteedienst 18 . 10 . 41 ,
nachmittags 1 Uhr .

Unerwartet entschlief uns her¬
zensgut ., treueor .tr . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater u . Bruder

Josef Scholl
Begierungsrat a . D . . ehem . Vor¬
stand d. Finanzamt »' Karlsruhe -
Land . kurz vor Vollendung »ei¬
nes 69. Lebensjahre «.
Karlsruhe , 14. Oktober 1943.
Vorholzstraße 17.

In tiefer Trauer : Betriebsing
Viktor Scholl u . Frau Trudel
geb . Löhle . Dipl . -In « , Hugo
Blllhardt u . Frau Paula geb .
Scholl u . Kinder , Werner
Scholl , Lt . . z . Z. im Osten .

Beisetz . Freitag . 16. Okt . , 16.30
Uhr in Ettlingen .

Nach Gottes unerforscht . Bat -
Schluß wurde Dienstag morgen
m . lb . Mann und herzensguter
Vater , uns . ib . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Weller
Gastwirt , nach langer , schwerer
Krankheit aus einem sehr ar -
beitsr . Leben im Alter v . nahe¬
zu CS J . von uns genommen .
Karlsruhe , Kaiserstr33 , 13.10 .42.

In tief . Schmerz : Frau Luise
Weller geb . König . Tochter
Charlotte n . Angehörige .

Beerdig . Donnerstag , 15. Okt .,
15 Uhr . (16619)

Heut « entschlief nach langer ,
schwerer Krankheit meine lb .
Gattin u . treusorgende Mutter

Frau Lotte Kellner
geb . Kunzmann 1. Alt . v . 28 J .
Karlsruhe , 13 . Oktober 1942.
Gebhardstraß « 7.
Trauerhaus : Bedtenbacherstr .14
b . Stohner . . , . . .

Im Namen aller Leidtragen¬
den : Franz Kellner . Kammer¬
musiker . z Z. b . <L JKrifgsma -
rine , u . Kinder Sibylle und
Ingrid .

Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten die schmerzl . Nach¬
richt . d . uns . lb . Vater . Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

August Lelpert
Malermstr . , nach kurz . Krank¬
heit 1. Alt . v . 78 j . v . uns ge¬
gangen ist .
Grötzingen , 14 . Oktober 1942 .

In tief . Leid : Familie Augnst
Lelpert u . Angehörige .

Beerdigung Grötzingen , 16. 10. .
17 Uhr . (16382)

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , uns . Ib . , gute Tochter

Gertrud Schmalbach
nach kurzer Krankheit zu sich
zu rufen , im schönsten Alter
v . 24 Jahren . Die Beerdigung
hat in all . Still « stattgefunden .

In tiefer Trauer : die Eltern
Fam . Wilh . Schmalbach und
2 Schwestern nebst Verw .

Trauergottesdienst in der St .-
Konrads -Kirche am 21. Okt . 42
V18 Uhr .
Betriebsführung n . Gefolgseh .
der Ges . für Lagerschalen Khe .
betrauern das allzufrühe Hin¬
scheiden ihrer gesch , Arbeits -
kameradln .

In tiefer Trauer geben wir be¬
kannt , daß am 14 . 10 . 42 mein
geliebter Mann u . treusorg . Va¬
ter . uns . Ib . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und Onkel

Gustav Straub
Hanptl .. 1. Alter von 46 ' /i Jah¬
ren von uns gegangen ist .
Wiesental , 14. Oktober 1942.

Die trauernden Hinterblieb . :
Frau Wilma Straub geb . Bei¬
der u . Tochter , Eltern u . Ge¬
schwister u. Schwiegereltern .

Beerd . Samstag , 17. 10. 42, 16 U.
Mit den Angehör . trauert der
Verwaltungsrat u . die Gefolg¬
schaft d . Oeffentl . Gemeinde -
Sparkasse Wiesental um den
Heimgegangenen . Mit ihm ver¬
lieren wir einen durch langj .
Tätigk . außerordentl . bewähr¬
ten und stets arbeitsfreudigen
Mitarbeiter .

GemelndesparkasM Wiesental .

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben wurde heute nacht mein lb .
Mann , unser guter , treu sorg .
Vater . Schwiegervat . o . Großv .

Franz Lott
Im Alter v . nahezu 85 J . In
die Ewigkeit abgerufen .
Gaggenau . 14. Oktober 1942.
Schillerstraß « 21.

In tiefem Schmera : Franziska
Lott nebst Angehörigen .

Berdigung : 16 . Okt . , 17.30 Uhr
vom Waldfriedhof aus .

Allen Anverwandten n . Bekann¬
ten zur Nachricht , daß a . 13. 10.
Frl. Karollne Hansmann
im Alter von bereit « 72 J . -all¬
er wartet rasch verschied .
Staufenberg , 14 . Oktober 1942.

Die Hinterbliebenen .
Beerd . : Donnerst ., 15. 10. , 18 TT.

Verwandten . Freunden u . Be¬
kannten diie schmerzl . Nachr .,
daß mein lb . Mann , uns . gut .
Vater , Schwiegervater u . Groß¬
vater . Bruder und Onkel

Wilhelm Seigel
Steinhauer , nach kurzer Krank¬
heit i . Alt . v . 70 J . gestorb . ist .
Windschläg :, 14. Oktober 1942 .

Die trauernden Hinterblieb . :
Maria Eva Seigel geb . Bross ,
Karl Selgel , Fam Franz Sol¬
gel , Bühl , Fam . Franz Frass ,
Appenweier .

Die Beerdigung !« t bereite er¬
folgt . Allen , die dem lb . Toten
das letzte Geleit gaben u . mit
Kranzispenden u . Nachrufen s.
gedachten , sei hiermit herz¬
lichst Damk gesagt .

Für die uns anläßl . des Helden¬
todes un «. Ib . Sohnes u . Bru¬
ders Uffz . Kurt Fischer über¬
mittelten Zeichen der Wert¬
schätzung des früh Vollendeten
•u . inniger Teilnahme an uns .
Schmerz sagen wir herzl . Dank .

Familie Paul Fischer .
Karlsruhe , im Oktober 1942 .

Für die vielen Beweise aufr .
Teilnahme anläßlich des Ab¬
lebens meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , guten Vaters ,
unseres lieb . Sohnes , Bruders .
Schwiegersohnes , Schwagers u .
Onkels Pg . Erwin Ott , Chorsän¬
ger i . Bad . Staatstheater , spre¬
chen wir hiermit uns . tiefempf .
Dank aus » Bes Dank d. Gene -
raldir . u . der Gefolgsch . d . Bad .
Staatstheaters , Reichskultur¬
kammer Fachsch . Bühne , des
Reichsluftschutab . Ortsgr . Khe . .
Männerchors Hagsfeld u . ©einen
Schulkam . für die ehr . Nach¬
rufe . Gleich ». Dank Herrn Op .-
Sänger Schupp u . dem Chor f .
den erh . Gesang . Herrn Staats ,
konxertmstr . Voigt u. d . Hagen -
Quartett für die ergreif . Musik .

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Ott geb . Linder u . Kd . Gerda .

Karlsruhe , 14 . Oktober 1942 .

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weise aufriebt . Teilnahme u .
die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden an dem schweren Ver¬
lust m. Ib .. unVergeßl . Frau ,
Mutter und Großmutter Rosa
Beck geb . Kastner spreche ich
auf d . Wege meinen Dank aus .

Für die trauernden Hinterbl . :
Georg Beck u . alle Angehör .

Karlsruhe , den 15. Okt . 1942.

Statt Karten . Für alle in so rei¬
chem Maße beim Heimgang
uns . Ib . Verstorbenen Johann
Georg Mader erwies . Teilnahme
sagen wir auf diesem Wege un -
sern herzlichen Dank .
Karlsruhe , 12. Oktober 1942.

Die trauernden Hinterblieb .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufriebt . Anteilnahme
anläßl . des Hinscheidens uns .
lieben Mutter Frau Marie
Stockinger Wwe . sprechen wir
allen uns . Innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterblieb . :
Kinder Stockinger -Mergel .

Karlsruhe , Kapellenstraße 2.

Statt Karten . Es ist mir ein
dring . Bedürfnis , all denen zu
danken , die mit mir fühlten
bei dem schweren Verlust , wel¬
chen ich durch den Tod m . gel . ,
unvergeßl . Mannes , Oberfeldw .
Fritz Becker , erlitten habe .
Ganz bes . Dank all . , die uns .
lb Entschlaf , durch Kranz , u .
Blumen spenden gedacht , sowie
die zahlr . Beteilig , zur letzten
Ruhestätte . Tiefempf . Dank auch
Herrn Pfarrer Beck für seine
tröst . Worte , der Wehrmacht ,
Herrn Bahnverwalter Heil , der
NS .-Kriegsopferversorgung für
die ehr . Nachrufe u . Kranznie¬
derlegungen .

In tiefer , «tiller Trauer :
Frau Elsa Becker geb . Kuhm
und Angehörige .

Langensteinbach « 8. Okt . 194J.

Für die viel . Beweise nerzlicher
Teilnahme , die schönen Kranz -
u, Blumenspenden b . Heimgang
m . Ib . Mannes , uns . gut . Vaters
David König u . all . , die ihn zur
letzt . Ruh © begleit . , uns . herzl .
Dank . Bes . Dank d . NS . -Reichs -
kriegerbd . , d . Kam . 209 f . d .
ehr . Worte u . Kranznieder leg .
durch Herrn Stadtamtsrat
Schmidt . Herrn Insp . Oehler . d .
Ges .-Verein d . städt . Straßenb . ,
d . gesamt . Fahrpers . sow . Hrn .
Stadtpfarrer Meer wein für die
trostreichen Worte .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Frau Soflo
König geb . Weiß .

Karlsruhe , 12. Oktober 1942.
Degen fei dstraße 13. (16474)

Statt Karten . Für die mir an¬
läßl . m. schweren Verlustes er¬
wies . wohlt . Anteiln . bitte ich
m . herzl . Dank entgegenzunehm .

Im Nam . all Leidtragenden :
Frau Berta Stegen geb . von
Rau -Holzhausen .

Baden -Baden , 13. Okt . 1942 .

Für die viel . Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . d . Hei mg .
uns . lb . Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter u . Schwiegermut¬
ter Friedericke Rausch , Zim -
mermeist .-Witwe , geb . Gorenflo ,
sag . wir hierm . ulns . «herzl .
Dank . Bes Dank d . Predig , d .
Neuapost . Kirche f . s . trostr .
Worte .

Die trauernden Hinterblieb .
Karlsruhe . 14 . Okt . 1942.
Humboldtstraße 5.

tm Namen der Hinterbl . sagen
wir auf d . Wege für die schö¬
nen Blumenspeniden u . für die
erheb . Worte des Kretepropa -
.gandaleiters d . NSD iAjP . Pg .
Kalmbacher sowie der HJ . an¬
läßl der Beiset ?!umg unserer
lb . Mutter Regina Drake geb .
Heidecke uns . herzlichen Dank .

Willi Drake und Frau Hilde
geb . Steiner .

Baden -Baden « 12. Oktober 1942.

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme b . Heimgang uns .
Ib . Mutt . Karollne Assenheimer
Wwe . geb . Lebherz sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank f .
die tröstenden Worte d^s Herrn
Pfr . Hauss . sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Blumenspenden .

Die trauernden Hinterblieb .
Karlsruhe , 15 . Oktober 1942.

Für die vielen Beweise herzl .
Anteiln . b . Heimgang uns . Ib .
Mutter Frau Mina Uni danken
wir recht herzl . Insb . gilt uns .
Dank Herrn Stadtpfr . Brandl
f . die trostr . Worfe u . den Ver¬
wandten , Freunden u . Bekann¬
ten für die schönen Blumen u .
das letzte Geleit .

Die trauernden Angehörigen .
Baden -Baden , 14. Okt . 1942 .

Statt Karten . In uns . gr . Leid
um und . über alles geliebt , hel¬
denhaft .. unvergeßl . Sohn , Gat¬
ten , Bruder und Enkel Max
Schäfer , Hauptmann u . Batl .-
Führer . ist uns herzl . Anteiln .
erw . worden . Für alle diese
Liebe u . Treue sagen wir uns .
tiefgefühlten Dank .

Namens der trauernd Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Schäfer -
Diefenbacher .

Karlsruhe , Roonstr . U , 13 .10.42.

Wir durften in uns . tief . Leid ,
das uns durch den Heldentod
uns lb . einz . Sohnes u . Bruders
Max Kräuter betr . hat , so «viele
Beweise inniger Anteiln . erfah¬
ren , wofür wir herzl . danken .
Bog . Dank für die Kranz , und
Blumenspenden und die Teil¬
nahme am Trauergottesdienst .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Karolina Kräuter Wwe .

Gaggenau -Ottenau , 12. 10. 42.

Für diie beim Tode m . Ib . Man¬
nes . Vaters , Pflegevaters Theo¬
bald Kilius erwies . Teilnahme
sowie für alle Kranzspenden sei
auf dies . Wege herzl . gedankt .

Katharina Kilius , Albert
Kilius , Studienassessor , z . Z .
im Felde . (16610)

Altenheim . 10. Oktober 1942 .

Statt Karten ! Für die viel . Be¬
weise herzl . Anteiln . u . Blu¬
menspenden b . Heimgange uns .
Ib . Mutt . Therese Rothenberger
sagen wir hierm . herzl . Dank .

In tief . Trauer : Else u . Cöles -
tin Mondlange .

Karlsruhe , 12. Oktober 1942.

Für die überaus herzl . Beweise
aufriebt . Anteilnahme u . f . die
viel . Kranz - u . Blumenspenden ,
die uns bei dem unerwartet
raschen Heimgang uns . lieben
Manfred in so reich . Maße von
all . Seiten zuteil wurd . . spre¬
chen wir auf dies . Wege allen
uns . herzl . Dank aus .

In tiefer Trauer : Familie
Heinrich Traub und Verw .

Karlsruhe -Daxlanden , 13. 10. 42.
Agathenstraß ö 16.

Für die überaus große Anteil¬
nahme an der Gedächtnisfeier¬
für uns . lieb . , unvergeßl . gefall ,
einz . Sohn <u . Bruder Obergefr .
Friedrich Sänger sagen wir
allen uns . tiefgefühlt . Dank .
Bes . Dank Herrn Pfr . Schwind
für seine trostr . Worte , sowie
dem Gesangv . . dessen akt . Mit¬
glied der Gefallene war , für die
ergreifend . Trauerchöre , die der
Ver . bei dor Feier dargebr . hat .

In tiefem Schmerz : Familie
Friedrich Sänger , zum Pflug ,
Holzhausen .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme an dem schweren
Leid durch den Heldentod mei¬
nes lieb ., unvergeßl . Mannes
Obergefr . Albert Wolz sage ich
tiefgefühlten Dank .

Frau Maria Wolz geb . Zeller .
Grötzingen , Goethestr . 6,12 .10.42.

Stellen - Angebote
Härte - Ingenieur — oder Meiater ,

branchekund ., zwerl . , gewissen¬
haft , der I'angj . Erfahr , in Salz¬
badhärtung besitzt , soi . gesucht .
AusfUhrl . Bewerb . unter 16C89 an
den Führer -Veri'ag Karlsruhe ,

Kraftfahrer , ruverl ., f. 3 To .-Lastwa¬
gen a . besteh . Os.tbaustell 'e zum
sof . Eintr . ges . Greulich & Co .
K G .. Bauunterrrehmung , Karlsruhe ,
Cäciliastraße 32 , Rtrf 4074 .

Hiifsheizer sowie einige HWfsarb.
in Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Kai¬
serei !>ee 37, Karl'sru he . <1616?)

2 Lagerarbeiter und Packer f . Groß -
handl . zum bald . Eihtritt gesucht .
Hermann Bader , Großhandlung ,
Rastatt , Krie gsstraß e IL .

Wachleute weht Karltr . Wach - ur»d
Schließgeseüsch . Karlsruhe , Ka4-
serstraße 106/108 , Ruf 577 .

Hausdiener u Putzfrau für da « Bad .
Staatstheater In Dauers -tellg . sof .
gesucht . Vorzustellen unter Vorl .
der Papiere zwischen 5—13 und
17—20 Uhr bei Hausmeister R.
Melzig , Staatstheater , Karlsruhe .

Gärtner rur Instandsetzung d . Gar¬
tens gesucht . Herzfel «d , B.-Baden ,
Gr . vollen,traße 14. (3743)

Wäschebote od . BoNn m . Führerich .
Kl. 4 sof . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp , Karlsruhe , K» i-
te rallee 37. (16165 )

Lehrling , kaufm ., sowie Metzger -
Lehrling sucht für sofort od . spät .
Konrad Brill, Fteischwanen -fabrlk ,
Baden -Baden , Balzenibergstr . 39 .

Lehrlinge als Werkzeugmacher . Dre¬
her , Maschinervschilosser , Blech -
Schlosser , sowie 1 Laufjunge für
Büro werden sof . od . zu Ostern
eingestellt . Ang . un<ter 564 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling zu Ostern 1543 gesucht .
xKHscheeanstalt E. Becker , Karls -
ruhe , Zähring » r»traft e 63. (24870)

Lehrling ges . a . Ostern 1942. Solche ,
welche die Höh . Handelsschule
besucht haben , bevorrugt . C . W .
Gerspach , Rastatt , Lebensmittel -
g roßhancflung . . (566)

Lehrlinge ate Werkzeugmacher , Dre¬
her , Maschinenschlosser , Blech -
Srchlbsser , sowie 1 Laufjunge für
Büro , werden sof . od . zu Ostern
eingest . Max Roth K.-G ., Stanze¬
rei -Preß werk , Gaggenau/Baden .

Sekretärin für die Betriebsführ . e .
Großbetr . der Miaschineobr . In
Stuttgart z . mögl . ba ?d . Eintr . ges .
Damen mit frön . Schu Ib . .(mögl .
Abitur ) , die gew . Auftret . hab .,
Briefwechsel ffott nach Diktat erl .
u . eine mehrj . ähnl . lätigk . ber .
ausgeübt haben, , bitten wir um
gefl . Zuschriften u . Ang . d . Ge -
tvaltsanspr . u . einiger Ref ., sowie
Beifüg . ein . 'neueren Lichtbild ,
unt . Ak . 8960 an „Aia" Stuttgart ,
Fr ied r ichst ra ße 20 . (16262)

2 Stenotypistinnen , 1 Kontoristin ,
1 BUroanfüngerin v . Großhandels
untern . In Khe . z . mögl . sof ., evtl .
spät . Eintritt gesucht . Angebote
u . R 16279 an Führer -Verlag Khe .

Journalführorin , Koch, Kaffeeköchln ,
Küchenmädche .% Officemädchen ,
Zimmermädchen , und für die Win-
teisalion : Skimeister von Hotel
Feldbergerhof . Feldberg Schwzw ..
In Jahresstellung gesucht .

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weise aufr . Anteiln . an dem
uns so hart betroff . Schmerz ,
der uns durch den Heldentod
uns . Ib . Sohnes u . Bruders Pan¬
zerfahrer Ludwig Dörfler ent¬
stand . sagen wir allen auf dies .
Wege uns . innigsten Dank .

Ludwig Dörfler , Dachdecker¬
meister , u . Familie .

Nendorf , 13. Oktober 1942.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzl . Teilnahme beim
Heimgang uns . " Ib . . guten Kin¬
des Erwin sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Bes .
Dank der Geistlichkeit , dem
Herrn Lehrer und den JVfit&chü -
lern , allen Kranz - u . Blumen¬
spendern . der Begleitung zur
letzten Ruhestätte u . Nachhal¬
tung nochmals ein herzliches
Vertrelt 'g Gott ,

Die trauernden Hinterblieb .
Kartung , 11 . Oktober 1942 .

Statt Karten . Allen denen , die
uns b. Tode m . Ib . Mannes , uns .
guten , trousorg . Vaters , Schwie¬
gervaters , Bruders Onkels und
Schwager » Josef Yorbach ihre
Anteilnahme bekundeten , den
Verstorb . zur lezt . Ruhestätte
geleiteten u. ihn durch Kranz -
u . Blumenspenden ehrten , fio-
wie am Trauergottesdienst teil¬
nahmen , sagen wir auf d . Weg «
unseren herzlichsten Dank

Die tieftrauernd Hinterblieb .
Baden -Baden , 13. Oktober 1942.

Leiter , techn ., für spanabh . Fertla .
(1000 Mann Beleg -schaft ) Facn -
richt . : Motorzubehör für Werk Im
Elsaß gesucht . Zuschrift , u . S . 26
an AnzeigerTgese lisch . Frankfurt
a^_ M ., Roßmar;kt 10.

Magazin - u . Lagerverwalter aus d .
Elsenbranche z . Führung u . Lieber -
wach , der Material -Ein- u . Ausg .
f . sof . ges . Branchekund . Herren ,
die e . ähn !>. Posten nachweislich
schon m . best . Erf. bekleidet ha¬
ben , wollen ihre Bewerb . unt .
Einsend . e . ausführt ., handgeschr .
Lebens !, u . Angabe der Gehalts -
anspr . unter H 16266 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe einreichen .

Lebensmittel -Reisender wird für ein -
geführte Tour f . Baden u. Pf-a !(z
ges . Nur Herren , die die Verhältn .
kennen , wollen ihre Off . einreich .
Es hand . sich um eine Dauenstell .
geg . Gehalt u . Spesen . Zuschrift .

__unter C 16096 Führer -Verl ag Khe .
Nebenverdienst ! Wir suchen an

allen größ . Plätzen rühr ., gut be -
leumund . Per« . — auch Damen —
als Mitarb ., welchen evtl . In¬
kasso Übertrag , werd . kann . Fach¬
mann f . die Einarb . vorh . Victoria -
Versicherung , Filialdir . Freiburg
I . BrFri ed rieh st r . 37, Ru f 1949 .

Betriebsbuchhalter (in) , tücht ., ebenso
1 gew . Hilfskraft für die Betriebs -
buchha ' tung sofort gesucht . Ma-
schinenbau Hagenau , Hagenau / Eht .

Meister , tüchtig , erfahren, , für uns .
Auto lackierung sof . gesucht . Auto¬
haus Fritz Opel G .m .b .H., Karlt -
ruhe , Ritterstraße 13/17.

Kontoristin mit allen Büroarbeiten
vertraut , a . sof . od . spät , gesucht .
Schrift !. Bew . an Isar -Lebensvers .

_ A . G ., Karltruhe , Krleg ss tr . 47 .
Arbeltskraft , tücht ., welbl ., welche

mit sämtl . Büroarbelt . wie Buch¬
führung , Steno und Maschinen -
schreib , gut vertraut ist , v . Groß¬
handelsuntern . In Bruchsal au ' sof .
od . spät , gesucht . Evtl . kommt
auch halbt . Beschäftig . In Frage .
Angeb . u . G 16253 Führ .-Ver l . Khe .

Verkäuferin , tücht ., für Fleisch - und
Wurstwaren , Hausgehilfin , sof . ges .
Gustav Winkler u . Sohn , Offen -
bürg , Zellerstraße 25. (69597)

Modell , weibl . , gegen gute Bezahl .,
evtl . auf läng . Dauer sof . gesucht .
Meldg . Khe ., Blsmarckstr . 67, Z. 5.

Kralt , tücht ., für Tellelager u . Kai -
kuliation , evtl . auch Dame für so¬
fort gesucht . Angebote u . A 16091
an den Führer -Verlag Karlsruh e

Schneider für Damenmantel ges .
Ang . u . 2S9S8 an Führer -Verl . Khe

Schreiner z . Beizen einiger Tische
u . Stühle ges . Die Arb . sollten
Semstagnachm . ausgeführt werd .
Ptannkuch & Co .# Kbe„ Helmholtz -
rtraß -e 1»

Kinderpflegerin , selbständ ., zuverl . ,
ru 3, 5 u . 6;ähr . Kindern gesucht .
Frau P . Schroff , Hotel Union , Of-
fembur g . {69576)

Kinderschwester od . Pflegerin , ält .^
zu 3 Kindern v . 8, 3'/i u . 21/a 3. in
selbst ., engen . Stellung nach Ber¬
lin ges . Ang . an Fr . H . Schubert ,
Berlin O 34, Thaeritr . 56, II ., r .

Schneiderin , perf ., für Damen - , Kin¬
derkleid . In od . auß . d . Hause
ges . Angeb . u . 24893 Füh r .-V. Khe .

Sehneiderin f . Dauerkunden in od .
außer Haus gesucht . Baumann ,
Karlsruhe , Lessingstraße 76

Hilfskräfte , welbl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm¬
hol t z s t raße I^ P^ nnkuch & Co .

Arbeitskräfte , welbl ., werden lauf ,
eingest . für leichte Beschäftigung ,
bis zu 60 3., für ganz - od . halbt .
Stefan Hauck , Mattenfabrik , Dur -
mers 'helm , am Bahnho f 400. Ruf 121 .

Bedienung , perf ., zuverl ., In Hotel -
Restaurant rum 1. 11. od . früher
ges . pahresst .) . Zeugnisab -schr . u .
Lichtbild erb . unter OF . 69580 an
den Führer -Verlag Offenburg .

ServierfrKulein , anständ ., solid ., zu
sof . ges . Adolf Haag , Gasthaus
xur Linde , Hei Itaronn a . N . Ruf 4372.

1. Köchin , selbst ., gute , für erstkl .
Haus mit 60 Betten ges . Der Posten
Ist angenehm u . geeign . f. eine
gedieg ., vertrauensw . Mitarbeite¬
rin . Dauerstellung . Ang . an Park -
Hotel Wehrle , Irlberg/Schwann * .

KUchen-Ansagerln , die den Salat -
dienst mitübernimmt , In Großgast -
»tätte sofort gesucht Bchrempp -
Großgertvtätten , Codoieeum , Khe.

Beihilfe für die Küche gesucht . Ste¬
fan Gärtner , Wurstfabrik , Karl« ,
ruhe . Ruf 206/207 . (15** )

Frau , alleinst ., ru ä !t . Ehepaar zur
Führung d . Hau* h . ges ., evfl geg .
2 Z.-Wohnung . Angebote an Klein,
Karlsruhe , Franz -Abststraße 9 .

Frau (evtl . m'it Kind) oder Frl . in
Landhaushalt in Maul 'bronn rur
Mithilfe im Haushalt gesucht . Zu
erfr . be «i Gertrud Kaufmann , Karts»
ruhe , Amalienstraße 65.

Stütze ru alleinsteh . ält . Herrn ruf
Führ . d . Haush . gesucht . Angeb .
u . BA . 3732 Führ .-Verl . B.-Baden .

Haushälterin in frauenlos . Haushalt
nach auswärts gesucht auf 1. Jan .
1943 . Näh . Khe ., Winterstr . 4, II .

Hausgehilfin in Geschäftshaushai !
mögl . sofort gesucht . Kutter er ,
Karlsruhe , Herrenstraße 26 .

Hausgehilfin , zuverl ., ges . Juwelier
lock , Karlsruhe , Kalserstr . 179 .

Hausgehilfin in mod . 4 Z.-Haushalt
ges . Damenschneid . Fr. Lya Sen¬
ner . Khe ., Kalserstr . 26. Ruf 7668.

Hausgehilfin , ält ., erf ., kinderl ., in
Haushalt m . kleinen Kindern ges .
Famililenanschl . geb . SchriftI . Be»
werb . m . Bild an Frau Erika Worch ,
Karlsruhe , Helmholtrs 'traße 3.

Hausgehilfin od . Tagesmädchen für
Geschäftshaushalt nach Karlsruhe
sof . od . spät , gesucht . Angeb . u.
B 16166 Führ .-V. Khe . od . Ruf 5221 .

Hausgehilfin , Jüngere , sof . gesuchte
Bewerb . u . 24629 Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin . Wegen Verheiratung
suche Ich f . alsb . Eintr . e . tücht .,
im Haush . erfahr . Mädchen , das w .
mögl Kochkenntn . hat und Wert
auf Dauerstellung legt . Fr . Betti
Balf, Ga rtenbau , Ga gge nau .

Hausgehilfin , ruverl ., tücht ., ges . z ,
Mit. Ehep . in Eigenh . a . 1. Nov .
od . spät . Oberreg .-Rat Steil -berg ,
B.-Ba den , Bemhardstraß e 26 .

Hausgehilfin , Jüng ., für alle Arbeit ,
von ält . Ehepaar gesucht . Angeb .
u . K 16261 a n Führer -Verl . Khe^

Hausgehilfin , bewand . in Haus u .
Küchenarb ., auf sof . oder später
gesucht . Angeb . an Herrn Ffie ^ .
rieh Klouda , Khe ., Ka 'Isewtr . 128 .

Mädel , ruverl ., sauber , zur Hilfe
im Haushalt gesucht . VorzustelL
jederz . Hauptmann Jaeckel , Karl»-

_ luhe , Waldstraße 81. (16272)
Mädchen , zuverl ., zur Mithilfe im

Haushalt u . Bedien , mit Fam .-An¬
schluß gesucht . WIM Klenk , zum
..Mahlberg " . Malsch .

Mädchen od . jg . Frau zur Mithilfe
i . Geschäft gebucht (Textilwaren ) ,
auch halbtags . Angebote unter
16046 an Führer -Verlag Karlfruhe .

Mädel , zuverl ., u gewissenh ., rur
Mithilfe Im Haush . u . kl . Garten
(Nähen kann erl . w ) , ganz oder
halbt . In Einf.-Hs ., Dammerstock ,
baldmögl . in Dauersteüg . gesucht .
AngefcK u . 24861 Führer -Verl . Khe.'

Mädchen , ält . od . ällelnsteh .
" Frau ,

in allen Hausarb . bewand ., zur
selbst . Führung e . frauenl . Haush .
ges .^Arvgeb . u . 24368 FÜhr .-V. Khe .

Pfliditjahrmädchen f . Gutshaushalt
esucht . Staatsdomäne Scheiben¬
ardt bei Karlsruhe (16163)ha

Putzfrau v . Großhdlg . einmal tags¬
über od . 2 mal halbtags in der
Woche gesucht . Nagel , Karlsruhe ,
Amalienstraße 79 , Rückgeb . •

Stellen - Gesuche
Sekretärin »ucht auf 1. 11. 42 In

Strasburg Vartrau « nmteM« . Ar>g« -
böte u . 24®S7 FUhret-Varlag Kn* .

Kontorlitin , gewandt « , weht Abend -
beschaftigung in Heimarbelt . An¬
geb . unt . R14204 Führ .-Verl . Kh»

Fräulein , viele Jahre Im Ausland all
Pflegerin u . Gesell »chafterin tut .
gewet ., »ucht Vertrauenutellung .
Angeb . u 24919 Führ .-Verl . Khe.

FrHuleln , Klebt ., »ucht Stell » für die
Küche In ein . Laz . od . Krankenh .
Angeb . u . 2491S Führer -Verl . Kh».

Frau , Jg ., mit Kind . «. »Ich b . Kind ,
oder im Haushalt ru betätigen .
Angeb . u . 24915 FUhr - Vertoa Kh» .

Mann , int ., mit Führerteh . I u . III ,
»ucht für einige Wochen Arbalt .
Ang . u . 25115 an Führer -Verl . Khe.

Putzfiau «ucht berufttSt . Dame für
einmal In dar Woche . Anoebote
unter B143S6 an Führer -Verl . Khe.

Mann, « lt .. fleiB ., »ucht Stellung al»
Einkassieret . Kaut , kann gest . w.
Angeb . u . 24775 Führ .-Varl . Kh» .

Sekretärin - Sachbearbeiterin , perf .
In Steno u . Masch .-Schreib ., sowie
allen vork . Büroarb ., sucht Ver-
frauenntel 'ung . Angebote unter
24M1 an Führer -Verlag Karlsruh « .

Vermischtes
Der Herr , der am Freitagabend Im

Gasthaus zum „Trompeter " Khe.,
s . Mantel vertauachte , wird geb .,
denselben dort abzugeben .

Dar). Photograph , der In der Zelt
um d . 1. Sept . eine Aufnahme de »
Herrn Paul Tnelti gemacht hat ,
wird gebeten , seine Adr. unter
K 16A53 an Führer -V. Kh« . zu sond ^

Betonmischer , 550 od . 500 Ltr, , mögj .
Rohölantrieb , ru kauf . od . zu leih ,
gesucht . G . Vetter , Bauuntamen -

mung , Philippsburg
War übernimmt Umzug nach Dettin¬

gen (Hohenzoll « rn) Anfang Nov.
Frau Kunrmarm, Kt>«.,Belchenstr .12.



Amtlich »
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Oeff . Zahlungsaulforde *
rung ! An die Zahlung nachsteh .
Schuldigk . wird erinnert : 1. Schul¬
gelder der Oberschulen (einseht .
öymnasJum ), der höh . Handels¬
schule , der Mittelschule , der
Staatl . Hochschule für Musik u . d .
städt . Musikschule für Jugend u .
Volk . Jew . für Okt . 1942 fällig am
з . Werktag d . M. ; 2. Getränke¬
steuer für Sept . fällig bis spät . 20.
Okt . 5. Handwerkskammerbeitrag
für das Rechnungsj . 1942 (1. April
1942 b . 31. März 1943) fällig 3 Wo¬
chen nach Zustellung des Forde¬
rungszettels . Wenn die gemahnten
Beträge b . zu den angeg . Verfall¬
tagen nicht bez . sind , u . zwar die
Getränkes teuer an die Kasse des
städt . Steueramtes hier , Schützen¬
straße 16, die übr . Schuldigkeiten
an die Stadthauptkasse , erhöht sich
die Schuld um e . Säumniszuschlag
v . 2 v . H. Außerd . hat der Schuld¬
ner die für ihn mit weit . Kosten
verbünd . Zwangsvollstreckung zu
gewärtigen . Karlsruhe , 15. Okt . 1942
— Stadthauptkasse .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 16316 d . Städt .
Sparkasse Khe . mit e . Guthaben
v . 2 633 .75 RM. ist in Verlust gerat
и . soll für kraftl . erklärt werden .
Der Inh . d . Buches wird hiermit
aufgeford ., es binnen e . Monats
von der erf . Einrückung an gerech¬
net bei der unterz . Stelle vor¬
zulegen u . s . Ansprüche gelt , zu
machen , andern/ . wird die Kraft¬
loserklärung des Buches erfolg .
Karlsruhe , 14. Oktob . 1942. Städt .
Sparkasse Karlsruhe . (16614)

KOchentlsch 15 RM. zu verkauf . Khe , [Helmbucher Motor -FrSse 500 RM. zu
Wielandtstraße 8. (25123) ' verk . für Gärtnerei . Khe . , Wald -

Diwan 70 RM., Steppdecke 40 RM.,
'

hornstraße 28, IV., 11— 13 Uhr ,
versch . Bettzeug von 10—50 RM..
3 Tischdecken v . 16—45 RM., bronz .
Zimmerlampe 50 RM., versch . kl .

ZImmertUch , groß , u . 6 Stühle dkl .
eich , gesucht . Angebote uwt . 24865
an den Führer -Verliag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Bruchsal . In dem Konkurs über das
Vermögen der Emilie Müller , Zie¬
gelei Unteröwisheim soll die
Schlußverteilung erfolg . Dazu sind
RM. 996 .— verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind Forderungen im Be¬
trag von RM. 6 873 .89, darunter be¬
vorrechtigte Forderungen gemäß
§ 61 Zif . 1 KO . in Höhe von RM .
3 473 .90 , gemäß § 61 Ziffer 2 und 3

KO . in Höhe v . RM. 1 098 .80. Das
Schlußverzeichnis liegt auf der Ge¬
schähst . Abt . 3 des Amtsgerichts
Bruchsal zur Einsicht aus .
Bruchsal , 12. Okt . 1942. Der Kon¬
kursverwalter . gez . K. Rödelstab ,
Rechtsanwa lt . (16623)

B.-Baden . Im Konkursverfahren über
das Vermögen des Dr. Albert Hes¬
selbein in Baden -Baden , Yburgstr .,
z . Zt . unbek . Aufenth ., soll mit Ge¬
nehmigung des Konkursgericht ?
die Schluß Verteilung vorgenomm .
werd . Die vetfügb . Masse beträgt

RM. 2 452 .62 . Zu berücksicht . sind
RM . 2 452.62 nichtbevorrechtigte
Konkursford . Das Verzeichn . der zu
berücksicht . Ford , ist auf der Ge -
schäftsst . des Amtsgerichts B.-Ba¬
den A. IV niedergelegt . Baden -Ba¬
den , 13. Okt . 1942. Der Konkursver¬
walter : Rudolf Bader , Recht -sanw .

Kehl . Aufgebot . Fi/42 . Die Eheleute
Arthur Blum in Zierolshofen haben
das Aufgebot folgender Urkunde
beantrag ? : Grund schuldbrief vom
26. 6. 36 hinsieht !, einer im Grund¬
buch Zierolshofen B. 4, Heft 35,
III . Abt . Nr . 4 zugunsten der Spar -
u . Darlehn -skasse Bodersweier ein -
getrag . Grundschuld v . 1 800 .— RM.
Der Inh . der Urkunde hat spätest .
in dem auf Freitag , 5. Febr . 1943,
11 Uhr . hier , 2. Stock , Z. 17 anbe¬
raumten Aufgebotstermin s . Rechte
anzumelden u . die Urkunde vor¬
zulegen ; sonst wird die Urkunde
für kraftlos erklärt werden . Kehl ,
23. Sept . 1942. Amtsgericht .

Lampen von 7.50—45 RM.. Krist .
Toilettengarnitur 35 RM., Schreib
tIschgarnitur 35 RM., Vervielfälti¬
gungsmasch ., neuw ., 160 RM., Fo¬
toapparat 9X12 25 RM., 2 Gram¬
mophonabnehmer Je 30 RM., Partie
Vor ha n ga ufh ä nge vor rieht . Messing
30 RM., Teepuppe 20 RM., versch .
Haushalt - u . Ziergegenstände , D.¬
Reitstiefel Gr . 39 25 RM., D.-Gum .-
Rohrstiefel Gr . 36 12 RM ., versch .
D.-Schuhe Gr . 36 39 von 10—20 RM.
Ang . u . BA 3690 an den Führer -
Verlag Baden -Baden .

Chaiselongue 60 RM., Schlafz .-Oel
gemälde , alte Malerei , s . sch .
Aus f ., 250 RM., Frauenhalbakt 100
RM. zu vk . Khe ., Kaiserallee 60, p .

Sofa , neuw ., 128 RM. zu vk . Köhler ,
Schützenstr . 25. Karlsruhe .

Matratze , drelt ., zu verkauf . 50 RM.
Khe ., Weinbrennerstr . 7a , III ., lks .

Ladentheke , stabile , 80 X 2,60 m ,
mit 12 Ausziehschubl ., 120 Mk .,
zu verk . W. Schultzenstein , Buch¬
handlung , Karlsruhe , Waldstr . 48.

Instrumentenschrank , gebr ., f . Zahn¬
ärzte , Dentisten zu verk . 400 RM.
Ang . u . 25124 an Führer -Verl . Khe .

Wandspiegel , groß , zu verk . 30 RM.
Ang . u . 24655 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer -Uhr zu verk . 25 Mk . Karlsr .,
Schützenstr . 42, i. Hof r . 1 Treppe .

Barock -Plastiken , Madonnen , echt , a .
d . Zeit zu verk . Anzuseh . 13—16 U.
Frl . Beyer , Waldstr . 89. Khe .

Wandwaschbecken 15 Mk ., groß . Bil¬
derrahmen 10 Mk ., Linoleum 15 Mk .
zu verk . Khe ., Krlegsstr . 91, part .

Palme , schöne , abzugeben 25 RM.
Sch wegler , Stefanlenstr . 42, Khe .

Damenpelzmantel , mögl . neuw ., od
Damen - Wintermantel Gr . 42/44 ges
Ang . unter M 16266 an den Führer -
Verlag Khe . od . Fernruf 2078.

Pelzmantel Gr . 42 sucht fliegergesch
Witwe . Angebote unter 25196 an
den Führer -Verlaa Karlsruhe .

Pelzmantel , D.-Stiefel Gr . 39 ges ,
Ang . u . 25172 an Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, gesucht . An
geb . u . 25103 an Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , neu od . neuw ., eleg .,
Gr . 42 gesucht . An geb . u . N 16269
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , gut erh ., mittl . Gr .
gesucht . Angebote unter 24431 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel f. Herrn 1,60 gr ., ges .
Ang . u . 25178 an Führer -Verl . Khe .

Herrenwintermantel , mittl . Gr ., neu
od . gut erh ., Waschwanne , Fleisch
maschine , 1 P. Damenstiefel , Gr .
39, 1 P. Pumps mit fl . Abs ., Gr .39,
zu kauf . ges . In Tausch können ge¬
geben werden : 1 P. schwz . Bree¬
ches , gut erh ., Damenskibluse , Gr ,
40, 1 P . D.-Skistiefel , Gr . 41. Ang .
urrt . 25072 an Führer -Veriag Khe .

H.-Wintermantel , Anzug Gr . 50,
schl . Figur , Stiefel Gr . 43/44 ges .
Ang . u . 25092 an Führer -Verl . Kh%.

D.-Wintermantel , dun kl ., Gr . 46, u.
D.-Pelzmantel (braun ) , Gr . 42, ges .
Ang . u . 25115 an Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel , schwz . Tuch , oder
Pelzmantel sow . Deckbett m . Kopf¬
kissen , gut erh ., ges . Ang . un !er
24993 an den Führer -Verlag Khe .

Lampe , schmiedeeis . 40 RM., Intars
Bild 60 RM., 2 Intarsienbilder 5 18
RM. zu verk . Anzus . Uhlandstr . 12,
Seltenb ., II . St . Karlsruhe .

2 Zimmerlampen , gebr . zu verkauf .
Preis 10 u . 12 RM. Khe ., Leopold -
str . 15, II ., v . Menzemer .

Tisch -Waschmange 35 RM., zu verk .
Durlach , Hauptbahnstr . 12, Vhs . , 2
Tr. lks . , Im Hause Karlsburg .

Tischwäschemangel 20 RM., Bügel¬
brett 3 RM., eich . Blumenständer
20 RM., weiß . eis . Waschtischchen
8 RM. 2 Waschgarnituren , zus
15 RM. Angebote unter 24783 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäschemangel mit Handbetrieb , gut
erhalten , 40 RM. zu verkaufen in
Grötzingen , Pfinzstraße 26.

Wasehmange u . Ringmasch . 100 RM.
b . Kraft , Khe ., Damaschkesfrr . 10, I.

Bügelbrett 3 RM., gr . Bratpfanne 4
RM., Krauthobel 3 RM., Christ¬
baumständer 3 RM ., Schneiderin -
büste , abnehmbar , 15 RM., Aufsatz -
pult 5 RM , Bücherregal 25 RM.,
Küchenwaage 2 RM., Zimmerlampe
8 RM., Brausebadewanne 20 RM.
Ang . u . 16176 an Führer -̂Verl . Khe .

Ablaufbrett , email . , 18 RM., Zither
15 RM., Zi .-Zuglampe 8 RM., Spieg .
15 RM., Regulator 25 RM. zu verk .
Ang . u . 24972 an Führer -Verl . Khe .

Kartoffelsäcke 16 St . zu verkaufen
26 RM. Wilhelm str . 67, II .. Khe .

2 Schulranzen St . 15 RM. zu verkauf .
Erhardt . Khe ., Schützenstraße 39,
rechter Seitenbau . 3. Stock .

Verkäufe
Damen -Plüschmantel , schw ., schlk

" ig ., 85 RM., Herrenpaletot , schw .
;Ö RM., Wäschemangel 25 RM. zu
ve rk . Khe ., Ludw .-WIIh .-Str .il . III . r.

D.-Wintermantel , schwarz , Gr . 40,
flotte Form , <fü r 50 RM. zu verk .,
anz . V:1— V»2 Khe ., Hlrschst .101, IV.

H.-Ueberg .-Mantel , mittl . Gr . 40 RM
Ang . u . 25130 an Führer -Verl . Khe

Knaben -Mantel 40 RM., Anzug 30
RM., w . neu , f. 12—15 3. zu verk
Ang u . 24768 an Führer -Verl . Khe

Frack , w . Weste , schw . Hose , Gr .
1,80 m abzugeben . Preis zusamm
80 Mk . Khe '

. Blücherstraße 12.
Gehrockanzug , Maßarb ., 60 RM

graue Anzüge 20 RM . und 15 RM .,
Gr . 173 z . vk . Ang .24981 Führ .-V.Khe .

Herrenanzug , dkl . , mittl .Gr ., zu verk
15 Mk . Andres , Khe ., Yorckstr . 32,
zwischen 10—11 Uhr anzusehen .

H.-Anzug , schwarz , eleg . , 165, neuw .
150 RM., schwarz . H.-Wintermaniel
beste Qual . 150 RM., Fotoapparat
(Platten ) 9X12 Contessa -Mettel ,
1 :4,5—13,5 cbm Compur m . Film¬
packkassette , verl . Linse m . Leder¬
tasche 40 RM. zu verkaufen . Ang .
u . 15937 an den Führer -Verlag Khe

D.-Kleid , neuw . Gr . 44, 50 RM., Filz¬
hut , mod ., 25 RM., Bluse Gr . 42
26 RM. zu verk . Angebote unter
25128 an den Führer -Verlag Khe .

Pelz (Tibet -Lamm ) 25 RM. zu verkf .
Ang . u . 25167 an Führer -Verl . Khe .

2 Paar H.-Halbschuhe Gr . 43 f. 15 u .
7.50 RM. Voigt , Gerwlgstr .13,11. Khe .

4 P. D.-Halbschuhe 4—12 RM., Bluse
22 RM. Khe ., Bismarckstr . 35, pt .

Damenhalbschuhe , br ., Gr .39, 12 Mk .,
Ablaufbrett 8 Mk . zu verk . oder
geg . Wintermantel f. 15j . Jungen
zu tau «ch . Khe ., Brahmsstr . 4, II .

Damenvelourhut , schw . , neu , 25 RM.
Zu verkaufen , Ang . unt . 16497 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschirm zu verk . 12 RM. Ang .
unt . 24776 an den Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmereinrichtung für 173 RM.
zu verkaufen . Angebote u . 24760
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelschlafzimmer , mod ., mil 3teil .
Matratze , neu , zu verk . 1500 RM.
Angeb . u . 25160 Führer -Verl . Khe

Küche , gebr ., gut erh ., 160 RM.,
Küchen frisch m . 2 Stüh !., neu , 60
RM., 2fl . Gasherd 30 RM. zu verk .
Ang . u . 24835 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , einf ., weiß , Bett , Schrank ,
Tisch usw . 190 RM., Schreibtisch¬
sekretär , antik , 126 R«M . . Gehrock¬
anzug , mittl . Gr ., 70 RM. zu verk .
Khe ., Garten str . 1, II . r . (25027)

Büfett , mod ., 6 Polsterstühle , Aus¬
ziehtisch , kaukas . Nußb ., 1600 Mk .,
Ständeriampe 60 Mk ., Flurgarde¬
robe 40 Mk ., Küchenbüfett , 81t .
Tisch , 2 Stühle , zus . 70 Mk ., Oel -
gemälde u . and . Bilder , versch .
Porzellan zu verkaufen . Angebote
unt . B16173 an Führer -Verlag Khe .

Küchenbüfett mit Kredenz , gebr .,
160 RM. zu verk . Angebote unter
24729 an den Führer -Verlag Khe .

Bett ohne Rost 8 Mk ., Kinderbett
10 Mk ., versch . Hausgerät zu vkf .
Bimmler , Khe .,Amallenslr .37,1V.Stb .

Bett m. Rost 35 RM., Tisch 10 RM.,
Sofa 10 RM . verk . Roth , Karlsruhe ,
Seubertstraße 16. (25174)

2 Bettstellen , gebr ., m. Patentröst .,
Nachttisch zus . 50 RM . Jung , Khe .,
Luisenstr . 2t>, nur morg . v . 10—12.

2 Betten , eis ., weißlack ., evtl . mit
Matratze 30 u . 40 RM ., Staubsauger
120 Voll 60 RM . zu vk . Ang . unter
16175 an den Führer -Verlag Khe .

Holzbettstelle , neu , weiß , 100X 200,
für 35 Mk . zu verkaufen . Haas ,
Rüppurr , Diakonissenstraße 3.

Holzkinderbett , groß , weiß , m. Woll -
matr ., fast neu , 50 RM . zu verk .
Kaiser , Khe ., Nebenstraße 1.

Paidibett mit Matr . zu verk . 25 Mk .
Schilling , Khe .. Kreuzstraße 33.

Tisch , rund , pol ., 60 RM., Nachttisch
15 RM, zu verk . Angebote unter
26021 m de * Führer -Verlag Khe .

Rustinscher Lehrgang . Wer interes¬
siert sich für 10 Bände (Selbst¬
unterricht ) zur Vorbereitung auf
d . Abitur ? Preis 250 RM. Zu sehr , an
E. Klein , Offenburg , Kameradenw . 9.

Uebergangsmantel , lange Hose Gr .
46, Marschstiefel 40/41, Rollen zum
Angeln gesucht Angebote unter
25097 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Uebergangsmantel , dunkelblau ,
Complet , neuw ., Gr . 48 ges . Ang .
unt . 25155 an den Führer -Verl . Khe ,

Staub - od . Regenmantel , Kleider ,
Kostüm , Pullover und Badeanzug
Gr . 42 v . fliegergesch . Dame ges .
Ang . u . 24833 an Führer -Verl . Khe .

Anzug , getr . aber gut erh ., Maßarb .
dkl . od . hell , ferner schwer . Gab .-
Murrt . u . Wintermant . od . Paletot
ges . Nur allerb . Vorarbeit , k . in
Frage . Gr . 1,75 , schlank . Preisang
u . BA 3735 an Führer -V. B.-Baden

Wohnzimmertisch , gr ., d . Eiche , mit
Stühl ., Jteil . Matr ., aus gut . Hause
ges . Ang . u . 24941 Führ .-Verl . Khe .

Chippendale -Se3se | u. pass . Tisch¬
chen ges .« Ang . unter J 16258 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , gut erh ., kompl .. Zimmert !sch
u . -Stühle . H.-Wintermant ., Gr .46/48 ,
D.-Winterkleid , Gr . 48, schwz ., ges .
Ang . u . 24763 an Führer -Verl . Khe .

2 Bettstellen , gl ., gut erh ., mit Rost
u . Matratz ., sow . pass . Nachttische
u . eine Bettumrandung gesucht .
Ang . u . K 15994 an Führer -V. Khe ,

Rechenmaschine , Schreibmaschine ,
gebr ., gegen bar dring , gesucht
Ang . an Hermann Schray , Schön¬
münzach im Schwarzwald .

Schreibmaschinen , neu od . gebr .
ges . Adolf Pfeiffer , Werkzeuge ,
Wer kzeug ma s chi n en , Karlsruhe
Amalienstraße 55/57 .

Kleinschreibmaschine „ Erika " oder
dgl ., Selbstladepistole 6,35 oder
7,35 zu kaufen ges . F. Nersthelmer ,
Günther -Qu an dt -Str . 16, Khe .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Ang . u,
251Q3 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderbett m. Matratze ges . Ang
unt . 24772 an Führer -Verlag Khe .

2 Deckbetten für Fliegergeschi ges
Ang . u . 24844 an Führer -Verl . Khe .

Patentrost , gut erh ., gesucht . Hok ,
Karlsr .-Land I, Herrn .-Göringstr . 11.

Schlafsofa , gut erh ., od . kleinere
Couch gesucht . Angebote unter
24928 an den Führer -Verlag Khe . .

Couch u. Bücherschrank a . Eiche , aus
gutem Hause gesucht . Angeb . unt .
24712 an den Führer -Veriag Khe .

Chaiselongue , Couch od . kl . Schlaf -
sota , kl . Wäscheschrank , 2 Korb¬
sessel od . Polsterstuhl gesucht .
Ang . u . 25087 an Führer -Verl . Khe .

Kinderstühlchen und Puppenwagen
gesucht . Angebote an Fr. Blaich ,
Khe ., Gneisenaustraße 4.

Kinderklappstuhl f . Zwillinge od . 2
eioi . sowie Zwi | llngssportwagen
ges . Elsa Monges , Khe .-Bulach ,
Land grabenst raße 3. (2500 ?)

Kinder -Klappstuhl , Sportwagen gss .
Ang . u . 25176 an Führer -Verl . Khe .

Liegestühle , Gartenschirm gesucht .
Ang . u . 24795 an Fhrer -Verl . Khe .

Treppen , od . Kokosläufer , gut ern .,
ges . Ang . u . 25157 an Führ .-V. Khe .

Tee - oder Kaffee -Service , auch einz .
Ta-s^ en f. Fliegergeschädigte ges .
Ang . u . 25090 an Führer -Verl . Khe .

D -Opernglas , mögl . Perlmutt ., ges .
Ang . u. 24854 an Führer -Verl . Khe .

Herrentaschenuhr , gut geh . (Anker¬
werk ) , nicht Armband ges . Ang .
u. 24876 an Führer -Verlag Khe .

Taschenuhr , gut geh ., gesucht . Ang ^
u . 25026 -an den Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , Wintermantel Gr . 48 u.
Schuhe Gr . 43 sof . ges . Ang
25089 an den Führer -Verlag Khe

H.-Anzug , mittl . Gr ., nur gut erh .
sowie D.-Wintermantel , n . gut erh
u . Pullover f. 17J. Jungen gesucht
Ang . u . 25081 an Führer -Verl . Khe

H.-Anzug , dkl . , neuw ., Gr . 1,80 m .
schlank , gesucht . Ang . unt . 25010
an den Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , gut erh ., H.-W.-Mantel f
gr ., schl . Fig ., ges . Ang . u . 24973
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , neuwert ., f . gr . schl . Fig . ges
Ang . u . 25142 an Führer -Verl . Khe .

Damenkostüm , Gr . 48/50 , Maßarb
schw ., neuw ., Damenzhus gesucht
Ang . u . 25085 an Führer -Verl . Khe

Kostüm , hell o . dunk ., Gr . 42, neuw
ges . Angebote unter 24903 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schwarz ., eleg . Seide oder
Stoff gesucht . Größe 42. Angeb
unter 24944 an Führer -Verlag Khe .

Noten , antlqu .-klassische , für Vio¬
line u . Klav . ab 50 Pfg ., sowie ein
fast neuer Frack , mittl . Größe ,
60 Mk ., Cutaway 40 Mk ., zu vk . Zu
erfr . u . OF 69573 Führ .-V. Offenbg .

Schülergeige , V«, fast neu , mit Zu¬
behör 35 RM. abzugeben . Ang . u .
25057 an den Führer -Verlag Khe ,

Rundfunkgerät Saba , dyn . Lautspr .,
für 220 RM. zu verkaufen . Ang . u .
25012 an den Führer -Verlag Khe

Radio , gebr ., 5 Röhr . 250 RM., komb .
neuw . 7 Röhren komb . 800 RM.
Ang . u . 24869 an Führer -Verl . Khe .

Radio , Telefunken , 4 Röhr ., Batterie¬
gerät , getr . Lautspr ., kompl . An¬
lage , In gut . Zustand , 98 RM. »u
verk . Angebote unter 24927 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither m. Kasten 30 RM. zu
verkaufen . Khe .-Mühlburg , Ler -
chenstraße 4. III ., lks .

Zither m . Notenbuch 25 RM., Bett
stelle (Holiz ) pol . 20 RM., Küchen¬
tisch , 2 Hocker 22 RM., Schrank
1tür . 25 RM., Puppenwagen 10 RM.
Waschteufel 9 RM. zu verkaufen
Khe ., Herrenstraße 56. (25058)

Grammophon , gut erh ., Preis 45 Mk .
zu verkaufen . Angeb . unt . RA 2147
an den Führer -Verlag Rastatt

Anodenbatterien , 90 Volt , eingetr
Wllh . Kaier . Mühlburg , Rheinstr .49 ,

Netzregler , 250 Volt , 15 RM., Tennis¬
schläger 15 RM., Schrankgramm .,
leicht rep .-bed ., 50 RM., elektr
Kaffeemaschine 40 RM., Büro -
Schreibtisch !a-mp © 10 RM., Herren -
Regenmantel m . gum . Futter , mittl ,
Gr . 40 RM. zu verkaufen . Ang . unt ,
24986 an den Führer -Verlag Khe ,

Ver vi elf ält .-Apparat 25 Mk .. Stehpult
mit Drehstuhl 60 Mk . zu verkaufen .
Karlsruhe , Hübschstr . 30, II .

Waschmaschine (Miehle ) m . Wasser¬
motor 80 RM. Khe ., Damaschkes ! .61.

Theodolit Alte Tlig. 650 RM., Mign
Schreibmasch . 100 RM. verk . Khe .
Rhein str . 35, Ruf 4047 .

Lederwalze (Rafftenbeul ) , nur wen
gebr ., für 60 RM. zu verk . Anzus
Khe ., Rhelnstraße 57. (24830)

Kinderwagen , neu , ums -frändehalbe ?
75 RM., Gastaügelelsen , wen . gebr .
15 RM. Durlach , Lamprechtstr . 28,
II . Stock , rechts . (16088)

Kinderwagen 80 RM., Stubenwagen
20 RM., neuw ., zu verk . Herbrich ,
Karlsruhe , Karlstraße 29.

Kinderwagen zu verk . 30 RM. Ang .
u . 24912 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., elfbf ., 40 Mk
Ang . u . 24800 an Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., 55 Mk . zu vk .
E. Bauer , B.-Baden , Hirschstr . 12.

Kinderwagen , dkbl ., 40 RM. zu verk .
Khe ., Kreuzstr . 6-8, 3. St . r.

H.-Fahrrad , gebr ., zu verk . 60 Mk .
Ang . u . 24878 an Führer -Verl . Khe .

Kachelofen , gebr . großer , m . Ein¬
satz zu verk . 150 RM . Ang . unter
L 15987 an den Führer -Veriag Khe .
oder Ruf Dur lach 286.

Gasofen , 3fl ., oh . Backofen 15 Mk .
zu verkaufen . Karlsruhe . Schiller¬
straße 33, bei Ludwig .

Gasherd , gebr ., m . Tisch 10 RM. zu
verk . Khe ., Ostendstr . 2, II . r .

Gasherd , 2fl ., mit Tisch 35 RM. zu vk .
Boeckhstr . 15, 1. Stock , Khe .

Ofen , elektr ., 35 RM. zu verk . od .
geg . Tausch v . H.-Schuhe Gr . 42 .
Lehr , Khe .-Grünw .,Margarethenstr .2.

Erdölofen 12 RM. zu verk . Eisen loh r-
straße 9, I., Khe . (25182)

Drehstrommotore , fabrikneu , 1400 n,
220/380 od . 380/660 Volt , von 0,5 bis
5,5 PS Glelchstrommotore , fabrik¬
neu , 1500 n , 220 Volt , 0,5 bis 1,5
PS , ab Lager oder kurzfristig zu
Verbraucherpreisen gegen . Eisen -
u . Metall scheine lieferbar . Oskar
Jäger , Ing .. Pforzheim , Sachsenst .34

2 Hobelbänke , gebr ., 40 u . 50 RM.
zu vk . Khe ., Rintheimer Str . 14. I.

Bauernwagen , g . erh ., 9 Ztr. schwer ,
zu verk . Malsch . Waldprechtstr . 14.

Umstandskleid , warmes , jugendl .
Gr . 42/44 gesucht . Ang . u . 24798
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kleidung für Herren u . Damen , Kna
ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh
ringerst raße 53a . Ruf 1208. (27585

Skihose , gut erh ., ges . Ang . u . 25137
an den Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Rohrstiefel Gr . 42/43 ges . Ang
unter 24744 an Frührer -Verlag Khe .

Rohrstiefel Gr . 42 u . Stiefelhose
ges . Ang . u . 25161 Führer -V. Khe

D.-Rohrstiefel (auch Gummi ) Gr . 38/
39, sowie D.-Sportsfriefel gesucht .
Ang . u . L 16263 Führer -Ver lag Khe .

H.-Schuhe u. Rohrstiefel 40/42 , gut
erh ., gesucht . Angebote unt . 25158
an den Führer -Ver lag Khe .

Zugstiefel , Gr . 42, dringend gesucht
Ang . u . 24879 an Führer -Verl . Khe .

Schuhe , Stiefel oder Rohrstiefel ,
Gr . 39/40 , für 15—141. Jungen ges .
Bauer , Khe .-Aue , Memelerstr . 40.

Skischuhe Gr. 43 od . größer zu kauf ,
ges . Zuschriften unt . BR 840 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Damenhalbschuhe , schwz ., gut erh . ,
Größe 39, gesucht . Angeb . unter
24898 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Brokatschuhe , »Hb . od . gold ., Gr .37,
ges . Ang . u . 24683 FOhr .-Verl . Khe .

Frauenschuhe Gr .39/41 , ges . Preisang .
unt . 24907 an Führer -Verlag Khe .

Muff , Skunks , gesucht . Angeb . unt .
24897 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Blau - od . Silberfuchs , eleg ., ges .
Ang . u . 24943 an Führer -Verl . Khe .

Haben Sie In Zimmer , Kammer oder
Speicher eine altertüml . Kommode
m . gebauchten oder geschweiften
Schubladen stehen , auch wenn auf
Kommode noch ein Aufbau Ist ,
dann schreiben Sie mir bitte eine
Postkarte . Ich bereise den ganzen
Leserkreis des „ Führer "

, komme
ins Haus u . kaufe Sachen , auch
wenn stark beschäd . A. Winnikes ,
Heidelbg ., Hauptstr . 138, Ruf 3643 .

Herrenzimmer , eleg ., aus nur gut .
Hause gegen bar gesucht . Ang .
u . J 16260 an den Führer -Verl . Khe .

Herrenzimmer , gut erh ., sowie Kla¬
vier gesucht . Angebote u. B 15648
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herren - od . Speisezimmer gesucht .
Ang . u . 25195 an Führer -Verl . Khe .

Herren - o . Eßzimmer , Küchen ein rieh -
turvg , auch Einzel stücke , Couch ,
Teppich zu kauten ges . Fehren -
bach , Offenburg , Sofienstr . 29.

Wohnzimmer , mod ., neuw ., Couch u.
Bodenteppich ges . Ang . u . L 15993
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Schlaf - u. Wohnzimmer , Küche od .
auch einzelne Möbelstücke ges .
Zu erfr . RA 2145 Führ .-V. Rastatt .

Tochterzimmer od . Einbettschlafzim -
mer zu kauf . ges . Angebote unt .
24785 an den Führer -Verlag Khe .

Tcchterzimmer ges . Angebote unt .
24781 an den Führer -Verlag Khe .

Bauernstubeneinrichtung , neu oder
gebr ., sofort gesucht . Ang . unter
24796 an den Führer -Verlag Khe .

Bücherschrank , 180—200 cm , evtl . An¬
baumöbel gesucht . Preisangebote
unter S 14285 an Führer -Verl . Khe .

Bücherschrank , gut erh ., ges . Ang .
unt . 24845 an den Führer -Verl . Khe .

Vertiko , gut erh ., od . kl . Wäscne -
schrank ges . Angebote unt . " 25212
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderschrank , gut erh ., gesucht .
Rul Karlsruhe 6247 .

Schrank für Luftschutzkeller geelgn .,
ges . Ang . u . 25109 Führ .-Verl . Khe .

Kühlschrank , gut erh ., od . neu , ges .
Ang . u . 24954 an Führer -Verl . Khe .

Warenschränke , neu od . gebr ., ver¬
schließbar , gesucht . Ang . unter
16452 an den Führer -Verlag Khe .

Warenschränke , Warenregale , Laden¬
theken , modern , gesucht . Ang . u .
25032 an den Führer -Veriag Khe .

Bücherregal m . Schiebfenster , neu
od . gebr . . ges . Angebote unter
24816 an den Führer -Verlag Khe .

4 Eßzimmer -Stühle , gut erh ., gesucht .
Ang . u. BA 3722 Führ .-V. B.-Baden .

Armbanduhr od . gut erh . Taschenuhr ,
Fotoapparat ges . Jöst , Karlsruhe ,
Tan n h ä u se rs tra ß e 13.

Hutkoffer , dunkelbl . Spitzenkleid ,
evtl . auch schadhaft , ges . Angeb .
u . OF 2856 an Führ .-Verl . Offenburg .

Kabinenkoffer , gut erh ., ges . Ang .
u . 25064 an Führer -Verlag Karlsr .

Krautständer , 50 Ltr., bzw . 1 Ztr.
Inh . u . elektr Wasserkocher , 120
Volt ges . Weber , Rief stahlst r. 5,
Karlsruhe , Ruf 84. (24756)

2 Krautständer , IV,—2 Ztr ., ebenso
neuw . Chaiselongue ges . Metzg .
M. Jungbauer , Ernststr . 55, Khe .

Wechselrichter , 100—160 Volt zum
Betrieb eines Rundf .-Empf . ges
Ang . u . 24842 an Führer -Verl . Khe

Elektro -Motore v . Vi PS aufw . ges .
Zuschr . unt . X 16507 Führ .-V. Khe ,

Korbkinderwagen ges . Ang . u. 24757
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , nur gut erh ., ges .
Ang . u . L 15999 an Führer -V. Khe .

Kinderwagen (Peddigr . m .Federung )
sehr gut erh ., ges . Ang . u . 25151
an den Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht . Zu erfr .
u . Ge 3572 an Führ .-V. Gernsbach

Kindersportwagen ges . Ang . unter
2143 an den Führer -Verlag Rastatt .

Kindersportwagen zu kauf . ges . Ang .
u . BR 835 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Kindersportw ., gut erh ., ges . Ang .
unter 24728 an d . Führer -Verl . Khe .

Damen -Fahrrad , auch ohne Bereifg .,
gebr ., gesucht . Angeb . unt RA 569
an den Führer -Verlag Rastatt .

D -Fahrrad u. D.-Kostüm Gr . 44/46 ges
Ang . u . 25094 an Führer -Verl . Khe .

Fahrradschläuche 28X1Vi , Werkstatt
pumpe , Burschenanzug Gr . 44 ges .
Standop , Meldlngerstr . 9, Khe .

Herd , Küchenschrank , Klelderschr ..
Schreibmaschine , Schreibtisch , all .
gut erh . , ges . Ang . unt . W 16080
an den Füher -Verlag Karlsruhe

Herd , weiß emaill ., gesucht . Angeb .
unter P 16523 an Führer -Verl . Khe .

Küchenherd , w ., D.-Schuhe Gr . 38
ges . Ang . u , 25181 Führer -V. Khe .

Oefen , gebr ., versch . Größe , sof .ges
Angebote an Firma Otto Eckerle ,
Apparate - u . Maschinenbau , Malsch
(Kr. Karlsruhe ) . (16460)

Zinkbadewanne sowie Damen -W.¬
Mantel W. 42 ges . Angebote unt .
24765 an den Führer -Verlag Khe .

Zohannlsbeer -, Stachelbeersträucher
und Bäumchen , SchatlenmoreMe ,
Pflaumenbaum , beste Sorten ges .
Ang . u . 24741 an Führer -Verl . Khe .

Weinfässer v . 100—400 Liter , mehrere
gut erhaltene gesucht . Ang . m . Pr .
u . 25074 an den Führer -Verlag Khe .

Obstpresse mit Mühle , gut erhalt .,
ges . Ang . u . C16157 Führ .-V. Khe

Handwagen zu kauf . ges . Emmerich
Bauer , B.-Baden , Hirschstraße 12.

Beerenpresse gesucht . Angeb . unt .
25108 an den Führer -Verlag Khe .

Tannen - od . Blütenhonig ges . Ang .
u . 25011 an den Führer -Verl . Khe .

Haarschneidemaschine , elektr . 220 V.
ges . Ang . u . 24780 an Führ .-V. Khe .

Wörterbuch , enzyklopäd ., der engl ,
u . deutsch . Sprache , Langenscheid
(Muret -Sanders ) , Gr . Ausg ., 2 Teile ,
In 4 Bänden , gesucht . Dr . Kolb ,
Karlsruhe , Moitkestraße 75 a .

Kutschwagen , Rollwag . u. Geschirre
ges . Ang . mit Beschr . u . Pr . unter
He 63097 Ala , Berlin W . 35.

Kuhkummet , Jauchefaß od . Kasten
gesucht . Angebote unter 16041 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Taubenmist gesucht . Angeb . unter
24731 an den Führ er -Verlag Khe

Spielsachen f . 10J. Jungen gesucht .
Ang . u . 24737 an Führer -Verl . Khe .

Kinderpuppenwagen sow . Mantel f .
14j . Junge n g es Zuschr . u . BR 837
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Puppenwagen , schöner , ges .
Karlsruhe , Kriegsstraße 5c .

Neis ,

Puppenwagen , Puppenküche oder
Kaufladen mit Inhalt ges . R. Lang ,
Gel bei str . 16, 4, Khe .-Mühlburg .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Ang .
u . 24034 an den Führer -Verlag Khe .

Märklin -Eisenbahn , kompl . o . Einzel¬
telle , Spur 0, sowie Märklin -Bau -
kasten , best , erh ., gesucht . Ang .
unt . 24956 an den Führer -Verl . Khe .

Flobert , 6 mm , ges . Preisang . Wolf ,
Khe ., Boeckhstraße 36.

1 Fernglas (6fach ) , Jagdglas , ges .
Ang . u . O 16660 an Führ .-Verl . Khe .

Faltboot , gut erh ., ges . Zu erfragen
u . OF 2868 i. Führer -Verl . Offenburg .

Handwobstuhl zu kauf . od . zu leih ,
gesucht . Angebote an Landwirt -
schaftsschule Bühl -Baden .

Futter -Rüben zu kauf . ges . Angeb .
Baden - Baden , Gartenstfaße 13.

Hobelmasch ., komb . oder Abrichte
zu kaut . ges . Zuschr . unt . BR 839
an den Führer -Veriag Bruchsal .

Schreinerei -Maschinen , auch einz . ,
zu mieten od . kaufen ges . Angeb .
u . 016270 an Führer -Verlag Khe .

Häckselmaschine u. Rübenmühle für
Kraftantrieb gesucht . Martin Ganz ,
Khe .-Daxlanden . Hahnenstraß -e 1.

Bandsäge , fest steh ., für elektr . An¬
schluß gesucht . Angebote unter
Q 16277 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
H.-Rcitstiefel , Gr . 42, schwarz , geg .

Radioapparat zu tausch . (Entspr .
Autz .) Ang . u . 25464 Führ .-V. Khe .

Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 41 gegen
Gr . 42 zu tauschen . Angebote unt .
25361 an den Führer -Verlag Khe .

1 Lederhandschuh , braun . , a . Sonnt .
von Geranlenstr . Ober Hauptpost
nach Hauptbehnh . verl . Geg . Bei .
abzg . b . Götz , Khe ., Geranlenst .24

Zu vermieten

Mann , V 3. , W. mtf M&det von 20
b . 25 3. zw . bald . Heirat bekannt
ru werd . Soldatenwitwe m . Kind
nicht ausgeschl . Zuschriften mit
Bild u . A 16375 Führ .-Verlag Khe .

Zimmer , schön möbl ., Zentr .-Helz .,
fl . W ., sep . Elng ., In vom . Hause ,
sof . an Herrn zu vermiet . Angeb .
unter P16664 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., zu verm . an ge -
bild . Frl . Selbstbedienung . 25 Mk .
Anzus . Freitag , 12—17 Uhr . Karls -
ruhe , Kriegsstraße 174, II .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten zu vm .
Karlsruhe , Uhlandstraße 12, I.

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Marienstraße 14, III .

Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Heß ,
Karlsruhe , Luisen st raße 27, I.

Mans . -Zim ., möbl ., mit 2 Bett , zu vm .
Karlsruhe , Zährlngerstr . 77, part .

Solid , ält . Ehepaar findet Heim In
Einfamilienhaus über Kriegsdauer .
Geboten 1—2 Zimmer (leer oder
möbl .) , Bad - u . Küchenbenützung ,
Gartenantell . Angeb . unter L 16653
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegergeschäd ., jge . Frau mit Kind ,
ält . Ehep . od . alleinsteh . Dame
findet liebev . Aufn . bei alleinsteh .
Dame mit ruhig . Haushalt . Umgeb .
Landaus . Angebote unter W 16426
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—S Bettenzimmer , gr ., m. fl . Wass .,
an Stud . abzugeben . Jung , Khe .,
Amallenstr . 81, Kalserplatz .

2 Z.-Wohnung , 5. Stock , auf sof . zu
verm . Baume ist er str . 28 zu erfr . Im
3. Stock bei Huber . Karlsruhe

Dipl .-Ingenieur , 24 J ., gr ., fl . Ersch .,
wünscht nette Ehebekanntschatt .
Briefe unter 25037 an Institut Un -
behaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Welches Ib . Mädel v . 18—28 J., mit
gut . Ausseh ., bietet Elnh . In eine
gutgeh . Gastwirtschaft , vielleicht
etwa « Feld dabei , od . ähnl . Betr .
Bin 26 J ., ges . u . kräftig , aus gut .
Familie Verm . vorhd . oder aber ,
welches Mädel mit einigem Barg ,
hilft mir , nach Kriegsende einen
solchen Betrieb zu erwerben ? Zu -
sehr , u . 1*6044 an Führer -Verl Khe

Maschinenarb ., kath ., vom Lande ,40 3., w . mit kath . Mädchen zw .
30—40 J . zw . bald . Heirat bekannt
zu werd . Witwe mit 1 od . 2 Kind ,
nicht ausgeschlossen . Zuschriften
u . 16481 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Angestellter , Kfm., evgi ., Anf . 30,•in gut . Verhältn ., sucht Frl . oder
Wwe . von Stadt od . Land zwecks
Heirat k. zu I. Vertraul . Bildzu¬
schriften u . 16480 Führ .-Verl . Khe .

Liebes , nettes Mädel von IS—21 ?.,welch , mit mir zw . spät . Heirat
bek . werden möchte , gesucht .
Bin 26 J ., Techniker , kath ., 1.66
groß , dunkelbl . Emsigem . Zuschr .
mit Bild u . 16487 Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , 44 ? ., mit Sohn v . 12 Jahr .,sucht Herrn Im Alt . bis 55 J . In
sich . Stetig , zw . Heirat k . zu lern .
Zuschr . u 25266 Führer -Verl . Khe .

meisitrschoie tot mscnanii
Uorrichtungs - und Werkzeugbau
Pforzheim , Emma J<ägerstraßa 21.

Semesterbeg . : Dienst . 3. Nov . 42
(Für Wehrmacht Eintr . b . 1. Dez .)
Semesterdauer : 5 Mon . (Ganz¬
tagsunter rieht ) . Neuzeit !. Werk¬
stätten . Theoret . u . prakt . Aus¬
bildung . Meisterprüfung in der

Meisterschule .
Für Gäste u . Meister schüler , die
am Ganztagsunterricht nicht teil¬

nehmen können :
Halbtags - u. Abendfachkurse für
Buchhaltung , Rechnen u . Preis¬
bildung , Reichskunde , Gesetzes -
leunde , Techn . Zeichnen , Mathe¬
matik (Algebra u . Trigonometrie ) ,
Kinematik (Bewegungslehre ))
Elektrotechnik Anmeld , zu den
Fachkursen : Montag , 19. Oktober
19 (7) Uhr , Saal 18. Die Direktion .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., evtl . m . Küchenben .

v . berufst . Fräulein sof . gesucht .
Auch außerhalb der Stadt . Angeb .
unter 25347 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leeres , mit Ofen od . Küche
in West -st . od . Mühiburg v . ält .
berufstät . Frau gesucht . Angebote
unter 25398 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer mit Heizung ab 1. 11. von
Beamten gesucht . Angebote unter
Y 16545 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Einzel - und Doppelzimmer für uns .
Künstl . u . Personal sof . gesucht .
Zentral - Palast , Khe ., Passage 20.

1—2 Zimmer , leere , im Albtal oder
Schwarzwald gesucht . Angeb . unt .
25446 an Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung freundl ., v . berufs¬
tätiger Frau gesucht . Angeb . unt .
25365 an den Führer -Verlag Khe .

1 od . 2 Z.-Wohnung in Khe ., Vorort
oder Umgebung gesucht . Angeb .
unter 25357 an Führer -Verlag Khe .

2—4 Z.-Wohnung , in best . Wohnl . v .
Khe ., neuzeitl ., mit all . erford . Zu¬
behör ausgestatt ., ab sof . zu mie¬
ten ges . Auch evtl . leersteh ., sien
in gut . Zust . befindl . Wohnräume
kommen In Frage . Angebote unt .
16542 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , S6 ? ., evgi ., vi ., 1.60 gr .,
m . 7jähr . Kind , sucht gut . Lebens¬
kamerad . zw . sp . Heirat . Bildzu¬
schrift . u . 25330 Führ .-Verl . Khe .

Kaufmann , 23 sucht Bekanntsch .
mit erbges ., vielseit . interessiert .
Mädel v . 20—22 J . zw . sp . Heirat .
Nur ernstgem . Zuschriften u . OF .
69612 an Führer -Verlag Offenburg .
Anon . zweckl . BUd w . zurückges .

Schützen Sie Ihren
Kartoffel - Vorrat

vor Verderbnis durch

Toffan !
für 5— 10 Zentner
für 50—100 Zentner
für 250—500 Zentner

0.45 RM.
2.40 RM.

11.35 RM.

Drogerie Günther
Khe .f Zährlngerstr . SB, Ruf 1909

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr _ „ Roman eirres Arztes " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Do .
üb . So . d . Farben -Großfilm „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten " .
Jugendverbot .

Geb . Mädel , 29 J ., groß , vermög .,
aus gut . Geschäftshaus , möchte
Herrn In sich . Pos . zw . Heirat ken¬
nen ru lernen . Zuschriften unter
25201 an den Führer -Verlag Khe .

Rentner , Ende 60 J., s . gute Frau
entspr . Alters zw . Heirat und ruh .
Lebensabend . Zuschriften unter
24745 an den Führer -Verlag Khe .

Herzenswunsch . Nettes Mädel , 18 J.,
schlank , lebensfroh , sucht Lebens -
Kameraden im Alter von 20—30 J .
Bildzuschriften unter 24628 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 34/170 , kath ., aus gutem
Hause , Jg ., gt . Aeuß ., sehr häusl ..
Ib . Wes ., gt . Vergh ., wünscht mit
kath ., charakterv . Herrn in gut .
Pos . (a . Wwr .) , zw . Eheglück .bek .
zu werd . Di skr . zuges . Verttaul .
Zuschr . u . 24923 Führ -Verlag Khe

Geb . Dame , 53 J., jug . Ersch ., evgl .,
tücht . Hausfrau , tadell . Vergangh .
w . Heirat m . geb , charaktervoll .
Herrn . Beamter bevorz . Witwer
ohne Anhang . Bildzuschriften u .
24935 an Führer -Veriag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit Zubehör gegen

1 Zimmer mit Küche od . Kochgel .
zu tauschen gesucht . Zu erfragen
Karlsruhe , Douglas str . 10, I. lks .

Suche 2—S Z.-Wohnung in Karlsruhe .
Biete schö . 3 Z.-W . In Pforzheim .
Ang . u . 25375 an Führer -Verl . Khe .

Wer tauscht schöne 2—3 Z.-Wohng .
im 1. od . 2. St ., evtl . m . Bad ,
Durlach bevorzugt , gegen schöne
3 Z.-Wohn . m. Baderaum Im 2. St .
in Daxlanden . Miete 48 .45 RM .
Frau Becker , Karlsruhe '-Daxlanden ,
Federbachstraße 26 a , II .

Immobilien

D.-Rohrstief . Gr . 35 zu tausch , geg .
solche Gr . 37. Khe ., Marlenstr 1,iV .

Biete D.-Skischuhe Gr . 38 geg . Gr.
37. Ang . u . 25397 Führer -Verl . Khe .

Wildlederpumps , schw ., gut erhalt ,
höh . Abs ., Gr . 40, geg . Straßen
schuhe , fl . Abs ., Gr . 40, zu tausch
Adenauer , Khe ., Moitkestraße 25

Wäschetrommel , elektr ., od . Wasch¬
masch ., Zentrifuge u. Kessel mit
Vorwärmkes ®el für Mietwaschküche
ges . Ang . u . E 16098 Führ .-V. Khe .

Dezimalwaage , gut erfi ., sof . ges
L. Graf , Rüppurr , Langestr . 3.

Kartoffelhorde oder Kartoffelkisten
gesucht . Angebote unter 25030 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Trockenhaube , gebr ., 220 Volt , ges
Preisang . u . 24946 an Führ .-V. Khe .

Bettfedernfüllwaage sofort gesucht .
Ang . u . 24715 an Führer -Verl . Khe .

2 Gas -Zwischenzähler gesucht . Ang .
u . 25110 an den Führer -Verlag Khe .

Klaviere , Flügel , Harmonium , Pedal¬
orgel , Kunstsplelklaviere , gebr ., z .
Umbau gesucht . Ang . an A. Uebel ,
Klavierrep .-Werkst ., Pforzheim , z.
Z. B.-Baden , Ludw .-Wilhelm -Platz 2.

Klavier od . Flügel , nur gut erh .,
auch aus Privathand zu kauf . od .
mieten ges . Cl . Klapprodt , Bad .
Staatstheater Karlsruhe .

Klavier , gebr . od . neu , für meine
Tochter gegen Barzahlung ges .
Ang . u . 16256 an Führer -Verl . Khe .

Klavier od . Flügel , neu od . gebr .,
in einwandfr . Zust . ges . Ang . ml !
Pr . u . Fabrikat an Dr. Jur . Granzau ,
Mauibronn/Württ ., Kepierstr . 24.

Tafelklavier gesucht . Angeb . unter
Ge 3571 an Führer -Verl . Gernsbach .

Piano - Harmonika m . 80—120 Bässen ,
gut erh ., ges . E. Schröder , Hotel
Römerhof , B.-Baden , Sofienstr . 25.

Geige , nur wlrkl . gut . Instrum ., so¬
wie Bücherschrank evtl . mit
Schreibtisch ges . Eilangeb . unter
V 16501 an den Führer -Verlag Khe .

Geigen , Bratschen , Celli , alte , na
mentl . Meisterinstr . geg . bar ges .
Musikhaus Schmld , München , Resl -
denzstaße 7. (16510)'

Radioapparat u. Höhensonne von
Schwerkriegsbesch , ges . Ang . u .
16453 an den Führer -Veriag Khe .

Pumps , unibl ., Gr. 41, geg . Gr . 40,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
25485 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tennisschuhe Gr . 59, neu , geg . Gr.
37 zu tauschen . Angebote u . 25408
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank geg . Violine , Feder¬
bett ru tausch gesucht . Angebote
unter 25433 an Führer -Verlag Khe .

Paldi -Bett a . Bettkiste geg . kl . Zink -
Waschkessel m . Deckel zu tausch .
Karlsruhe , Ruf 7079, vormittags .

Sofa , neuw ., geg . D.-Mantel m . Pelz¬
kragen , dunk ., Gr . 46/48 zu tausch .
ges . Ang . u . C16371 Führ .-V. Khe .

Couch , neu , mod ., geg . D.-Pelzman¬
tel Gr . 46/46 zu tauschen . Ang . u.
D 16372 an den Führer -Verlag Khe

Haargarnteppich , gut erh ., od . Zim¬
merteppich zu kauf . od . geg . Led . -
Gamaschen zu tauschen ges . Ang .
u . 24989 an den Führer -Verlag Khe .

Oelgemälde , schönes , abzugeb . ge¬
gen neuw . Gasherd mit Backofen .
Ang . u . 25429 an Führer -Verl . Khe .

D.-Armbanduhr , neuw ., geg . flotten
D.-Wintermantel zu tauschen . Ang .

B 16562 an Führer -Verlag Khe .
Rollschuhe , fabrikneu , Doppelkugel¬

la ger , zu tauschen gegen Wolle f .
7J. Kindersachen . Ang . unt . 25384
an den Führer -Verlag Khe .

PU!jppenküche o . Kaufladen gesucht .
Pumps Gr . 40 m . höh . Absatz od .
1 P . neue Arbei ts schuhe Gr . 42
können gegeb . werd . Zuschr . unt .
BR 844 an Führer -Verlag Bruchsal .

Schreibmaschine , a . ev . ält ., ges .,
gebe neue Herren armbanduhr , la
Werk , In Tausch . Angebote unter
W 16429 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Herrenrad m. Anhänger geg . Dop¬
pel lelter u . SchMeßkorb zu tausch ,
gesucht . Angebote unter 25359 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haustausch . Wir suchen im Allein¬
auftrag 1. Khe ., beste Lage der
Kaiserstr ., rentabl . Haus I. Preise
von ca . 85 000 RM . gegen Haus I.
Pr . bis zu 200 000 RM . In größerer
Stadt Badens ru tauschen . Wurm
& Co ., Khe ., Kaiserstr . 118, immo -
bll 'ien , Fernruf 1439.

Ein- oder Zwelfamllien -Haut , neu¬
zeitlich , schön gelegen , mögl . m
größerem Garten in Karlsruhe ,
Pforzheim oder Baden -Baden geg .
bar , von Selbstkäufer zu kaufen
ges . Ang . 58680 an Führ .-Verl . Khe .

Dame , 36 J., aus gut . Farn., Sekret .,
tücht . im Beruf u . Haushalt , kfn -
derl ., 1.65 m groß , bld ., wünscht
geb ., charakterv . Mann In gehob .
Pos . (bis Mitte 40) kenn , zu lern .
Ausst . u . Ersparn . Bildzuschriften
unt . 16486 an Führer -Verlag Khe .

Sc hui dl . gesch . Arb ., 52 3., evgl .,
sucht Lebensgefährtin , evtl . mit
Kind , 46—50 J . Einheirat bevorz .
Beziehe monatl . Unfallrente . Südb .
erwünscht . Zuschriften u . 16482 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., tücht ., 31 J., ev ., bld ., 1.65
m , voll « chl . , leicht zuckerkrank ,
möchte gebild . Herrn (bis 42 J .)
in ähnl . Laoe verständnisv . Le¬
benskameradin sein . Schöne
Ausst . vorh . Zuschr . mit Bild (zu -
rück ) u . 16483 Führer -Verlag Karlsr .

Konzerte
Beethovon '» beliebteste Sonaten :

Pathötique , MorxJscheln - Soflate ,
Waldstein -Sooate u . A.ppaMlor » ta
spielt Do ., 22. Okt ., 4.15 Uhr Im
her . Kürwtlerhau »- Sa « l Planiit Ru¬
dolf Fischer aus Dresden . Karten
v . 1 — (Stud .) b . 3.50 N« c. bell ICurt
NeufeWt , Wafcfstr . 81 urvd bei H.
Maurer , Khe .

Veranstaltungen
Tanzabend Emma Lackner . Heute ,15. Okt ., 7.15 Uhr im Friedrfcbshof .

Am Flügel : K. Grützner . Kart . v .
1.— (Stud .) bis 4 .— bei Kurt Neu -
feldt u . H. Maurer , Khe .

Colosseum -Theater . Heute zum letzt .
Male das große erfolgr . Variete -
Programm . Beg abds . 7.30 Uhr .
Vorverk . f . alle Vorst , bis einschl .
So . an der Theaterkasse ab 3 Uhr
nachm . Morg en Fr. neues Progr .

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variet6 ,
Köni gin -Bar . Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 17 Uhr
Koni , des Sink.- u . Kurorchesters .

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe „ Friedrichshof " . So . 18.

Okt . Beg . 16 Uhr Liederkonzert d .
berühmt . Altistin G . Pitzinger , Ber¬
lin . Eintr . zu RM. 2 — bis 4.— i«
d . KdF .-Vorverkavfsst . Waldstr . 40a .

Vereinsanzeigen

Relchsbahnangestellter , 28 kath .,
aus gut . Farn ., 1.68, w . nettes Mä¬
del od . Ig . Witwe iw . Elrrheirat
k. ru I. vermög . vorh . Ernstgem .
Bildzuschriften unter OF . 2669 an
den Führer -Verlag OWenburg .

Grundstück , kleineres , mit Ein- od .
Zwelfam .-Hau « , gegen Barz . ges .
Zuschr . u . K 16329 an Führ .-V. Khe .

Einfamilienhaus In Karlsruhe od . Um¬
gegend sofort gesucht . Angebote
unter 25462 an Führer -Verlag Khe .

Ein- od . Zwelfam .-Haus , ev . Landh .,
auch SM. ges . Schiwarxw . od . Geg .
um Khe . Sch &ne I Z.-Wotwig . In
gut . Hause , freie Lage , Dampfh .,
Bad usw . a . Wunsch rur Verfüg .
Ang . u. 25515 an Führer -Verl . Khe .

Wohnhaus , mod ., ta näti . od . weit .
Umgebung Karlsruhes , Frelburg ,
Bodensee od . sonst zu kauf . ges .
Höhenlage , Obstgarten erwünscht .
Ang . u . 25258 an Führer -Verl . Khe .

Wegen Sterbefall !*t mein Geschäft ,
Blechnerel u. Installation , sof . zu
verpachten od . verkaufen . Zuschr .
unter 1 16427 an Führer -Verlag Khe .

Schrottgeschüft (ElsenhandK ) zu ver -
kaufen . Karlsruhe , Ruf 6692 .

Kfm ., Akademiker , Ende 50, anharra -
los , w . Heirat mit geb . Dame In
40, in gut . Verhältn ., evtl . Ein¬
heirat . Zuschriften unter 16475 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Bad . Staatstheater . Grolle » Hau «.

15. Okt ., 17.30—20 Uhr , 3. Donners¬
tag - Miete , Gastspiel Staatsschau -
spieler K. L. Dlehl In „ Die große
Kurve " , Lustsp . v . G . 3. Braun ,
16. Okt . , 17.30—20 Uhr , S. Freitag -
Miete Romeo « . Julia " Op . von
Sutermelster , 17 . Okt ., 17 .30—20 U..
Außer Miete „ Maske In Blau " .
Optte . v . Raymond . Kl. Theater ,
16. Okt ., 17.30—20 Uhr „ Da » land
de » LBcheln »" , Optte . v . F. Lehftr ,
17. Okt ., 17.30—19.30 U»>r „ Jungge -
setlenstouer ." Lustap . v . L. Lew .

MTV. So . 18. Okt . losef -Baumann -
Gedächtniswanderung : Ettlingen —
Moosbronn — Ettlingen . Abfahrt
8,00 Albtalbahn nach Ettlingen öd .
Fischweier . (1. Wagen ) . Rucksack -
verpfl . Katfee in „ Alte linde ",
Moosbronn . Fahrkarte Freit . lös .

Geschäftlicho
Emp fehlungen

Pfefferle , Inh . H.Gropp . WlldAbgabe .
Khe ., Erbprlnzenstr . 23. Freitag , 16.
Okt . 1942. Venkauf nur ab 15 Uhr ,
von Nr . 6401— 7000. Halbe Fleisch .
marken , ff . Saliattunke elngotroff .

Seefischverkauf am Freitag , 16.10.42,
ab 9 Uhf , von Nr . 2001— 2800.
Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207.

Theater der Stadt Strasburg .
Do . 16. 10., 19.30 Uhr , „ Die kluge
Wienerin ", E. 22 Uhr , Stamms . E 3.
Sa . 17. 10., 17 Uhr , „ Die Walküre " ,
Ende 22 Uhr .
So . 18. 10., 14 Uhr , „ Die kluge
Wienerin ", Ende nach 16.30 Uhr ,
KdF., Gr. II B. 19.30 Uhr : „ Die
Fledermaus " , Ende nach 22 Uhr .

Garten , möglichst Oststadt , 3—5 Ar,
geg . Barzahlung gesucht . Angeb
unter 25457 an Führer -Verlag Khe .

Finanz -Anzeigen
Zu Eigentum durch Bausparen .

Steuervergünst . Norm . Verzinsung
'
.

Keine Abschluß gebühr . Kostenlose
Auskunft . Deutsche Bausparkasse
(DBS) e .G .m .b .H., Darmstadt , Hein -
rlchsstr . 2. Bez .- u, Ortsvertreter
an atten größer . Plätzen gesucht .

10 000.— auf ein HauigfundstOck an
1. Stelle aufzunehmen gesucht .
Ang . u. 25206 an Führer -Verl . Khe

6000 RM. al« 1. Hypothek auf tondw .
Grundstock gesucht . Angeb . unter
25251 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
GLORIA und RESI. Nur noch heule

Donnerstag 1.30 Uhr d . Märchen¬
programm „ HMnsel und Gretei " .
Kinder ab 30, Erwachs , ab 50 Pfg .

GLORIA . „ Knox und die lustigen
Vagabunden " . 3.16, 5.00 , 7.30 Uhr .
Jugend zugelassen .

PALI: Nochmals — Heute Donnerstag
letztmals : „ Meine Tochter ist de »
Peter ". 2.46, 5.00 , 7.30. Juj . zmgel .

RESI. „ Das große Spiel " . Beg . 3.15,
d . Wo '

Jew . m . Wochenschau .5.16, 7.30 Je-
Jugendl . In d . 1. Vorst , halbe Pr,

PALI. FrUhvorstetlung . Sonnt , vorm .
11 Uhr „ Das Weib bei fernen Völ¬
kern " . Bin Hton voN packender
begeisternder Szenen .

Heiraten

UFA-THEATER. 2. Woche . 2.48, 5.00,
7.30 Uhr „ Die helmliche GrSfin . '*
Abds . mum. PI. 3og . » b 14 3. zugel .

Gelbrüben geg . Mostobst od . Most
zu tausch . Angebote unt . W 16428

den Führer -Verlag Karlsruhe

Radio u. Klavierlampe , g . erh ., ges .
Ang . u . 25066 an Führer -Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
Volksempfänger gesucht . Ang . unt .

25069 an d6n Führer -Veriag Khe .
Akkordeon , gut erh ., gesucht . Ang .

mit näh . Angaben unter 16472 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika od . Akkordeon , gut
erh ., gesucht . Angebote u. 25082
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Schallplatten , alte , kauft Musikhaus
Sch lalle , Kaiserstr . 96, Khe .

Kleinbildkamera , 24X56 mm od . 18x
24 mm , Mlndestlichtstärke 2,8 od .
2,9 evtl . auch 3,5 , mögl . mit ge¬
kuppelt . Entfernungsmesser ; eben¬
da auch ein Vergrößerungsgerät
gesucht . Angebote unter 24813 an
den Führer -Verlag Khe

Photoapparat , 6X9 , od . 6ViX9 , sow .
Kofferradio gesucht . Angeb . unt .
25497 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapp ., gut erh ., 6X9 , mit Zub .,
sowie Kinderdreirad gesucht . Ang .
u . 16259 an den Führer -Verlag Khe

Leichtmotorrad (Sax ) , f . neu , zu vk .
Ang . u . 25428 an Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt
Äffchen , jung , zahm , zu verk . Ang .

u . 25378 an den Führer -Verl . Khe .
Ziege , gute , Jg ., gesucht . Mörsch ,

Sonnen -Straße 1. (16423)

Unterricht
Ausländerin sucht Unterricht in

deutscher Sprache . Zuschriften an
Bienerl , Khe ., BahnhofstraBe 32.

Nachhilfe in Mathematik für Schüler
4, Kl. Oberschule ges . Aelterer
Oberschüler od . Gymn . m . guter
Mathematik -Note angenehm . Ang .
unter 25435 an Führer -Verlag Khe .

Akkordeon -Unterricht v . Schüler ges .
Anq . u . 25409 an Führer -Verl . Khe

Fotoapparat für Platten u . Film gas .
Ang . u . 24714 an den Führ .-V. Khe .

Schreibmaschine , gebr ., gut erh ..
ges . Ang . H. 25022 Führ .-Verl . Khe .

Verloren
D.-Armbanduhr , gold ., mit schwarz .

Lederb ., am 12. 10. v . Mühlb . bis
zur Stadt verl . Abzugeb . geg . g .
Belohnung a . d . Fundbüro Khe .

Suche f. meine Bekannte , Blondine ,
1,72 gr ., stattl . u . sympath .

Ersch ., tebenstroh , Mutter e . 4],
ges . Jungen , »ehr häusl .. m

"
. g .

Aussteuer u. Barverm . , als Ge¬
schäftsfrau bes . geelgn ., die Be-<
kanntsch . e . *ol . Herrn In g . Pos .
I. Alter v . 30—38 Jahr . zw . Heirat .
Verschwiogienh . Ehrensache . Her¬
ren mit ernstgem . Absichten bitte
ich um Zuschriften mit Bild unUr
25070 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Erbhofbauer , U kath ., 1,70 gr ..
stattl . Ersch ., mit gr . Hof , wünscht
bald . Heirat . Näh . unt . 24035 an
Instit . Unbehaun , Khe ..Sofienstr .120.

Mittl . Beamter , ev ., 40 J., wünscht
mit Frl . od . Witwe , auch V. Lande ,
aus gut . Hause , zw . b . Heirat be -
banni zu werden . Bildzuschriften
unter L 16209 an Führer -Verl . Khe .

Frau , 47 J., wünscht Briefwechsel
mit Herrn bis zu 60 J ., zw . Heirat .
Zuschr . u . 25019 an Führ .-Verl . Khe .

Handwerksmeister , Ende 50, kath .
Witwer , Landort , wünscht Heirat .
Zuschriften unter 25036 an Institut
Unbehaun , Khe ., Sofienatrafle 120.

Mädel , 26 J ., kath ., berufstätig , W'J .
die Bekanntschaft mit Ig ., kath .
Mann bis 32 J ., am liebsten Ge -
schäfts 'm . (Textll ), zw . sp . Heirat .
Zuschr . u . 25041 an Führ .-Verl . Khe .

Elternloser , 34 J., 1,58 gr ., sympath .
Erscheing ., wünscht Verbind , mit
charakterfest ., nett . Mädel , 25 bis
30 J., m. Ausst ., zw . spät . Heirat .
Jg . Witwe nicht ausgeschl . Bald .
Blfdzuschr . o. 16043 Führ.-Verl . Kbo .

KAMMERLICHTSPIELE. Wiederau « Uhr.
„ Der Tiger v. Etdinapur " 1. Teil
d . Indischen Grabmals m. La Jana ,
F. v . Dongen , K. Jantzen , Th. Lirj-
gen , A. Solling . Beg . 3.00 , 5.15,
7.30. So . 2.30, 5.00 , 7.30. Jug . verto

Richard Haas . Wild -Abgabe . Khe ,
Hirschstr . 51. Freitag , 16. Okt . 1942.
Verkauf nur ab 15 Uhr , von Nr .
3001—3400. Halbe Fleischmarken .

Elektr . Heizöfen , elektr . Notbeleuch¬
tungen sind eingetroffen . Elektro -
Singer , Khe ., JoHystr . 25. Ruf 3388 .

Habe mein Betrieb wieder auf gen .
M. Blron . Kü+orel u . Küblonel , Khe ,
Bürgeratr . 13. 3-Ztr.-Kraut *tänder ,
neue , zu verkaufen . (25476)

Ott oder We »teln »atx . MIHI. Bau¬
betrieb sucht Beteilig , an Arbett »-
genielnsch . mit ges . Einriebt . An-
geb . u. 25120 an Führer -Verl . Khe .

Ein empfindlich . Punkt bleibt Immer
das Thema „ Strümpfe " . Strümpfe
halten t&iger und werden an¬
schmiegsam , wenn *ie öfter In Alt -
E* gebadet werden . Alt -Ex betelt .
Schweis u. frischt Farben wieder
auf . Alt -Ex, die Arznei für Wäsche
und Kleidung , Ist überall erhättl .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum -
pon » auf da » M-»rk angefeuchtete
Haar , gut durafi ^ tassleren u . aus¬
spülen ! — Hauprwäsche : Mit dem
Rest Haar elrvschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen aus dem
nicht - alkalischen „ Schwarzkopf -
Schaumpon " . (58355)

Liquidation d . Bauverein Frledlirigen
e .G.m.b . H., Weil am Rhein . Gemäß
der »tattgeh . außerord . Versamm¬
lung v . 27. Mal 1942, wurde die Li¬
quidation una . Genossenschaft be¬
schlossen . Als Liquidatoren wurde
uns . Vorstand , die Herren Gottfried
Hager , Well an » Rhein , Hermann
Reinhardt . Dor>aue »chlngen , Her¬
mann Brennelsen , Well am Rhein ,
bestem . Wir fordern Merd . rfimtl
Gtäuto . auf , Innert >. kürt . Frist Ihre
Ford , bei uns ge « . zu machen .
Well a . Rh., 3. Okt . 1942. Bauverein
Frledlirigen e .G .m .b .H. Well a . Rh.
gez . : G . Hager , gwz . : H. Reinhardt ,
gez . : H. Brennelsen .

ATLANTIK zeigt : „ Annelle " . Ein
Großfilm d . Ufa . Be g . 3.00,5 .16, 7.30

RHEINGOLD zeigt nur noch heute
„ Verlassen " Beg . : 3 .30, 5.00, 7.30 .
jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . „ Nacht der Verwand ,
lung ". Beginn : 3 .30, 5.00 , 7.30 Uhr .
Jugen dl . nicht zug el assen .

Durlach . Skala . 2. Wochel „ Die
groBe Liebe " Beg . : 3.30, 5.00 u .
7.30 (7 .30 num . Platze ) . Jug . zug el

Durlach . Kammer . Tägl . 5 .15 u . 7.30 :
Krach im Hinterhaus " .

Durlach . M. T. 5.00, 7.30 U. G . Fröh¬
lich In „ Rakoc »y -Mar »ch . Jug . zug .

Bruchsal . Palast . Ab heute Do . der
1. deutsche Ufa -Farb -Großfilm :
„ Frauen sind doch bessere Diplo -
maten " . Beg . 7.30 Uhr . Jug . verb .

Erbprinzen -Lichtspiele Graben -Neu
dort . „ Das Tagebuch der Baro
nin W". Sa . 17. Okt ., 20 Uhr , So
16. Okt ., 15 u . 20 Uhr . Jug . verbot .

Rastatt . Resi -lichtspiele . Ab heute
tägl . 20 Uhr , Sa . 15, 17.30 u . 20 U.,
So . 10.30, 15, 17.30 u 20 Uhr , das
große Ereignis „ Die große liebe " .
Jugdl . zugel ., jedoch nur zur Sa .
15 u . So . 10.30 Uhr Vorstell . Telef .
Bestell , könn . nicht ange n . werd .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele nur noeff
heute 20 .Jungfrau gegen Mönch "

^ M
^ iJ(ur^ Rund * ehau \

Schlachthaus Rastatt 16. 10. 42 Frei -
banktlelsch Auswet »-Nr. 20t —280,
von 8—9 Uhr . (594!

Fisch -Ausgabe . Donnerstag , 501̂ —900.
Kautfmann . B.-Baden , Büttenstraße .

Bestellungen auf SpeisekaitoHeln
sowie auf Flldenkraut werd . noch
angenommen . E. Hetze !, Gerne¬
bach , Schloßstr . 8 . Ruf 560.

Schwarzwald (zweig )verein Achern a .
d . Hornisgrinde . 18. Okt ., 14 Uhr,
Totengedenkfeier in Allerheiligen .
Abfahrt nach Ottenhofen 8.35 Uhr .
Teilnehmer , die Mittagessen wün¬
schen , tragen sich In die Im Zi¬
garrengeschäft Brecht aufliegende
Liste bis spät . Freitag mittag ein .

Aus der Ortenau
Seefische . Do ., 8—13 Uhr, Nr. 951 bis

1100,' nur für die aufgerufen . Nrn .
Burg , Offen bürg . (69625)

Seetischausgabe . Donnerstag , 8.30
bis 1 Uhr , Nr. 301— 450. Joh . Schlot -
ter , Ottenburg . Langestraße «4.

Seelische . Donnerst ., von 9—12 Uhr ,
Nr . 151—300 . Nur für d . aufger . Nr ,
Jos . Seeger , Offen bürg ,Langestr .20.

.-Baden . Aureiia -Lichtsplele . 16.30
u. 19.30 Uhr „ Sieben Jahre GIUck "-»l

Seefische . Donnerstag , 15—19 Uhr ,
Nr. 1151—1300. O . TrltiChler , Fein -
kost , Offenburg , Metzgerstraße 5.

Seefische . Donnerst ., 8—1 Uhr, Nr.
471—570. Wild . Samst , 8—12 Uhr,
Nc. 131'—180. Ptlrmann , Offenburg -
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